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Neue Festlegungen Niveau der Zusammenarbeit
Wie bereits gemeldet, Ist Prä-' 

sldent Nursultan Nasarbajew 
Montag mittag zu einem Staats­
besuch in China eingetroffen.

Auf dem Pekinger-Flughafen 
wunde er laut dem hier geltenden 
Protokoll von den verantwor­
tungsvollen Vertretern der chi­
nesischen Behörden und vom 
Botschafter Kasachstans Kua- 
nysch Sultanow empfangen. Mäd­
chen In Volkstrachten überreich­
ten dem hohen Gast und den ihn 
begleitenden Personen Blumen.

iKunz darauf fand auf dem 
Platz Tlananmen, vor dem Ge­
bäude des Nationalen Volkskon­
gresses, an dem die Flaggen bei­
der Länder gehißt wurden, eine 
offizielle Empfangszeremonie für 
Kasachstans Oberhaupt statt.

Der Staatspräsident Jlang Ze- 
min und andere Repräsentanten 
Chinas begrüßten herzlich N. Na­
sarbajew und seine Gattin.

Auf dem Platz hat eine Ehren­
formation Aufstellung genom­
men. Es ertönen die Staatshym­
nen Kasachstans und Chinas in 
Begleitung von Salven des Artll- 
leriesaluts. Der Chef der Ehren­
formation erstattet Meldung. 
N. Nasarbajew und Jlang Zemln 
schreiten die Front der Ehren­
formation ab, die dann vor ihnen 
lm Vorbeimarsch zieht.

Sodann begannen hier, lm Ge­
bäude des Nationalen Volkskon­
gresses. die Verhandlungen der 
Häupter der beiden Staaten in 
einem engen Kreis, die als offi­
zielle Verhandlungen erweiterter 
Delegationen fortgesetzt wurden.

Bei ihrer Eröffnung hob Jang 
Zemln hervor, daß dies bereits 
der dritte Besuch des Präsiden­
ten Kasachstans in China sei und

daß sie dreimal zusammengetrof­
fen seien, darunter auch in Mos­
kau während der Feier des 50. 
Jahrestags des Sieges. Darum sei­
en wir alte Freunde, und neue 
Begegnungen alter Freunde seien 
Immer angenehm. Um so. mehr, 
als diese enge Freundschaft zwi­
schen guten Nachbarn herrsche.

N. Nasarbajew dankte dem 
chinesischen Staatsoberhaupt für 
seine Einladung, China erneut 
zu besuchen, sowie für seine zum 
Ausdruck gebrachten . warmen 
Worte und Gefühle. Er unter­
strich, daß die Basis für die ka- 
sachstanlsch-chlneslsche Zusam­
menarbeit 1993 durch die Un­
terzeichnung einer gemeinsamen 
Deklaration über die Grundlage 
der freundschaftlichen technisch­
wissenschaftlichen Г 
geschaffen worden sei, die die 
Richtlinien der politischen, han- 
delsökonomlschen 
turellen Beziehungen 
den beiden Ländern 
hätten. Eine große ________
bei ihrer Entwicklung auch der 
Albschluß des Abkommens über 
die Staatsgrenze gespielt.

Die Jetzigen Verhandlungen, 
di« neue Festlegungen hervor­
bringen würden, würden die bei­
derseitige Zusammenarbeit, nach 
Ansicht des Haupts unserer Re­
publik, auf ein noch höheres Ni­
veau bringen.

Über die Ergebnisse der Ver­
handlungen wurden lm Saal He- 
beye fünf Dokumente signiert.

N. Nasarbajew und Jlang Ze- 
min setzten ihre Namenszüge un­
ter die gemeinsame Deklaration 
über eine weitere Entwicklung 
und Vertiefung der gegenseiti­
gen freundschaftlichen Zusam-

Beziehungen

und kul- 
I zwischen 

festgelegt 
Rolle hajbe

Kasachstan: Tag für Tag
APOTHEKEN UND 

VERKAUFSSTELLEN 
GEFRAGT

fe geleistet. Ihrerseits werden 
die Nachbarn Ihre Lieferungen 
von Ertiöderzeugnlssen ins Ge­
biet Westkasachstan vergrößern.

neues
zwischen Kasachstan 

Unterzeichnet wurden

In dieser

' URALSK. Im Territoriailaus- 
schuß für Privatisierung fand ei­
ne fällige Auktion statt. Fach­
leute behaupten, daß sie nach der 
Anzahl der zum Verkauf gebo­
tenen Objekte rekondhaft war. 
Veräußert wurden 13 von 28 Ob­
jekten. Belm summarischen Start­
preis von 4 105 000 Tenge wur­
den sie für 13 258 000 
Tenge erworben. Ein 'besonderes 
Interesse weckten die Apotheken 
und Verkaufsstellen des Gebiets­
zentrums.

In dieser Region trat während 
der letzten Versteigerungen fol­
gende Gesetzmäßigkeit zutage: 
Je niedriger der Starüprels des 
Objektes ist, desto mehr ist es 
gefragt und desto teurer wird es 
veräußert.

MEISTER IHRER 
SACHE AUS 

EINER PRIVATFIRMA

WENN DIE LEITUNG 
ZUVERLÄSSIG IST...

PAWLODAR. Jetzt, wenn das 
Aluminiumwerk von einem gro­
ßen ausländischen Unterneh­
mer geleitet wird, steigert es si­
cher sein Produktionstempo und 
erlangt wirtschaftliche Stabilität. 
Mit langem Stillstand und Mit­
teldefizit ist nun Schluß ge­
macht, auch die Ausrüstungen 
werden jetzt besser genutzt. 
Dies konnte von der Firma 
„Whltejswad Limited“ verhält­
nismäßig schnell erreicht wer­
den. Zwei von 'britischen Ge­
schäftsleuten angewandte wesent­
liche Faktoren, spielen dabei 
eine entscheidende Rolle: Be­
gleichung der fast 1,5 Millionen 
Dollar Schulden, und die Auf­
nahme wirklich geschäftlicher 
Kontakte mit Kooperationspart­
nern.

Die neuen Leiter haben um­
fangreiche Erfahrungen moder­
nen Unternehmertums auf dem 
Gebiet der Buntmetallverhütüung 
und so fanden sie einen Weg zur 
Beseitigung verschiedener Eng­
pässe in der Fabrik, darunter 
auch sozialer. Da die Firma weit­
gehend Vorausbezahlungen ver­
wendet, hat sie bedeutende Mit­
tel in die Entwicklung der Bau­
xit-Verwaltungen von Turgai 
und Krasnooktjabrskoje Investiert 
und Kontakte mit Rohstofflie­
feranten aus Rußland gefestigt.

(SEMIPALATINSK. Die Pri­
vatfirma „Bakaleja“ hat viel ge­
tan, um die Käufer in einigen 
Rayons dem Konsumgenossen- 
schaftsvenband wegzulocken. Ihre 
Verkaufsstellen sind besser als 
die des Konsumveribandes einge­
richtet, Ihre Mitarbeiter sind den 
Kunden gegenüber zuvorkom­
mender, und Ihre Waren sind 
viel ansprechender in den Schau­
fenstern ausgestellt. Besonders 
flott geht der Handel In den 
Verkaufsstellen der Firma in den 
Rayonszentren AJagus und Urd- 
shar von der Hand. Oft kommen 
Menschen sogar aus entlegenen 
Siedlungen hierher, um Grüt­
zen, Fette, Konserven, Kleidung. 
Schuhwerk und Haushaltsgeräte 
billiger zu kaufen.

Die in den Verkaufsstellen der 
Firma .jBakaleja" Beschäftigten 
sind bemüht, Jede Möglichkeit 
zu nutzen, um Waren zu billige­
ren Preisen zu bekommen und 
Aufzahlung zu vermindern, um 
Ihre Käufer nicht zu verlieren, 
auch selbst nicht benachteiligt 
zu bleiben. Damit sind nicht nur 
die Leiter, sondern auch die La­
gerarbeiter, Buchhalter, Fahrer 
und Verladearbeiter beschäftigt, 
die dann, wenn es glückt, be­
trächtliche Zuschläge zu Ihrem 
Lohn bekommen. Die Firma orga­
nisiert auch Eigenproduktion 
gängiger Erzeugnisse. Während 
landwlrtschaftllc her Kampag­
nen besuchen die Verkäufer gern 
Feldstützpunkte der Mechanisa­
toren.

TELEFON — NUN AUCH 
IN SCHWER ERREICHBAREN 

SIEDLUNGEN

FREUNDSCHAFT IST MEHR 
WERT ALS GELD

UiRALJSK. Hier trafen sich die 
^Delegationen der Gebiete Atyrau 

- und Westkasachstan. Behandelt 
wurden Fragen der gegenseiti­
gen Wirtschaftshilfe auf Basis 
der traditionellen Beziehungen. 
Die Westkasachstaner werden ih­
re Nachbarn, die unter Dürre und 
Überschwemmung aus dem Kas- 
plsee ernstlich gelitten haben, 
mit Getreide und Futterlieferun- 
gen unterstützen. Für die Zelt 
der Viehüberwinterung werden 
sie ihnen Territorien zu Welde- 
zweoken und Tiervenmehrung 
zur Verfügung stellen. Auch bei 
der Gasifizierung der Siedlun­
gen des Gebiets Atyrau wird HU-

ALMATY. Die Modernisierung 
des Fernsprechnetzes auf dem 
Jetzigen Niveau, d.h. unter Aus­
nutzungen von Ausrüstungen 
westlicher Produktion dringt nun 
auch In entfernte, schwer er­
reichbare Siedlungen des Ge­
biets Almaty, die hauptsächlich 
In der Gebirgsgegend liegen.

Dabei handelt es sich haupt­
sächlich um die Fernsprech­
zentralen „Quant“, die es er­
möglichen, die Anzahl von Te­
lefonanschlüssen in Produktions­
abschnitten und Wohnhäusern 
wesentlich zu vergrößern, was 
den Fernsprechverkehr Innerhalb 
der Rayons und dessen Verbrei­
tung in nahen und weiten 
glonen vielfach erleichtern 
verbessern wird.

Früher war eine derartige 
Fernsprechzentrale beispielswei­
se auf dem ..........................
lm Rayon .
Das hat es dort ermöglicht, 
Abonentenanzahl zu verdoppeln, 
ganz zu schwelgen davon, daß 
die Betriebssicherheit der Zen­
tralen selbst bei Unwetter stark 
gestiegen ist. Die Anzahl der 
Telefoninhaber in der Stadt 
Kaskelen ist nach der Inbetrieb­
setzung des Systems „Quant" 
auf mehr als 1 000 gestiegen.

(KasTAG)

Re- 
und

V lehz uch tko mple x 
Talgar installiert, 

die

menanbelt 
und Ohlna. _ ________  _____
auch ein zwischenstaatliches Ab­
kommen über die Benutzung des 
chinesischen Seehafens Llanyun- 
gang für die Verarbeitung und 
Weitertransportierung kasach- 
stanlscher Güter, ein Memoran­
dum über Zusammenarbeit mit 
dem Verteidigungsministerium, 
ein Abkommen über wissen­
schaftlich-technisches Zusammen­
wirken lm Meteorologiebereich 
zwischen der Hauptverwaltung 
für Hydrometeorologie des Mi­
nisterkabinetts Kasachstans und 
der Meteorologieverwaltung Chi­
nas, ein Protokoll über den Aus­
tausch von Ratifikationsurkunden 
bezüglich des Abkommens zwi­
schen Kasachstan und China 
über die kasachstanisch-chlnesl- 
sche Grenze.

Am Abend wurde zu Ehren 
des Präsidenten N. Nasarbajew 
und seiner Gattin €in Essen lm 
Namen des Staatspräsidenten Chi­
nas, Jlang Zemln, und seiner 
Gattin gegeben.*

Am Morgen des 12. Septem­
ber sprach das Oberhaupt unse­
res Staates lm Komitee für die 
Förderung Internationalen Han­
dels auf dem Treffen mit Ver­
tretern der Geschäftskreise die­
ses Landes. Daran nahmen auch 
kasachstanlsche Unterneh m e r 
teil.

In dieser Ansprache betonte 
N. Nasarbajew. daß nicht nur 
zwischenstaatliche Festlegungen, 
sondern auch unmittelbare Kon­
takte feste Grundlagen für eine 
reelle Wirkung des ganzen Kom­
plexes der langfristigen wirt­
schaftlichen, politischen, wis-

senschaftllchen und kulturellen 
Beziehungen zwischen den bei­

schaffenden Nachbarländern 
würden.

Er unterstrich, daß die chine­
sischen Erfahrungen für die 
Durchführung der Wirtschaftsre­

form in Kasachstan vom großen 
Interesse seien, daher werde 
den Verbindungen mit China In 
unserer RepubLlk. viel Bedeutung 
beigemessen. Dank den gemein- 
samen Anstrengungen, die u а 
auch lm Verlaufe dieses Besuchs 
unternommen worden seien, sei 
bereits eine feste Rechtsbasis 
für eine Vertiefung gegenseitig 
vorteilhafter Zusammenarbeit ge­
schaffen worden.

Nach dem Abschluß seines 
Treffens mit den Vertretern der 
Geschäftskreise besuchte der Prä­
sident Kasachstans die Botschaft 
unserer Republik In China, well­
te in der Pekinger Zone tech­
nisch-ökonomischer Entwicklung 
ließ sich über ihre Tätigkeit in­
formieren und gab eine Presse­
konferenz in der Residenz 
DJaoyultal. .

Am Abend traf er mit dem 
Premier des Staatsrates Chinas, 
Li Peng, und dessen Gattin zu­
sammen, die dann ein Essen 
Ehren N. Nasarbajews und sei­
ner Gattin gaben.

Am 13. September hielten sich 
der führende ~ 
sachstans und 
den Personen
Shansl auf.

zu

Repräsentant Ka- 
dle ihn beglelten- 
ln der Provinz

*
Viel Interesse brachte Präsi­

dent Nursultan Nasarbajew den 
Erfahrungen des Aufbaus und 
(Funktionierens der Pekinger 
(Zone der technisch-wirtschaftli-

chen Entwicklung entgegen die 
еГ Lm Rahmen seines China-Be­
suchs kennenlernte. Dieses In- 

LSt vollkommen gerecht- 
Ягк Hp “T Jenuer Südostbe­
zirk der chinesischen Hauptstadt 
erneuert sich sehr schnell und 
£ Annt™n lrnmer Keßerem Ma- 
?h%dle elner el«entümll- 
^en ?ladt Und lm 21 
Jahrhundert, das ja schon 
ganz nahe ist, wird sie lm Grun­
de genommen eine Stadt für sich 
werden.

Die Fläche der ersten Er­
neuerungsstufe beträgt mehr als 
'^Quadratkilometer. 5,7 davon 
sind für eine weitere Entwicklung 
der Industrie gedacht, etwas 

«S 3 ™ für, Wohngebäude 
Au JÜT kommunalwirt­

schaftliche Objekte und Büros. 
Nicht weniger als 30 Prozent 
des Territoriums werden Grünan­
lagen einnehmen und so eine ge­
sunde Umwelt schaffen.

Im Industrieteil der Zone wer­
den ausschließlich nicht energie­
intensive Betriebe aufgebaut — 
wieder aus ökologischen Er­
wägungen heraus. Eine andere 
Art Intensität ist hier dagegen 
sehr hoch, nämlich die wissen­
schaftliche und die technische. 
Dabei orientiert man sich auf die 
Produktion von Erzeugnissen, die 
sowohl in China als auch im Aus­
land stark gefragt sind.

N. Nasarbajew und die Ihn be­
gleitenden Personen besuchten ei­
nen solcher Betriebe, nämlich ei­
ne Speiseeisfabrik mit dem 
englischen Namen „Walls“. Das 
soll Jedoch nicht wundernehmen, 
denn diese britische Gesellschaft, 
die erfolgreich in vielen Ländern 
tätig ist, hat in das Unterneh-

men 94 Prozent Ihrer Mittel m 
chfnp Г|1' ünd nur den Re3t hat der 
chinesische « Staat belgesteuert 

‘Über solch ein Verhältnis braucht 
Нргп SHh ebenfalls nlcht wun- &^€ПП dle Erzeugnisse der 
Fabrik werden Ja sowieso In Chi­
na konsumiert. Bel den Pekln- 
beiriebtlnd Sle übrl*€ns besonders

Beharrlich forderte N. Nasar- 
aUch die oblneslschen Цп- 

я»е5 zu Zusammenarbeit 
für1 HU1 ÄLnen er lm Kommltee 
Lnn^ipn des interna­
tionalen Handels Chinas eine 
Zusammenkunft hatte. Da wurde 
Й wtë€nd£ rde* unterbreitet: 
Mit Hilfe chinesischer Investi­
tionen wäre Kasachstan in der 
Lage, die Effektivität seiner Ge- 
treldeproduktlon in kuraer Frist 
?M,SJ?5eXni.!,nd 50 dlesem Lande 
Jährlich 7 bis 8 Millionen Ton­
nen hochwertigen Getreides zu 
liefern. Für beide Länder würde 
das ganz offensichtlich von Nut­zen sein.

Gleich nach seinem Aufenthalt 
in der Zone der technisch-wirt­
schaftlichen Entwicklung gab 
das Oberhaupt unseres Staates 
eine Pressekonferenz für chine­
sische und ausländische Journali­
sten in der Ihm dazu zur Verfü­
gung gestellten Regierungsresi­
denz „Dlaoyuital“, auf der er 
Über die Ergebnisse des offiziel­
len Teils seines Jetzigen Be­
suchs In China informierte.

Nach ihrem Aufenthalt in der 
Provinz Shansl sind der Präsi­
dent Kasachstans und die ihn 
begleitenden Persönlichkeiten 
spätabends am 13. September 
nach Almaty zurückgekehrt.

(KasTAG)
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Warum Verzeihen 
wichtig ist

i Befreien Sie sich von dem 
Schmerz und der Verbitte­
rung, die langgehegter Groll 
verursacht
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Schätze
An diesem traditionsrei­

chen Ort entstehen einzigarti­
ge Schöpfungen der Hand­
werkskunst

Seite 4
Итальянскую серенаду

— на «бис»
Интервью Серика Медето- 

ва с народной артисткой Ре­
спублики Казахстан, про­
фессором Айман Мусаход- 
жаевой.

Präsentation auf
Über 7 Millionen Mark hat in 

den letzten Jahren die Regierung 
Deutschlands der Republik Ka­
sachstan bereltgestellt. In den 
Regionen mit kompaktem Sie­
deln von Deutschen Wirtschafts­
hilfe zu leisten. Eine davon 
der Rayon Borodullcha 
biet Semipalatlnsk.

Hier fand die 
von gleichzeitig drei Betrieben 
der Verarbeitungsindustrie statt: 
einer Minibäckerei lm Dorf Pere- 
menowka, einer Käserei lm Dorf 
Iwanowka und einer Wurste­
rei.

Moderne technologische Aus-

ist 
lm Ge-

Präsentatlon

deutsch
rüstungen wurden von den deut­
schen Fachleuten geliefert und 
montiert. Bel ausgezeichneter 
Erzeugnisqualität werden diese 
Kompaktbetriebe es ermöglichen, 
Arbeitsflächen, Energie zu spa­
ren, was heutzutage besonders 
wichtig ist.

Die hier anwesende Staatssek­
retärin aus dem Innenministerium 
Deutschlands, Gisela Biewer, 
sagte. Ihre Eindrücke mlttellend: 
,,Was Ich gesehen habe, befrie­
digt mich völlig. Unsere Empfeh­
lungen werden bestens befolgt.“ 
Die Minibäckerei erzeugt In ei­
ner Schicht 1 000 Laib Brot.

Die Käserei, für deren Ausrüstun­
gen 2 Millionen Mark bereitge­
stellt wunden, erzeugt Holländi­
schen Käse, dabei verarbeitet sie 
über drei Tonnen Milch. Die 
Wursterei produziert 15 Wurst­
sorten.

Die gut ausgerüsteten Schlach­
terei und Kühlräume haben die 
Kolchosbauern aus eigenen Mit­
teln bauen lassen. In einer 
Schicht werden hier acht bis zehn 
Tonnen Fleisch verarbeitet, und 
Räucher-, Koch- und Leber­
würste, übliche, gekocht^ und 
Rollschinken erzeugt. Die Ab­
fälle werden an die Pelztierfarm

geliefert, wo Nerze und Silber­
füchse gezüchtet werden. Die 
Ausnüstungen wurden den Ein­
wohnern des Rayons unentgelt­
lich übergeben unter der Be­
dingung, daß 20 Prozent Gewinn 
zur Erhöhung des 
Bildungsniveaus _______
Deutschen genutzt werden.

All diese drei Betriebe sind 
termingerecht angelaufen und ar­
beiten in gutem Gleichmaß. Die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
wird nicht nur lm Interesse der 
deutschen Bevölkerung, sondern 
auch zum Wohl aller Einwohner 
des Rayons erstarken und weiter 
ausgebaut werden.

Стр. 5
Конституция Республики 

Казахстан
Основной Закон, по ко­

торому |Нам жить.
Стр. 6—8

Г-н Бремзе явно 
«не догоняет» 

Отклик Виктора Левена 
— председателя Жезказ- 
ганского областного об­
щества „Wiedergeburt“ — 
на публикацию Лео Бремзе 
в

Kultur- und 
der örtlichen

(KasTAG)

Verwaltungshilfen fördern den Reformprozeß
Fortbildung und Beratung wird in der GUS stark nachgefragt. 

/Zwölf Kooperationsprojekte laufen derzeit

Weiter verstärkt hat das Bun­
desinnenministerium seine Förde­
rung der Verwaltungszusammen­
anbelt mit der Russischen Föde­
ration. Damit entspricht das Mi­
nisterium der steigenden Nach­
frage bei Fortbildung und Bera­
tung lm Verwaltungsbereich. 
Zwölf Kooperationsprojekte mit 
einem Kostenvolumen von 2,3 
Millionen Mark fördert das Bon­
ner Innenministerium lm lau­
fenden Jahr In Rußland. Dies ge­
schieht im Rahmen des Bera­
tungskonzepts ,,TRANSFORM“ 
der Bundesregierung zur Hilfe 
beim Aufbau von Demokratie 
und sozialer Marktwirtschaft in 
den Staaten Mittel- und Osteuro­
pas und der GUS. Der parlamen­
tarische Staatssekretär lm Bun­
desinnenministerium Dr. Horst 
Waffenschmldt präzisiert diese 
Hilfe mit Blick auf die GUS: 
..Ziel der Maßnahmen ist die 
Unterstützung der Reformen von 
Verwaltung und öffentlichem 
Dienst Rußlands auf zentraler, 
regionaler und kommunaler Ebe- 
ne“.

Entgegen früherer Praxis geht 
nun die Initiative von den Partner­
ländern aus, bevor Beratungs­
leistungen enbracht werden. So 
müssen zunächst Reglerungsstel-

len, Institutionen und Unterneh­
men der Partnerstaaten Vorschlä­
ge machen. Die Koordinienungs- 
stellen der Kreditanstalt für Wie­
deraufbau und die Jeweilige deut­
sche Botschaft sind bei der Vor­
auswahl der Projekte beteiligt. 
Eine Erfolgskontrolle der Maß­
nahmen stellt die Kreditanstalt 

- für Wiederaufbau oder Ihre ört­
lichen Koordinierungsstellen In 
den Partnerländern sicher. Letzt- 

, lieh richten sich die Föndermaß- 
nahmen nach den Prioritäten der 
Partnerländer und sind Teil der 
mit ihnen durch den Beauftrag­
ten der Bundesregierung für die 
Beratung in Osteuropa, Staats­
sekretär a. D. Walter Kittel, ver­
einbarten Kooperationsprogram­
me. Unmittelbare Partner des 
Bundesinnenministeriums sind die 
für allgemeine Verwaltung und 
öffentlichen Dienst zuständigen 
Zentral- und Regionalbehörden 
sowie die VenwaJtungshochschu- 
len.

,.Bei der Planung und Durch­
führung dieser Fortblldungs- 
und Beratungsmaßnahmen arbei­
ten deutsche und russische Fach­
leute eng zusammen, um anhand 
deutscher Verwaltungserfahrung 
.maßgeschneiderte' Lösungen für 
die Probleme vor Ort zu entwlk-

keln“, sagt Staatssekretär Dr. 
Waffenschmldt. Gleichzeitig wer­
den Aufbau oder Umstrukturie­
rung von Venwaltungshochschu- 
len unterstützt, um die Aus- und 
Fortbildung der Mitarbeiter im 
öffentlichen Dienst an den Er­
fordernissen rechtsstaatlich und 
marktwirtschaftlich strukturier­
ter Verhältnisse zu orientieren.

Die deutsch-nussische Koope­
ration umfaßt Präsidialverwal­
tung, Regierung und Parlament 
der Russischen Föderation sowie 
die zuständigen Behörden in den 
Schwerpunk t r e g 1 о n e n 
TRANSFORM-Programms.
sind Moskau, St. Petersburg, 
Wladimir und Tjumen. Beteiligt 
sind auf deutscher Seite die 
Bundesakademie für öffentliche 
Verwaltung, die Fachhochschule 
des Bundes für öffentliche Ver­
waltung, die Akademien des 
Deutschen Beamtenbundes und 
des lfo-Instltuts für Wirtschafts­
forschung sowie weitere Fachln- 
stltutlonen.

Auf diesem Weg wird Rußland 
bei der Reform des öffentlichen 
Dienstes In den Bundesbehörden 
beraten, es werden Fortbil­
dungsseminare für Führungskräf­
te der Verwaltung angeboten, 
Hilfen gibt es zum Ausbau der 
Verwaltungshochschulen in Mos­
kau, St. Petersburg und Wladi­
mir und beim Ausbau der kom­
munalen Selbstverwaltung in

Wolgograd lm Rahmen der Städ­
tepartnerschaft Köln-Wolgograd.

(Staatssekretär Dr. Waffen­
schmldt kommt zu dem Ergebnis: 
„Die Zusammenarbeit deutscher 
und russischer Verwaltungsfach­
leute trägt erste Früchte. Seit 
1992 konnten mehrere hundert 
Fach- und Führungskräfte der 
russischen Zentral- und Regional­
verwaltung mit den Grundzügen 
des Verwaltungssystems der Bun­
desrepublik Deutschland vertraut 
gemacht werden“. Nach Erkennt­
nissen des ' ‘
Staatssekretärs 
dere Interesse 
der Erfahrungen der neuen Bun­
desländer beim Übergang zu 
Rechtsstaat und Marktwirtschaft. 
Dr. Waffenschmldt: „Hier zeigt 
sich, daß Privatisierung und 
Wirtschaftsreformen ohne den 
Aufbau einer leistungsfähigen 
Verwaltung nicht vorankommen. 
Um so höher schätzen Politiker 
und Fachleute der Russischen Fö­
deration den deutschen Beitrag 
zur Umstrukturierung der Ver­
waltung in Ihrem Land ein* . 
Staatssekretär Waffenschmldt be­
tont abschließend: „Sie erwarten 
ein entsprechend stäikeres deut­
sches Engagement. Um diesen 
Erwartungen gerecht zu wer­
den, setze ich mich für den Aus­
bau der Verwaltungszusammen­
arbeit mit der Russischen Föde­
ration ein.“

parlamentarischen 
gilt das beson­

der Teilnehmer

газете за 2 сентября.
Стр. 8

Не беспокойтесь — 
российских немцев 

это не касается 
Разьяснение относительно 

выплаты пособий переселен­
цам в Германию.

Стр. 8

Bundestags

abgeordnete 
besuchten

deutsche Minderheit 
in Kasachstan 
und Kirgisien

Neun Tage lang informierte 
sich eine Gruppe von Bundes­
tagsabgeordneten In Kasachstan 
und Klrgystan über die Situation 
der deutschen Minderheit. Sie 
bereiste die SledLungsschwer- 
punkte und führte Gespräche mit 
Betroffenen wie auch mit Re­
gierungsvertretern. Zudem ver­
schafften sich die deutschen 
Politiker einen Überblick, wel­
che sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Fördermaßnahmen 
der Bundesrepublik lm asiati­
schen Teil der ehemaligen So­
wjetunion bereits realisiert wur­
den und wie sie von der Be­
völkerung angenommen wenden. 
Geleitet wurde die Delegation 
von der Bundestagsabgeordneten 
Angelika Pfeiffer, dabei war 
auch Eva-Marla Kors, die Be­
auftragte der CDU/QSU-Fraktlon 
für Aussiedlerfragen.

Gesprächspartner lm fernen 
Kasachstan waren unter ande­
rem der Vlzeaußenmlnister Nur­
gallev, der kasachische Vorsitzen­
de der Minderheltenkammisslon, 
Shukejew sowie der Berater des 
Präsidenten für Nationalitäten­
fragen, Stoppel. In der Kirgisi­
schen Republik trafen die Gä­
ste aus Bonn mit Außenministe­
rin Rosa Otunbajewa sowie dem 
Beauftragten der kirgisischen 
Regierung für Fragen der deut­
schen Minderheit, Felix Kulow, 
zusammen.

Jelzin inmitten anderer
Was bedeutet diese entschie­

dene Geste Jelzins — ,,Hauptsa­
che, daß der Anzug gut sitzt!“ 
oder etwas anderes, nicht zu Mo­
de Gehörendes? Schwer zu sa­
gen...

Und die Dame daneben, die 
seine Jacke sorgfältig zurecht 
zupft?

Nein, dies Ist nicht die Ge­
mahlin des russischen Präsiden­
ten — wir sagen es frei heraus, 
um unsere verehrten Leser nicht 
Irrezuführen. Nina Wassiljewna 
Fatjanowa hat sich mit 
berühmten politischen 
llchkeit auf uns<ere Bitte fotogra­
fieren lassen. Sie ist Führerin lm 
Wachsfigurenkabinett und hat am 
vorigen Freitag Journalisten zu 
dessen Eröffnung eingeladen. 
Eben dort sind diese und auch an­
dere Aufnahmen entstanden, die

dieser 
Persön-

wir in dieser Reportage veröffent­
lichen.

Ein sonderbares Gefühl über­
kommt einen nach dem Betreten 
des halbdunklen Raumes des 
Wachsfigurenkabinetts, das über 
dem Filmtheater ,,Iskra“ In der 
Leninstraße liegt: Man ist neu­
gierig, und zugleich gruselt « 
einem.

Am Eingang sieht man die Fi­
guren Olshas Sulejemenows, auf 
einer Bank unterhalten sich fried­
lich das Akademiemitglied Sat­
pajew und der Akyn Dshambul, 
daneben steht die Figur des 
Schriftstellers Muchtar Auesow. 
In einer anderen Box ist die 
nenvös gespannte Figur des Sän­
gers Viktor Zol. als sei er gerade 
lm Begriff, eine Bühne zu betre­
ten. Die Figur Jelzins steht ne-

ben den sitzenden Figuren Kuna­
jews und Chrustschows.

Die Besucher des Museums 
können es erleben, wie Turar 
Ryäkulow, Alibi Dshangildln so­
wie auch andere historische Per­
sönlichkeiten der weiteren Ver­
gangenheit aussahen. Nachdenk­
lich sitzt In einem Sessel Iwan 
der Schreckliche (Seite 2. Bild 
oben), friedlich unterhalten sich 
Omar Hayyam und Al Faraibl 
(Bild unten) bei einer Schale 
Tee

Die kleine lm Türkensitz dar­
gestellte Figur Dschlngls-Khans 
sieht gar nicht schrecklich aus. 
Sein Aussehen geht auf dies ein­
zige und überlieferte Bild die­
ses grimmigen Eroberers auf chi­
nesischer Seide zurück.

(Schluß S. 2)

I

I
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Die westlichen Politologen, 
Wirtschaftswissenschaftler, Histo­
riker und anderen Analytiker der

I sowie 
Rußlands 

der Regel 
keine zu- 

_____„ für das 
Objekt ihrer Forschungen geben. 
In bezug auf aktuelle Ereignisse 
in Rußland und den GUS^Staaten 
läßt man sich im Westen eher 
durch gute Absichten und Hoff­
nungen alls durch' wahrheits­
getreuen Einblick in die wirkli­
che Lage leiten, was nicht sel­
ten zu falschen Einschätzungen 
und sich daraus ergebenden po­
litischen Fehlentscheidun gen 
führt. Im folgenden sollen eini­
ge der am meisten verbreiteten 
Illusionen zur Lage in der Rus­
sischen Föderation erörtert wer­

ehemaligen Sowjetunion 
des posteowjetlschen 
können bis heute in 
kein adäquates Bidd, 
verlässigen Prognosen 

den.
Zunächst ist da die noch im­

mer verwtunzelte Überzeugung. 
Boris Jelzin, unabhängig von sei­
nen persönlichen Mängeln und 
situationsbedingten politischen 
Schwankungen (beispielsweise 
von seiner Drift in Richtung ei­
ner Zusammenarbeit mit den Kom­
munisten Sjuganows und den Na­
tionalchauvinisten Schirinowskis 
unter dem Vorzeichen der ..Be­
kämpfung der Kriminalität” 
durch Stärkung der existierenden 
Staatsmacht), sei nach wie vor 
eine entscheidende Stütze der 
Demokratie und ein charismati­
scher Gegner der KPdSU-Über­
reste. der alten Sicherheits­
dienste (KGB) sowie des So­
wjeterbes insgesamt.

ETABLIERUNG IM NEUEN 
SYSTEM UM JEDEN PREIS
Immerhin nimmt im Westen in 

letzter Zelt die Distanz zu die­
sem moralisch degradierten Poll» 
tlker deutlich zu, doch die Ten­
denz. mit dem ersten Mann im 
Kreml und seinem Umfeld schon 
aus pragmatischen Gründen wei­
ter zu liebäugeln, bleiibt. Das be­
weist auch das Verhalten gegen­
über Viktor Tschernomyrdin, der 
in Rußland zu Recht als „Mono­
polist Nr. 1” bezeichnet wird, 
sich auf Kosten des Staates er­
heblich bereichert hat und min­
destens ebenso ungebildet im 
Sinne westlicher Vorstellungen 
von Demokratie und Freiheit ist 
wie der heutige Präsident. Falls 
Tschernomyrdin an die Macht 
käme, was möglich erscheint, 
könnte er dem Prozeß der Demo­
kratisierung und marktwirtschaft­
licher Reformen noch mehr Scha­
den zufügen, als dies Jelzin in 
den vergangenen zwei Jahren ge­
tan hat.

Eine weitere, sehr verbreitete 
Auffassung unter den Politikern 
und der Bevölkerung West- und 
Mitteleuropas sowie der USA ist 
Jene, daß die Schwierigkeiten in 
Rußland in erster Linie auf den 
Widerstand von Altkommunisten 
Lm Staatsapparat, in den zentra­
len politischen Interessengrup­
pen, in der Industrie und Land­
wirtschaft, der Justiz sowie den 
Parteien und öffentlichen Insti­
tutionenzurückzuführen seien. Da­
mit verbindet sich die Furcht, 
falls Jelzin oder dessen potentiel­
lem Nachfolger Tschernomyrdin

■ ■

Die Ängste des Issa к Josifowitsch
Ein Besuch im Jüdischen Autonomen Gebiet: So vieles 

verändert sich in Birobidzan — und alles auf einmal
Issak Josifowitsch P. hat neuer­

lich Angst — eine unbestimmte, 
ihn verunsichernde Angst um 
sein Leben, um seine Familie 
und um alles, was er bischer ge­
schafft und angeschafft hat, ob­
wohl er doch an einem Ort lebt, 
Ja hier sogar geboren wurde, wo 
russische Juden eigentlich kei­
nen Grund zur Angst haben soll­
ten: In Birobidzan.

Birobidzan Hegt an der Trans­
sibirischen Eisenbahn, drei 
Zugstunden westlich von Chaba­
rowsk, 7 000 Kilometer östlich 
von Moskau, und ist die Haupt­
stadt des Jüdischen. Autonomen 
Gebietes. Stalin hatte es den Ju­
den der Sowjetunion 1928 in 
den sumpfigen Niederungen nörd­
lich von Amur und chinesischer 
Grenze als neue „Heimat” zuge­
wiesen, als Idee eines russischen 
Palästina, damit sie dort frei 
von Pogrom-Ängsten leben könn­
ten. Doch in den Säuberungen 
der dreißiger Jahre ließ er ihre 
führenden Leute genauso li­
quidieren wie alle anderen 
„Volksfeinde” und „Saboteure”. 
Und auch zu Ende der vierziger 
Jahre, als Stalins Häscher ganz 
gezielt gegen Juden zuschlugen, 
war es für Juden von Birobidzan 
kein rettender Umstand gewesen, 
lm Jüdischen Autonomen Gebiet 
eine Jiddische Zeitung oder jiddi­
sches Theater gemacht zu haben. 
Dennoch ist es nicht die Angst 
vor einer neuen Welle staatli­
chen Terrors, die Issak Josifo­
witsch den Schlaf raubt, auch 
nicht, was er ausdrücklich be­
tont, die Möglichkeit plötzlicher 
Aufwallungen von Antisemitis­
mus. Was also ist es?

Issak Josifowitsch ist ein gro­
ßer und starker Mann Mitte Vier­
zig. Er ist Automechanlker, und 
das war er sein Leiben lang. Er 
ist Chef einer Werkstatt, und 
well er so gut Ist, bildet er auch 
junge Mechaniker aus.

Mit anderen Worten, Issak Jo­
sifowitsch, der sich aus prakti­
schen Gründen des russischen 
Alltags Igor nennt, war ein woh­
lbestallter Spezialist noch unter 
der Sowjetherrschaft und hat 
auch heute bei guter Bezahlung 
Anbelt und Brot. Und genau das 
unterscheidet ihn jetzt von so 
vielen Zeitgenossen in Birobid­

Die Machtgier
der neuen Eliten

die Unterstützung des Westens 
entzogen oder nicht in genügen­
dem Maße geleistet werde, könn­
ten die rechten wie linken Extre­
misten vom Schlage Schiri­
nowskis, Barkaschows und Sju­
ganows an die Macht kommen.

Die Realität sieht anders aus. 
Rußland Ist eindeutig auf dem 
Weg, in einen Staat vom negati­
ven Typus mancher lateinameri­
kanischen oder afrikanischen Län­
der verwandelt zu werden. An die 
Stelle des totalen Monopols der 
KPdSU und des KGB auf Allein­
herrschaft In den Bereichen Wirt­
schaft, Staatsverwaltung, Ideolo­
gie und Kultur Ist eine kleine 
Gnuppe von Macht-Monopolen 
getreten. Diese werden von Leu­
ten beherrscht und verwaltet, die 
vorwiegend mangelhafte allge­
meine sowie fachliche Bildung 
besitzen und denen freiheitliche 
markt- und demokratiebezogene 
Vorstellungen fremd sind. Mit ei­
nigen Ausnahmen (Jelzin, Tscher­
nomyrdin) gehörten sie nicht der 
eigentlichen sowjetischen Nomen­
klatura an, sondern biildeten die 
zweite und dritte Garnitur in den 
Partei-, Staats- und Sicherheits­
organen der UdSSR oder waren 
Betriebsdirektoren, die nur das 
Kommandosystem und das Wirt­
schaften mit staatlicher Unter­
stützung kannten.

Als Neulinge in der jetzigen 
Zelt, die unter Berücksichtigung 
spezifischer russischer Ver­
hältnisse als frühkapitalistlsche 
..Gründerzeit“ definiert werden 
könnte, sind sie besonders, 
macht- und habgierig und be­
trachten die entstandene instabile 
Situation als sehr günstig für die 
Zwecke eigener Bereicherung und 
die Etablierung in dem neuen 
System um jeden Preis.

Als bedeutendste hailb staatli­
che, halb private Monopolvereini­
gungen. die mit maflösen Struk­
turen teilweise verquickt sind, 
können die auf die Rohstoffindu­
strie orientierten Gruppierungen 
(leitende Figur: Tschernomyrdin, 
daneben Schochin, Schumejko 
u.a.) der milltärindustrleille 
Komplex (Skokow, Gratschow. 
Ruzkoj u.a.), die agrarindustriel­
le Wirtschaft (Sawerjucha, Re­
gionalchefs wie der kalmykische 
Präsident Iljumschinow u.a.) so­
wie der Atomkomplex (Michai­
low u.a.) erwähnt werden.

(Eine mehr oder weniger selb­
ständige negative Rolle spielen 
in der russischen Gesellschaft von 
heute die Leiter der sogenannten 
„Kraft”-(Ministerien, d.h. all je­
ner mit militärischen Kräften 
ausgestatteten Ministerien und 
Hauptverwaltungen (vor allem 
das Innen- und Verteldlgungsmi- 
ndsterium, aber auch der Grenz­
schutz oder die Präsidentengar­
de) und der Sicherheitsdienste, 
der Generaistaatsanwaltschaft so­
wie einige Regionalchefs. Beson­
ders fatal ist die Rolle des Re­
gierungsschutzdienstes (Schät­
zungen beziffern diesen auf bis 
zu 40 000 Mann) sowie der „ana­
lytischen Abteilung” im Präsi­
dentenapparat (Herr Ragosin mit 
etwa 60 Mitarbeitern).

Es ist absolut falsch, Boris 
Jedzln die Funktion eines charis­
matischen Nationalheiden zuzu­

zan — und nicht nur hier —, 
die weder das eine noch das an­
dere halben. So schlecht sind die 
Verhältnisse, daß Issak Josifo­
witsch sagt: „Es gibt hier Leute, 
die hungern.” Er kann sich nicht 
erinnern, in Birobidzan je Hun­
ger beobachtet zu haben. Jetzt 
gebe es ihn. Das raubt ihm den 
Schlaf, und das ist nicht nur ei­
ne Folge des Mitgefühls, son­
dern mindestens so sehr der 
Vorstellung, eines Tages werde 
das arbeite- und brotlose russi­
sche Volk mit seiner sprichwörtli­
chen Geduld am Ende sein, 
mit dem Knüppel an die Tore 
der Nochhabenden pochen und 
dann erschlagen und zerschlagen, 
wen oder was es gerade treffe. 
Hier in Birobidzan. Auch anders­
wo.

Wir saßen in 
Selbstverständlich 
selbst gebaut. Der 
war, daß sich Issak

der Sauna, 
hatte er sie 
Pfiff dabei 

Josifowitsch
ein Türchen ausgedacht hatte, 
das es möglich machte, die In­
tensität des Dampfes nach dem 
Wasseraufguß zu steuern. „Muß­
te denn alles auf einmal nieder­
gerissen werden?” fragte er 
dann, und diese Frage hatte er 
seit dem Ende der Sowjetunion 
wohl schon oft an sich selbst 
gerichtet. Früher habe doch je­
der gewußt, wohin er gehört und 
was von ihm erwartet wird. Frü­
her. da hatte Jeder Arbeit, und 
wenn er krank war, wurde er ver­
sorgt. Früher herrschte Ordnung. 
Ein Mondfall war hier absolute 
Seltenheit gewesen. Und heute? 
„Keine Moral, kein Sinn mehr
für Autorität.” Issak Josifo­
witsch hob seine große rechte
Hand und sagte: „Wir mußten
mit unseren Händen schuften
und uns alles erarbeiten. Heute 
glauben die Jungen Leute, es 
fällt ihnen alles In den Schoß.” 
Die berühmten jungen Leute. Ob 
Sohn und Schwiegersohn auch zu 
diesen zählten?

Kurz vor Abfahrt des Zuges 
in Chabarowsk waren zwei Jun­
ge Leute in mein Abteil gekom­
men; der eine wohl Mitte zwan­
zig, der andere nicht älter als 
sechzehn. Wie aus dem El ge­
pellt die beiden. In weißem 
iHemd, zugeknöpft und mit Kra­
watte Be| über 25 Grad. Der 

schreiben, sei es auch eines Hel­
den „von gestern”, der es als er­
ster wagte, die Alleinherrschaft 
der KPdSU und des KGB abzu­
schaffen. Der spätere Gang der 
Ereignisse zeigt eindeutig, daß 
sich der Präsident in sednen 
Handlungen durch egoistische 
und gruppenbedingte Machtinte­
ressen leiten ließ, die sich für das 
russische Volk höchst nachteilig 
auswirkten. Hinter ihm standen 
mächtige Kräfte, die die durch­
aus angebrachte Kritik an Gor­
batschow wegen dessen Unent­
schlossenheit bei der totalen Be­
seitigung der alten Sowjetstruk­
turen verdreht und ausgebeutet 
haben.

EINSICKERN VON 
GEHEIMDIENSTLEUTEN

Die Auswirkungen des massi­
ven Einsickerns von Gehelm­
dienstlern In alle bedeutenden 
staatlichen und kommerziellen 
Strukturen bremsen den Fort­
gang der russischen Reformen 
mittlerweile erheblich. Beson­
ders abstoßend war die KGB- 
Operatlon .^Schirinowski”. Die­
se Figur, dde nichts anderes als 
ein lm Versuchslabor des Ge­
heimdienstes gezüchteter Homun­
kulus ist, wird jetzt gegen die 
wahren Demokraten und Patrio­
ten unter dem Motto ausgespielt 
„Lieber Jelzin oder Tscherno­
myrdin alls ddeser neue Adolf”.

Erbitterten Widerstand gegen 
die Junge russische Demokratie 
leisten auch die Leiter von indu­
striellen und landwirtschaftli­
chen Großbetrieben, die, obwohl 
sie inzwischen de facto dlq Be­
sitzer dieser Betriebe geworden 
sind, den Staat — also die 
Steuerzahler — „lm Interesse der 
natlonäâen Wirtschaft” und der 
Verringerung der Arbeitslosig­
keit unter Beibehaltung der 
rückständigen Produktivkräfte fi­
nanziell immer wieder zu melken 
wissen.

Dringend erforderllèhe Maßnah­
men wie die Agrarreform oder 
die Formulierung einer wirkungs­
vollen, staatlich geschützten 
Rechtsgrundlage gegen Mono- 
polbildiungen und für die Entfal­
tung des freien Unternehmertums 
einschließlich der Absicherung 
von Auslandslnvestitionen und 
der Freigabe des Handels mit Im­
mobilien werden durch die Jel­
zin-Administration verhindert. 
Und nicht nur das: Die Bedin­
gungen für ausländische Investo­
ren mit Ausnahme derjenigen, 
die direkt mit den höchsten Be­
amten im Zentrum und in den Re­
gionen zu tun haben, verschlech­
tern sich. Grund und Boden so­
wie große staatliche Unterneh­
men werden Jetzt, in der sogen­
annten „zweiten Etappe” der 
Privatisierung, ebenso intensiv 
wie gesetzeswidrig, da unter voll­
ständiger Vermeidung öffent­
licher Transparenz, in den Pri- 
vatbesitz der neuen staatlichen 
Npmenklatura und mafioser Clans 
übergeben.

Die Bekundungen der Regie­
rung, in Rußland eine freie und 
soziale Marktwirtschaft sowie 
Rechtsstaatlichkeit umzusetzen, 
sind nichts weiter als leeres Ge­
rede. Ehrliches Unternehmertum

Jüngere zog eine Schachtel aus 
der Tasche, entnahm ihr eine Bür­
ste. Sie wienerten den Staub 
von den Schuhen. Als die Frau 
mit dem Getränkewagen vorbei­
kam, bestellte der ältere der bei­
den Bier, der Jüngere amerikani­
schen Apfelsaft in der Tüte und 
eine Rolle Keks, ebenfalls made 
in USA, interessiertes Maßneh­
men des Fremden. Ich eröffnete 
das Gespräch. Was denn die Pla­
ketten auf Ihrem Hemd zu be­
deuten hätten? Auf der einen 
war „Ernährt euch vernünftig” 
zu lesen, auf der anderen ,Ab­
nehmen schnell, aber mit Maß”. 
Die Plaketten waren so groß 
und so rund wie die lm ameri­
kanischen Wahlkampf.

Vadlk, der Jüngere, klärte 
mich auf. Sie beide arbeiteten 
für die Firma Herbalife, die Ih­
ren Sitz in Los Angeles habe. 
„Die kennen Sie nicht? Wir sind 
In 21 Ländern vertreten.” Leich­
ter Vorwurf in der Stimme. 
Vadlk präsentierte ein Photoal­
bum. Vorher — nachher. Dicke 
Männer und fettwülstlge Frauen 
waren in zweieinhalb Monaten 
zu sportlich gestrafften Ge­
schöpfen gediehen, überwiegend 
im Badeanzug. Vadlk kannte 
die Details Jeder einzelnen der 
Erfolgsstorles kallfornisc her 
Schlankheitskuren in Russisch- 
Fernost und betete sie herunter, 
bis ich um Schonung bat.

' Der Junge war In seinem Eie-, 
ment. Für Jeden neuen Kunden 
würde er vierzig Dollar bekom­
men, sagte er. Es war sein Fe­
rienjob, er ging Ja noch zur Schu­
le, in Birobidzan. Was seine Bos­
se lm drei Zugstunden entfern­
ten Chabarowsk einnehmen, wuß­
te er ganz genau. Mit Ehrfurcht 
nannte er Zahlen, 10 000 Dollar 
Lm Monat. „Kann man In Ameri­
ka auch soviel verdienen?” Die 
Frage klang skeptisch. Da 
mischte sich der ältere ein, Sel- 
wa, „In Rußland liegt das Geld 
auf der Straße”, sagte er, „man 
muß nur zupacken.” Selwa hatte 
Vadlks Schwester geheiratet, und 
die war gerade In Warschau. 
Für Herbalife.

Ob Issak Josifowitsch seine 
Jungeri Leute, die mit dem Mund, 
auf alle Fälle mit dem Kopf Geld 
verdienen, wirklich kennt? Das 
Verhältnis schLen gut zu sein. 
Ohne seine Eltern gefragt zu 
haben, lud Vadlk mich auf Ihre 

kann unter solchen Umständen 
unmöglich entstehen. Dlejeni- 
Sen Erscheinungen aber, dde von 

er regierungsamtlichen Propa­
ganda als Widerstand gegen den 
Reformkurs der Jelzin-Admini­
stration gebrandmarkt werden, 
sind in Wirklichkeit als Lokal­
kämpfe zwischen rivalisierenden 
Olans um die weitere Verteilung 
des ehemaligen Staatseigentums 
zu verstehen.

Das existierende russische Re­
gime bekennt sich zu den Men­
schen- und Freiheitsrechten, In 
der Realität dagegen tut es al­
les, um die Bürger In engen 
Schranken zu halten. Die von der 
Inflation in den letzten Jah­
ren geraubten Ersparnisse von 
Millionen Büngern auf den durch 
die Regierung „zeitweilig” ge­
sperrten Sparkassen- sowie Bank­
konten werden nicht zurück­
erstattet. Die sogenannte „Kom- 
penwtlon” durch den unlängst 
verabschiedeten Jelzin-Erlaß, die 
nur einen1 Bruchteil des Verlore­
nen wiedengllbt, Ist nur eine 
iFarce.

Der Bewohner der Russischen 
Föderation ist seines Rechtes 
beraubt, den Wohnort frei zu 
wählen. Die Chance, an einem an­
deren Ort die polizeiliche Wohn- 
erladbnls zu bekommen, hängt 
vollständig von den lokalen Ad­
ministrationen ab und kann oft 
nur gegen ein hohes, von den 
Beamten festgesetztes Entgedt 
oder mittels Schmiergelder er­
worben werden.

Die versprochene Privatisie­
rung unter Beteiligung des Vol­
kes entpuppte sich als Massen­
betrug. Die unter der Bevölke­
rung verteilten „Vouchers” (Ka- 
pitailbetelligungsscheine) wunden 
durch Schieber aufgekauft und 
gerieten In die Hände der hohen 
Staatsbeamten sowie von Be­
triebsdirektoren und Neureichen 
oder wurden In den unter Staats­
regie gebildeten „Investitions­
fonds” deponiert.

Die Attacken auf die Presse­
freiheit, die praktisch als die 
einzige Eroberung der Demokra­
tiebewegung von der Gor- 
batschow-Ara her erhalten geblie­
ben ist, nehmen kein Ende. Fern­
sehen und Radio sind ansatzwed- 
se, die Printmedien zu einem 
beträchtlichen Teil von den re­
gierungshörigen Institutionen zu 
rückerobert worden. Hunderte 
von Journalisten und Verteidi­
gern der Menschenrechte in Ruß­
land werden jährlich ermordet, 
bestialisch geschlagen, bedroht, 
hinter Gitter geworfen.

PRIVATISIERUNG 
ENTPUPPTE SICH 

ALS MASSENBETRUG
Zwei der gefährlichsten Merk­

male der russischen Situation 
von heute sind die weitere Sen­
kung der Produktion (vertrauens­
würdige Stimmen sprechen für 
das Jahr 1994 von nunmehr 40 
Prozent der Produktion des Jah­
res 1990) sowie die allgemeine 
Apathie und das Gefühl von Aus­
weglosigkeit bei einem großen 
Teil des Volkes. Die Sterblich­
keitsrate ist länglst höher als die 
Geburtenrate.

Die gesellschaftspolitische Ab­
stinenz vieler Bürger und das all­
gemeine Mißtrauen gegenüber 
Politikern — gleich welcher 
Richtung — schaffen einen Nähr­
boden für schwer kalkulierbare 
Handlungen der Massen in kriti­
schen politischen Situationen, wie 
es in der Russischen Föderation 
schon die nächsten Wahlen oder 
potentielle „Palastrevolten” sein 
können.
Wladimir TSCHERNYSCHEW

Datscha ein. „Sie wollten doch 
wissen, wie das Ist lm Jüdischen 
Autonomen Gebiet, ich habe, Jüdi­
sche Nationalität' im Paß, und 
mein Vater ist Jude”, sagte er 
mit Vergnügen an der Stärke sei­
nes Arguments. Über Borschtsch 
und frisch gesalzenen Gunken lm 
Schatten der Datscha, eines alten 
Bauernhauses, wurden die Ver­
hältnisse geklärt, die zu dieser 
Begegnung geführt hatten. Bel 
gut gekühltem Wässerchen 
schmolz der Anflug von Scheu.

Ein Mordfall war hier 
absolute Seltenheit. Und 

heute? Keine Moral 
mehr, keine Autorität

Die Eltern des Issak Josifo­
witsch waren aus der Ukraine 
gekommen, aus Cherson, m der 
Ukraine waren die Pogrome be­
sonders häufig gewesen. Die El­
tern, beide Juden, wollten sich 
ein anderes Laben roden, ein 
Leben in einer Jüdischen Re­
publik, und wie Tausende ihres­
gleichen hatten sie auf Holabän- 
ken In der Transslb die Reise 
nach Tlchonkaja — heute Biro­
bidzan — angetreten, und sie 
waren dort auch geblieben, wo 
doch viele wegen der harten Kli­
ma- und Lebensbedingungen als­
bald die Flucht ergriffen. Von 
den 38 000 Juden, die zwischen 
1928 und 1937 in das Jüdische 
Autonome Gebiet umsiedelten — 
etliche waren sogar aus Amerika 
gekommen —, meldeten sich lm 
gleichen Zeitraum 26 000 wieder 
ab. Der Vater war von 1941 bis 
1945 im Krieg, quälte sich dann 
als Lastenträger ab und erlag 
zehn Jahre später den Folgen sei­
ner Kriegsverletzungen.

Warum Ist Issak nicht nach Is­
rael ausgewandert? Warum will 
er nicht Jetzt noch auswandern? 
Wegen der Angst? Wieder und 
wieder hat er den Gedanken hin 
und her gewälzt, immer wieder 
hat er sich gequält damit. Aber 
dann: Die fremde Sprache, der 
enge Raum, eine kranke Frau, 
der Junge noch in der Ausbil­
dung..., er ist kein orthodoxer 
Jude, Ist es nie gewesen. Er hät­
te noch viele Gründe anführen 
oder auch erfinden können — 
wirklich dagegen stand letzlich 
ein einziger: Verwurzelt ist er in 
Rußland. Dieses hier lm Fernen 
Osten ist sein Land, die Kartof­
felfurchen, die Gurken und To­
maten. der Dill, die Himbeeren,

Jelzin...
('Schluß. Anfang S. 1.)

Die Figur des nicht weniger 
schrecklichen Tamerlan — des 
lahmen Timur — Ist dagegen 
nach der Methode des Akademie­
mitglieds Gerassimow, auf 
Grund der sterblichen Überreste 
wiederhergestellt worden. Die 
Inschrift auf der Grabplatte hat­
te verboten, die Ruhe dieses Herr­
schers zu stören, weil es großes 
Unheil mit sich bringen sollte. 
Das Grab Tamerlans wurde 1941 
geöffnet — unmittelbar vor dem 
Krlegabeglnn...

Auch lm Museum selbst kom­
men Zwischenfälle vor, dennen 
man etwa Mystisches zuschrelben 
kann. Von der Figur Ulugbeks 
fiel beispielsweise, nachdem sie 
aufgestellt woriden war. mir 
nichts, dir nichts, der Kopf her­
unter...

Dem Enkel des grimmigen Ti­
mur. Ulugbek war auf Geheiß 
seines eigenen Sohnes der Kopf 
abgehauen worden, erinnert Nina 
Wassiljewna. Er war ein sehr 
hervorragender Gelehrter, ein 
Astronom, der die Bahnen von 
über 1 000 Sternen berechnete. 
Schon lm 15. Leibensjahr wurde 
er Herrscher von Samarkand, ver­
trat in vielem progressive An­
sichten, trat gegen Fanatismus 
in der RelLglon sowie dagegen 
auf, daß Frauen Gesichtsschleier 
trugen.

■ Überhaupt, fährt die Museums­
führerin weiter aus, seien mit 
Jeder historischen Persönlichkeit, 
deren Figuren im Kabinett zu 
sehen sind, viele Interessante

ORNIS meldet
Hilfe für Krankenhäuser
in Asowo

Rund 40 000 Tonnen Hilfsgüter 
sind am 12. Juli lm Nationalkreis 
Asowo bei Omsk eingetroffen. 
Die Lieferung — Lebensmittel 
und Krankenhausb e d а r f — 
stammt aus Deutschland und wur­
de auf dem Landweg nach Aso­
wo gebracht. Der Initiator ist ein 
früherer deutscher Armeeoffi­
zier, der für seine Spendenaktion 
Kontakte zum Militär und zum 
Aussiedlerbeauftragten der Bun­
desregierung, Horst Waffen- 
schmidt, genutzt hat. Die 
Schirmherrschaft hatte d i e 

die Sonnenblumen, der Ziehbrun­
nen mit dem Dach darüber, der 
Blechtopf im Baum, dessen Stöp­
sel man anheben muß, um sich 
die Hände waschen zu können, 
die Töpfe und Einweckgläser, 
zum Trocknen über die Zaunlat­
ten gestülpt, der Lärm der Kin­
der beim Baden lm Bach hinter 
dem Zaun — das alles ist wahr­
zunehmen, wenn Issak „Rußland” 
sagt, und ich möchte nur noch 
die Kumulusberge und Gewitter­
türme lm Sommerhimmel dazu 
nennen.

Sind die wirtschaftlichen Be­
dingungen wirklich so schlimm? 
Seth, der Freund, bestätigt es. 
Und ich werde durch die Stadt 
gefahren und sehe, daß die gro­
ßen Arbeitgeber des Ortes, die 
Leder-, die Textil-, die Zement­
fabrik, geschlossen und ver­
rammelt sind, und nicht nur, 
well Wochenende ist. Auch Seth 
weiß zu berichten, daß hier Leu­
te hungern, daß Kinder hungern, 
well die Arbeiter nach Hause ge­
schickt wurden, .einfach so — 
nicht entlassen, nein, in unbe­
zahlten Urlaub ohne soziales 
Netz. Auch wer Trockenfutter 
für die Schweine kauft, um 
selbst davon zu essen, müsse ein 
paar Rubel haben, sagt Seth, der 
Freund, der „goldene Hände” hat 
und Japanische Gebrauchtwagen 
aufmöbelt, um sie mit Verdienst 
zu verkaufen. Schon zweimal 
hat er Anlauf genommen, war 
bereits in Tel Aviv, Jetzt will 
er aber ganz bestimmt und ohne 
Reue auswandern. Am Abend 
dKses Tages hofft Issak wieder 
einmal, daß das „unberechenbare 
Volk” Ja vielleicht doch nicht 
zum Knüppel greifen werde.

Issak fährt mich zum Bahnhof. 
Über die Sholom-Alelchema, wie 
die Hauptstraße heißt. Birobidzan 
ist sabber und ordentlich, sehr 
grün in dieser Jahreszeit, und 
die Wohnsiedlungen lm Platten­
bau scheinen freundlicher als an­
derswo. Irgendwann und aus ir­
gendeinem Grunde wurde, Le­
nin gegenüber, eine Philharmo­
nie gebaut. Irgendwann soll auch 
ein Israelisches Orchester hier 
gewesen sein. Schließlich: die
Synagoge. Ein Blockhaus unter 
Bäumen, die Aufschrift In rus­
sisch und hebräisch, das Tor 
verschlossen. Die Thora soll ge­
stohlen worden âeln, hat Issak 
gehört. Er glaubt, daß sich 9 
Prozent der 90 000 Einwohner 
von Birobidzan als Juden er­
klärt haben. Wie viele davon in 
die Synagoge gehen, das bleibt 
eine offene Frage.

Ulrich SCHILLER 

Legenden verbunden. Nach einer 
historischen Version sei beispiels­
weise Dschingls-Khan mit einem 
Blutgerinnsel in der rechten 
iHand zur Welt gekommen. Die 
Weissagung lautete, daß er ein­
mal viel Blut vergießen werde. 
Die literarischen Quellen brin­
gen von ihm wiederspruchsvolle 
Daten: mal werde er als starker 
Hüne mal als Schwächling darge­
stellt. Jedenfalls sei er tatsächlich 
sehr blutrüstig gewesen und habe 
viel Blut vergossen. 1206 sei er 
auf einem Kurultal zum Khan 
ausgerufen worden und habe die 
zersplitterten mongolischen Stäm­
me vereinigt. Sein Reich habe 
jedoch nicht lange Zelt bestan­
den, und sei infolge von Fehden 
zugrunde gegangen.

Gegenwärtig sind lm Museum 
25 Wachsfiguren ausgestellt: be­
rühmte Politiker und Kulturschaf­
fende aus Vergangenheit und Ge­
genwart. Der Firma jlstok”, die 
dieses Interessante Beginnen vor 
zwei Jahren eingeleitet hat, 
kommt die Herstellung Jeder ein­
zelnen Figur teuer zu stehen. In 
der Spezialwerkstatt kostet diese 
Arbeit von 14 bis 20 Tausend 
'US-Dollar. Das ist Kunst höch­
ster Klasse, die Figur sieht zu­
letzt wie lebendig aus. Das nimmt 
eine Zelt von einigen Monaten bis 
zwei-drei Jahren in Anspruch. 
Besonders mühselig ist der Pro­
zeß der Herstellung von Haar­
trachten der Figuren. Nach Mei­
nung von N. W. Fatjanowa haben 
„unsere” Figuren, zum Unter­
schied von den FLguren des be­
rühmtem Londoner Museums der

Evangelische Kirche übernom­
men. Die Spenden wurden auch 
an kleine Krankenhäuser in ver­
schiedenen Dörfern des Gebietes 
übergeben.

Auf dem Land gewinnen 
neue Berufe an
Bedeutung
Die Berufsschule von Halbstadt 

lm Deutschen Nationalen Rayon 
Altai soll langfristig zu einem 
Zentrum für berufliche Bildung 
ausgebaut werden. Dabei soll 
vor allem dem wachsenden Be­
darf nach Fachleuten in der Land­
wirtschaft und für die Weiter­
verarbeitung landwirtschaftlicher 
Produkte Rechnung getragen 
werden. Derzeit halten sich meh­
rere Ausbilder aus Deutschland 
in Halbstadt auf.

Die Verarbeitung zur Zusam­
menarbeit mit der Lehranstalt 
für Landwirtschaft, Technik und 
Umwelt im norddeutschen Freren 
geht zurück auf einen Besuch 
des Gouverneurs der Altai-Re­
gion Lew Korschunow, im No­
vember vergangenen Jahres. Jo­
sef Bernhardt, Landrat des 
deutschen Kreises, hatte den Po­
litiker damals begleitet. Im März 
hatten die ersten 16. Handwer­
ker der ländlichen Berufsschule 
ihre Ausbildung zu Mauern be­
endet.

Derzeit läuft ein Kurs für an­
gehende Schweißer und Sani­
tätstechniker. Im Mittelpunkt der 
Ausbildung stehen schonender 
Umgang mit knappen Mate­
rialien, die Anpassung der hand­
werklichen Arbeit in die sibiri­
schen Wittenungsverhältnisse so­
wie die Steigerung der Qualität 
handwerklicher Tätigkeiten. Wei­
tere Kurse werden sich an jun­
ge Frauen, denen Fertigkeiten in 
der Hauswirtschaft vermittelt 
werden. Die Ausbildung in neu­
en Berufsbildern versteht sich zu­
gleich als Maßnahme gegen die 
auch auf dem Land um sich grei­
fende Arbeitslosigkeit.

Studenten kehren aus 
Deutschland zurück
Nach einjährigem Aufenthalt 

an der Berliner Humboldt-Uni­
versität sind zehn Studenten der 
Landwirtschaftlichen Universität 
Nowosibirsk Anfang August zu­
rückgekehrt. Die Initiative geht 
auf eine Vereinbarung zwi­
schen dem Deutschen Akademi­
schen Austauschdienst und Pro­
fessor Reginald Zlelke aus Nowo­
sibirsk zurück. Im September 
wird erneut Gruppe von zehn 
Studenten nach Deutschland rei­
sen. Erstmals wenden auch Inge­
nieure, Wirtschaftswissenschaftler 
und Tierzuchtexperten darunter 
sein.

Beide Hochschulen planen, ih­
re Zusammenarbeit künftig aus­
zuweiten. Zwei Studenten aus 
Deutschland haben unterdessen 
auch ihr Studium in Nowosibirsk 
aufgenommen. Nach Zlelke be­
deutet der Austausch eine zu­
sätzliche Motivation für die an­
gehenden Agrarwissenschaftler, 
zumal die Landwirtschaft West­
sibiriens dringend hochqualifi­
zierte Fachleute benötige.

Käserei In Asowo 
geplant
Der deutsche Ingenieur Horst 

Dieter Korbas aus der Stadt

Madame Tussaud „echte” Haar­
trachten und keine Perücken. 
Haar um Haar wind genauestens 
mit Pinzette eingesetzt.

Eine andere, nicht minder 
wichtige Seite ist die Kleidung 
der Figuren — prünkvolle Ge­
wand von Ablal-Khan oder der 
schöne, karmesinrote Samchalat 
mit goldenen Epoletten von Ke- 
nessary. Die Anzüge der histori­
schen Persönlichkeiten der Neu­
zeit sind- mitunter echt. So haben 
Verwandte die Anzüge von Sat­
pajew und Kunajew, den Leinen­
anzug und die einfachen Sanda­
len für die Figur Chrustschoiws 
beigesteuert. Der erste Anzug 
Olshas Sulejmenows war auch 
sein eigener, erwies sich dann 
aber als zu klein.

Insgesamt besitzt das Museum 
Almaty 50 Figuren. Die fehlen­
den befinden sich derzeit „auf 
Dienstreisen”.

„Halben Sie keine Angst, mit 
den Figuren allein zu bleiben?“ 
fragten wir Nina Wassiljew­
na.

„Gar nicht”, antwortete sie. 
„Auf Reisen muß ich mit ihnen 
sogar in einem Zimmer über­
nachten. Ich habe mich an sie 
gewöhnt und Höbe sie wie Le­
bende. Mit einigen von ihnen zu­
sammen zu sein, ist für mich so­
mit solch einer Persönlichkeit 
gar eine Ehre, beispielsweise, 
wie Leonardo da Vinci”...

Tatjana SLOTNIKOWA, 
Wladimir SACHARTISCHENKO

Recklinghausen in Bundesland 
Nordrhein-Westfalen will in Dorf 
Popowka eine moderne Käserei 
errichten. Die Ortschaft liegt 
im Deutschen Nationalen Ray­
on Asowo bei Omsk. wo bis­
lang keine Käserproduktion statt­
fand.

Nach Darstellung der Prtö- 
Jektverantwortlichen soll Лег 
Bau von einer deutschen Bawk 
finanziert wenden, während
die Bauausführung teils in Hän­
den von Unternehmen aus Aso­
wo liegt. Die Produktionsanla­
gen werden 
geliefert. Die 
der geplanten Anlage 
einer Tonne Käse 
sätzllch ist an die 
von Joghurt und „
dacht. Der Betrieb soll privat­
wirtschaftlich geführt werden.

aus Deutschland 
Tageskapazität 

soll bei 
liegen, zu- 
Herstellung 

Pudding ge-

Privatschule „Wiedergeburt” 
erhält neuen Status
Die privat geführte Grund­

schule „Wiedergeburt” in Omsk 
ist in eine halbstaatliche Ein­
richtung umgewandelt worden, 
.um künftig kommunale Gelder in 
Anspruch nehmen zu können. 
Nach Angaben der Leiterin Ly­
dia Kosllchina waren die Kosten 
für Miete und Schulbetrieb der­
art gestiegen, daß die Belastun­
gen nicht mehr allein von den 
Eltern getragen werden konn­
ten.

Die vor drei Jahren gegründe­
te „Wiedergeburt” war die erste 
Privatschule in Omsk und bot 
eine bisJang neue Art von.Un­
terricht. Von der ersten Klasse 
an lernen die Kinder fünf Stun­
den pro Woche Deutsch, später 
auch Englisch und Französisch. 
Sport und musischen Fächern 
wird ebenfalls größere Beach­
tung geschenkt als an anderen 
Schulen.

In den -Ganztagshort erhalten 
die Schülerinnen und Schüler 
drei Mahlzeiten pro Tag. Dazu 
und für die weiteren Pläne der 
Schulen wurden immer mehr Mit­
tel erforderlich. So soll in den 
Räumen zudem ein Begegnungs­
zentrum eingerichtet werden. 
Angestrebt wird auch ein Aus­
tausch mit ausländischen Partner­
schulen. Noch in diesem Jahr er­
wartet Frau Kosllchina eine 
Lehrkraft aus Deutschland.

Seatëclje 'Allgemeine
Zeitung 

der Rußlanddeutschen 
Chefredakteur:

Dr. Konstantin Ehrlich
Stellvertretender Chefredakteur, 

Chef vom Dienst: Erik Chwatal; 
Politik, Wirtschaft und Soziales: 
Jelena Stscherbakowa; Kultur: Gul- 
mlra Shandybajewa; DAZ-chen: Ol­
ga Gall, Olga Edomskaja; Russi­
sche Beilage: Nelly Gushawina,
Tatjana Slotnikowa, Alexander 
Schmidt, Eigenkorrespondm t e n: 
Konstantin Zeiser, Tatjana Golene- 

wa; 8. Seite: Wjatscheslaw Leshanin; 
Stilredakteur; Eugen Hildebrand; 
Korrektoren: Tatjana Bokscha, Na- 
deshda Lasarewa; Bibliograph: 
Adelina Shelesnaja.

Die Redaktion behält sich das 
Recht der auszugsweisen Wiederga­
be von Zuschriften vor. Veröffent­
lichungen müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion überein­
stimmen, Manuskripte werden nicht 
rezensiert und nicht zurückgesandt.



DAZ WOCHENAUSGABE FÜR KINDER 16. September 1995 Nr. 37 (6 822) 3

DAZ-chen-Sprachführer
SIND SIE BEKANNT? ВЫ ЗНАКОМЫ?

— Entschuldigung, Herr Kaufmann. 
Da steht ein Mann. Kennen Sie diesen 
Herrn? Wie ist sein Name?

— Fisch.
— Und diese Frau, wie ist ihr Name?
— Es ist Frau Fisch.
— Woher kommt er?
— Er kommt aus Fischbach, seine Frau 

kommt auch aus Fischbach.
— Wirklich? Mein Vater und meine 

Mutter leben in Fischbach.
— Heißen sie auch Fisch?
— Neins ihr Name ist Brandt.
— Sehr angenehm, Fräulein Brandt! 

Jetzt kenne ich Ihren Familiennamen.
— Mein Name ist aber Weiß. Mein Vor­

name ist Anna.
— Und mein Vorname ist Kurt.
— Sind wir auch Landsleute?
— Ja, ich komme auch aus Fischbach.

ЗАПОМНИТЕ ТАКЖЕ:
я—ich; мой/свой—mein

ты—du; твой/—свой—dein

он—ег; его/свой —sein

оно—es; его/свой—sein »

она—sie; ее/свой—ihr 

мы—wir; наш/свой—unser

вы—ihr; ваш/свой—euer

они—sie; их/свой—ihr

РАЗ, ДВА, ТРИ...
Внимательно прочти числа и напиши их цифрами в рамках.

-9

zwanzig neunzehn achtzehn

— Извините, господин Кауфман. Вон 
там стоит мужчина. Вы знаете этого гос­
подина?

Как его зовут?
— Фиш.
— А эта женщина, как ее зовут?
— Это госпожа Фиш.
— Откуда он?
— Он из Фишбаха и его жена тоже 

из Фишбаха.
— Правда? Мой отец и моя мать жи­

вут в Фишбахе.
— Их тоже зовут Фиш?
— Нет, их фамилия Брандт.
— Очень приятно, фрейлейн Брандт! 

Теперь я знаю Вашу фамилию.
— Но моя фамилия Вейс. А зовут меня 

Анна.
— А меня Курт.
— Мы тоже земляки?
— Да, я тоже родом из Фишбаха, 

mein Name, mein Kind, meine Mutter, 
meine Eltern (родители)
dein Name, dein Kind, deine Mutter, deine 
Eltern
sein Name, sein Kind, seine Mutter, seine 
Eltern
sein Name, sein Kind, seine Mutter, seine 
Eltern
ihr Name, ihr Kind, ihre' Mutter, ihre 
Eltern
unser Name, unser Kind, unsere Mutter, 
unsere Eltern
euer Namé, euer Kind, eure Mutter, eure 
Eltern
ihr Name, ihr Kind, ihre Mutter, ihre 
Eltern

KARAGANDA. Mit Bravo-Rufen 
endete die Premiere der Oper „Eine 
Reise von Entenkücken über drei­
ßig Länder weg“ im ... Kindergarten 
„Sternchen". Sie wurde von dessen 
Musikleiter Viktor Wiedmann aufge­
führt, der zugleich auch der Schöpfer 
des Textes und der Musik dieser ein­
aktiger Vorstellung für Kinder ist. 
und die Regie führte dabei die Erzie­
herin Alla Bessubowa, die bereits

Elsa ULMER

Das Museum
Kühl ist die Nacht in den Bergen, die 

vom dichten Wald bedeckt sind. Der 
Zwerg Natro schläft nicht, einsam und 
verlassen wandelt er in seinen Gemächern 
herum und schaut durch die Tür zum hel­
len Mond hinauf, als ob er ihm Antwort 
geben könnte, was zu tun sei. Keine Edel­
steine, kein Gold und Silber sind mehr zu 
gewinnen! Die Vorkommen sind versiegt. 
Auch Arbeit hat Natro nun keine, alle 
Saphire, Smaragde, Rubine und Diaman­
ten sind längst geschliffen und mit Fas­
sung versehen. Vor Langeweile gähnt 
der Zwerg, obwohl er schon mehrere Tage 
und Nächte nacheinander geschlafen hat. 
Und als die Nacht zur Neige geht, und 
der helle Mond hinter den Bäumen ver­
schwindet, packt der Zwerg den Ruck­
sack, schließt fest die Tür und begibt 
sich ins Freie. Er weiß selbst nicht, wohin 
er gehen will. Natro muß sicji Arbeit su­
chen, das ist klar.

Gleich nach dem Birkenwäldchen merkt 
Natro, wie ein roter Schwanz in einer 
Mulde verschwindet. Der Zwerg schaut 
neugierig in die Mulde, und das Füchslein 
Letti ist ganz verzagt: es meint, daß Nat­
ro ihm jetzt den Garaus machen werde. 
Natro fragt aber in der Sprache der Tie­
re: „Was liegst du denn da?“

Letti ist erstaunt: „Du bist also kein 
Mensch?“

„Nein, ich bin ein Zwerg,“ antwortet 
Natro und streichelt das Füchslein. Es 
stöhnt leise und beginnt zu erzählen: 
„Ich wollte Eier in des Jägers Hühner-

Warum die Vögel die Eule nicht leiden können
Jeder von euch, liebe Kinder, hat wahr­

scheinlich bemerkt, daß die Eule sich tags 
nicht zeigt. Wenn sie aber doch ihren Ver­
steck verlassen muß, dann wird sie von ei­
ner ganzen Schar verschiedensten Vögel 
verfolgt. Ich erinnere mich an eine kleine 
Geschichte, die ich in der Kindheit gehört 
habe und hier frei nacherzähle.

Vor vielen, vielen Jahren versammelten 
sich die Vögel, um ihren König zu wäh­
len.

„Wer am weitesten fliegt“, beschlossen 
sie, „der soll unser König sein.“

Das Zeichen zum Aufstieg gab der 
Storch. Er hob seinen langen roten Schna­
bel und klapperte, so laut er konnte: Eins, 
zwei, dreil Daraufhin schwangen sich alle 
Vögel in die Luft: Wildgänse und Greife, 
Falken und Schnöpfen, Krähen und Ha­
bichte, Sperlinge und Schwalben... Natür­
lich ist es unmöglich, alle aufzuzählen. 
Zuerst flogen alle nebeneinander dahin. 
Niemand wollte Zurückbleiben. Aber sehr 
bald gab es Nachzügler, ihre Zahl mehrte 
sich. Manche von ihnen konnten den 
Wettflug nicht mehr ‘mitmachen, so müde 
waren sie. Endlich blieb nur eine kleine 
Schar von Außerwählten-übrig. Allen vor­
an flog der Bergadler. Er hatte sich fast 
bis zu den Wolken emporgeschwungen und 
sich‘von Müdigkeit nichts anmerken. Nur 
der Storch, die Schwalbe und die Taube 
folgten ihm noch eine Zeitlang, dann muß­
ten auch sie Zurückbleiben. Der Adler sah 
sich triumphierend um und dachte’

„Anders kann es auch nicht sein:
Ich bin der König der Vögel!“

Er flog noch eine Strecke weiter, fühlte 
aber bald, daß auch seine Kräfte zur Nei­
ge gingen. Er senkte sich langsam. Und 
da geschah etwas Unerwartetes: Ein klei­
nes kugelrundes Vögelchen flatterte plötz­
lich an ihm vorbei. Der große Bergadler 
fühlte sich zu schwach, um den Kampf 
aufzunehmen. Er konnte dem Sieger nur 
in größter Verwirrung nachblicken. Ei­
gentlich war nichts Übernatürliches ge­
schehen: Als die Vögel flügelschlagend 
aufstiegen, bemerkte niemand, wie das 
winzige Vöglein auf den Rücken des Ad­
lers flatterte und m sein Gefieder schlüpf­

über 30 Jahre lang mit den Kleinen 
gearbeitet hatte.

Für Viktor Wiedmann, der 142 Lie­
der und Tanzweisen für Kinderkol­
lektive komponiert hatte, war die Ar­
beit im Operngenre ein Debüt und 
wie die Premiere zeigte, ein sehr er­
folgreiches. Seine musikalische Auf­
führung ist ein fröhliches, farben­
reiches Schauspiel, durchdrungen
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stall naschen, und da hat man mich ver­
wundet. Meine Pfote...“

Natro bearbeitet Lettis Pfote mit Jod 
und legt einen Verband auf. Das Füchs­
lein hört auf zu stöhnen und fragt nun 
neugierig: „Und warum siehst du einem 
Menschen ähnlich? Die Menschen sind nur 
nicht so zottig wie du. Aber sie haben 
auch so blaue Äuglein, freilich keine gro­
ße Nase, dafür aber ebensolchen roten 
Mund. Danke, Onkel Zwerg! Kann ich 
dir vielleicht auch helfen? Wo gehst du 
hin? Was suchst du?“

„Ich suche einen neuen Wohnort, einen 
Berg, einen Zwergl“

„Dann bist du auf dem richtigen Wege. 
Irgendwo in der Nähe wohnt, so hörte 
ich, der Zwerg Nasso... Weiter weiß ich 
leider nichts“.

Der Zwerg Natro lacht, winkt Letti 
mit der Hand und wünscht: „Nasche kei­
ne Eier mehr in solcher Frühe!“

Natro pfeift leise ein Zwergenlied vor 
sich hin und schreitet gemächlich den 
Bergabhang hinunter. Da steht ganz für 
sich allein, eine schatte Birke; ihre üppi­
gen Zweige neigen sich zur Erde, die 
Blätter sind saftig und grün, der nicht 
allzu dicke Stamm weiß und schlank. Ne­
ben der Birke wächst eine mächtige Tan­
ne, die wie eine Kerze gen Himmel strebt. 
„So etwas Schönes habe ich schon hun­
dert Jahre lang nicht gesehen!“ denkt 
der Zwerg begeistert und bleibt verwun­
dert stehen. „Ich bin ohne Arbeit geblie­
ben, um diese Stolzen hier zu bewundern. 
So scheint es!“

Da fällt irgendwo aus der 
ein Buchfink auf den Boden 
erbärmlich: „Hilfe! Hilfe! 
neugierig!“ 

Baumkrone 
und piepst 
Ich war zu

te. Diesen Versteck verließ es erst, als der 
Adler kaum noch seine Flügel rühren 
konnte. Außer sich vor Zorn, schrie der 
Adler:

„Da ist es nicht mit rechten Dingen zu­
gegangen! Dieses Zwerglein soll unser Kö­
nig sein? Niemals! Das lasse ich nicht 
zuJ“

Auch die anderen Vögel kamen heran. 
Wieso? Da war gewiß Betrug im Spiel! 
Der schlaue Sieger aber saß auf einem 
Zaunpfahl und zirpte keck:

„Ich bin am weitesten geflogenl Ich bin 
der König!“

Die geschwätzige Elster konnte sich 
nicht länger beherrschen:

„Das wollen wir noch sehen... Schaut 
euch doch den Prahlhans an! So ein 
Mistkäfer macht sich über uns lustig, will 
unser König sein. Niemals! Zaunkönig 
kannst du meinetwegen sein!“

Zaunkönig? Dieses Wort fand Anklang.
„Zaunkönig! Zaunkönig!“ schrien alle 

durcheinander. Dann krächste die Saat­
krähe, so laut sie konnte:

„Wie lange wollen wir die Schmach dul­
den? Haben wir nicht scharfe Schnäbel 
und Krallen?"

Sie hüpfte näher, sträubte zornig ihre 
Federn, wagte es aber nicht, den Zaunkö­
nig anzugreifen. Jetzt kamen aber hun­
dert andere in Bewegung. Ein schreckli­
ches Geschrei erhob sich:

„Sie hat recht! Warum lassen wir uns 
das gefallen? Tod dem Zaunkönig!"

Kreischen, Zischen und Schnattern be­
wegten sich auf den Zaunkönig zu. In der 
Luft konnte er sich schon nicht mehr ret­
ten. Zum Glück sah er Unten ein Mause­
loch. Gerade noch zur rechten Zeit schlüpf­
te er hinein. Niemand konnte ihm dorthin 
folgen, denn es war eben nur ein Mause­
loch.

„Jetzt ist uns der Gauner sicher!" froh­
lockte der Adler. „Aus diesem Loch kann 
er uns nicht entwischen. Nur aufpassen 
müssen wir."

Zwei ganze Stunden lauerten die Vö­
gel, auf den Zaunkönig, aber er zeigte 
sich nicht.

„Das dauert auch zu lange",, sagte der 
Specht ungeduldig.

von Gefühl der Freundschaft und der 
Erkenntnis des Schönen.

Unsere Bilder:
Der Musikleiter Viktor Wiedmann 

mit den jungen Opernsängern.
Katja Rechmann und Philipp Wiens 

als Zarin und Zar.
Fotos: KasTAG

Natro schimpft leise, holt aus seinem 
Rucksack einen Strick und will mit seiner 
Hilfe auf den Baum klettern. Die Buch­
fink-Eltern warnen: „Nicht eilen, sonst 
fällst du vom Baum und brichst dir das 
Genick. Unser Nest ist hoch. Wir möchten 
aber, daß du uns hilfst, unser ungehor­
sames Söhnchen ins Nest zurückbringen. 
Selbst schaffen wir das nie! Pink-pink!“

Und als Natro ganz oben auf dem Baum 
mit dem kleinen Buchfink ist und ihn in 
das Nest tut, sagen die Eltern: „Vielen 
Dank auch! Könnten wir dir vielleicht 
ebenfalls helfen? Was suchst du? Wohin 
gehst du.“

„Ich suche einen neuen Wohnort, einen 
Berg, einen Zwerg...“

Die Buchfinke antworteten: „Irgendwo 
in der Nähe wohnt der Zwerg Nasso. Lei­
der wissen wir nicht, in welchem Berg. 
Er wahrt streng sein Geheimnis."

„Macht nichts, ich werkleihn schon 
finden...“

Der Zwerg Natro nimmt von den Buch­
finken Abschied und geht weiter. Er über­
springt eine Kluft und... sieht plötzlich 
einen Zwerg!

„Ha!“ grinst der Zwerg. Seine kleinen 
grauen Äuglein strahlen Freude aus. Ein 
Sprung nach vorn, und er umarmt Nat­
ro. „Wer bist du? Woher kommst du? ‘ 
will er wissen.

Natro erzählt seine Geschichte: „Keine 
Edelsteine, kein Gold, kein Silber mehr 
zu gewinnen! Also keine Arbeit! Vor 
Langeweile und Einsamkeit bin ich krank 
geworden.“

(Schluß folgt)

„Wir müssen es anders machen", über» 
legte der Habicht. „Warum sollen wir hier 
alle stehen und warten. Es genügt doch, 
daß hier einer von uns Wache hält und 
uns, wenn es nötig ist, zu Hilfe ruft."

Mit diesem Vorschlag waren alle ein­
verstanden. Aber wer sollte wachen.

„Der Rabe hat einen tüchtigen Schna­
bel", sagte die Elster.

Aber der Rabe fürchtete sich sehr und 
protestierte energisch. Wer konnte wissen, 
was in dem kleinen Bösewicht steckte, 
wenn er den Adler besiegt hatte?

„Ich sehe zu schlecht",, rechtfertigte 
sich der Rabe. „Das muß jemand tun, der 
gute Augen hat? Die Eule hat große Au­
gen, ihr kann der Wicht gewiß nicht ent­
wischen.“

„Gewiß! Die Eule hat große Augenl 
Die Eule soll Wache halten!“ riefen Dut­
zende Stimmen.

Die Eule hatte auch Angst, aber sie 
fand keine treffende Ausrede. So mußte 
sie denn vor dem Mausloch Wache stehen. 
Aber sie hatte die ganze vergangene 
Nacht Mäuse gefangen und auch am Tag 
nicht geschlafen. Gar bald zog sie den 
Kopf ein. Der Zaunkönig guckte vorsichtig 
aus dem Loch, und als er sah, daß die 
Eule eingenickt war, schlüpfte er lautlos 
ins Freie.

„So schnell wie möglich in den Waldl" 
dachte er. Doch über dem Feld erkannte 
ihn die Elster und schlug Alarm:

„Der Zaunkönig flüchtet!“
Bis die Vögel sich aber aufgeschwun­

gen, hatten, war er am Rand des Waldes. 
Er tauchte ins Dickicht, und weg war er. 
Mißmutig kehrten die Verfolger zurück. 
Die Eule hockte noch immer in tiefem 
Schlaf vor dem Mausloch.

„Sie hat den Betrüger absichtlich fort­
gelassen!“ schrie der Habicht. Und schon 
trafen die Eule empfindliche Püffe. Nur 
dank der hereinbrechenden Dunkelheit 
konnte sie sich retten. Die Vögel haben 
ihr aber ihre Schläfrigkeit nicht verziehen 
und verfolgen sie bei jeder Gelegenheit 
ebenso wie den Zaunkönig bis auf den 
heutigen Tag.

* HFNKE
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Raumfahrt im Wandel
Deutsche Forschung und Industrie suchen internationale

Im Rahmen der Vorbereitung und 
Durchführung des 150jährigen Jubi­
läums von Äbai hat in Almaty ein

internationales Schachturnier statt­
gefunden, an dem mehrere Schach­
spieler aus nahem und fernem Aus­
land teilgenommen haben. Einige 
Tage lang haben sie in hartnäckigen 
Kämpfen ihr hohes spielerisches 
Können behauptet.

Unsere Bilder:
Pawel Kozur aus Akmola, einer 

der Sieger im Turnier.
ж

Schachschlachten im vollen Gang.

Fotos: KasTAG

Zusammenarbeit
Im Frühjahr 1995 wunde der 

europäische Erdbeobachtungsatel- 
11t ERS-2 mit einer Arlane-Rake- 
te erfolgreich gestartet. Bun­
desforschungsminister Jüngen 
Rüttgers sah darin „ein heraus­
ragendes Beispiel für den spezifi­
schen Beitrag der Raumfahrt zum 
besseren Verständnis und zur 
Lösung globaler Probleme der 
Menschheit." Die Daten, die 
der Satellit liefert, dienen etwa 
der Meeres- und Polarforschung, 
damit d“r Wettervorhersage und 
den heute vordringlichen Stu­
dien über den Klimawandel. Die 
Entwi с к 1u ng des „Ozon­

lochs" und des „Treibhauseffekts" 
durch den Köhlendioxid-Ausstoß 
sind Stichworte, die inzwischen 
Jeder kennt.

Der geglückte Start war nicht 
nur ein Erfolg für die europäi­
sche Raumfahrt-Agentur (EISA), 
sondern auch der deutschen 
Forschung und Indus t r 1 e. 
Deutschland steuerte mit 340 
Millionen DM den größten Bei­
trag unter allen Teilnehmerstaa­
ten bei. Die technische Feder­
führung lag bei der deutschen 
Firma Daimler-Benz Aerospace 
(DASA). Als einer von zehn 
europäischen Partnern, die das 
Haupttriebwerk für die Ariane- 
Trägerrakete herstellen, befaßt 
sie sich speziell mit der Wei­
terentwicklung der Brennkam­

mer, während die schwenkbare 
Aufhängung des Triebwerks von 
der MAN Technologie (Augs­
burg) stammt.

Die Raumfahrt hat in letzter 
Zeit einen tiefgreifenden Wan­
del erlebt. Seit den fünfziger 
Jahren bis zur Auflösung der 
Sowjetunion zu Beginn der 
neunziger Jahre spielte die 
außen- und sicherheitopodltl- 
sche Bedeutung dieser Hochtech­
nologie eine entscheidende Rol­
le. Ein wesentliches Merkmal der 
Raumfahrt war die Demonstra­
tion technischwissenschaftlicher 
Überlegenheit — vom Sputnik, 
dem ersten Weltraumsatellltein, 
bis zur Mondlandung des ersten 
Menschen mit Apollo-11 und 
noch darüber hinaus.

Dieses Erscheinungsbild hat 
sich inzwischen Jedenfalls für 
die europäischen und damit deut­
schen Raumfahrtziele geändert. 
Neben der Erdbeobachtung sind 
heute die medizinisch-biologi­
schen Experimente unter den Be­
dingungen der Schwerelosigkeit 
von Bedeutung; dafür ist gerade 
die bemannte Raumfahrt, der 
Mensch an Bord, unverzichtbar. 
Hinkommen zahlreiche „Neben­
produkte" für den Alltag auf 
Erden, zum Beispiel für die 
AugenX)ptlk.

Die länderübepgrelfende Zu­
sammenarbeit dient nicht zuletzt

auch dem Technologietransfer. 
Ein Beispiel dafür ist die Zusam­
menarbeit der ESA mit Ruß­
land. Seit Anfang September 
1995 fliegt der Deutsche Thomas 
Reiter in der russischen MIR-Sta­
tion mit. An einer sol­
chen Mission hatte im Vor­
jahr Ulf Menbold tellgenom- 
men, der zuvor schon bei einem 
amerikanischen Raumflug da­
beigewesen war.

Die deutsche Forschung und 
Entwicklung für die Raumfahrt 
sind entschieden International 
orientiert. Neunzig Prozent der 
öffentlichen Fördermittel flie­
ßen in bl- und multinational 
Projekte. Diese Politik hat den 
ausgesprochenen Rückhalt bei 
der deutschen Raumfahrtlrtdu- 
etrle. Vor Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments in Brüs­
sel erklärte der Vorstandsvor­
sitzende der Daimler-Benz Aero­
space (DAJSA), Dr. Manfred Bi­
schoff, im Mal 1995: „Wettbe­
werbsfähigkeit verlangt nach 
Größenordnungen, die nur noch 
in europäischer Bündelung zu 
organisieren sind." Das größte 
deutsche Branchen unternehmen 
mit einem Jahresumsatz von an­
derthalb Milliarden DM (1994) 
hat sich deshalb etwa an der 
US-amerikanischen Firma Glo­
balstar beteiligt. Damit ist der 
Schritt von der reinen Satel­
litenfertigung zum satellitenge- 
stjützten globalen Mobilfunk ge­
lungen — in einen der wich­
tigsten Wachstumsmärkte der Zu­
kunft.

Mathias KRUSE

Warum Verzeihen wichtig ist?
Befreien Sie sich von dem Schmerz und der Verbitterung, die 

langgehegter Groll verursacht

Der Vater oder die Mutter, 
die nie gelobt haben, aber mit 
Kritik rasch bei der Hand waren, 
der ungerechte Chef, der die 
Kündigung ausgesprochen hat, 
der Ehepartner, der untreu war 
— all diese Menschen haben uns 
so tief verletzt, daß es vielleicht 
Jahre dauert, bis wir darüber 
hinwegkommen, wenn überhaupt. 
Wir hegen einen Groll. Wir sa­
gen die schlimmsten Dinge zu 
diesen Menschen — oder grü­
beln darüber, was wir ihnen am 
liebsten sagen würden. Wir wol­
len Rache.

In Wirklichkeit ist genau das 
Gegenteil für uns am heilsam­
sten. „Ich verzeihe dir" zu sa- 
gien ist möglicherweise das Wir­
kungsvollste, was Sie tun kön­
nen.

Verzeihen heißt nicht klein 
beigeben; es bedeutet loslassen. 
„Sobald man verzeiht, ist man 
nicht mehr gefühlsmäßig an die 
Person gekettet, die einen ver­
letzt hat", erläutert Robin Ca- 
sarjlan. Sie verzieh dem Mann, 
der sie vergewaltigt hatte, und 
verarbeitete Ihre Gefühle in ei­
nem Buch. Jemand, der in seiner 
Kindheit emotional mißbraucht 
wurde, sagt zum selben Thema: 
„Wer verzeiht, befreit sich aus 
dem Alptraum eines anderen und 
gibt seinem Leben Würde."

Aber warum tragen so viele 
Menschen ihren Groll mit sich 
herum, wenn man sich doch 
durch Vergeben soviel besser 
fühlt? Ein Grund ist, daß damit 
vielleicht die Machtlosigkeit 
kompensiert wird, die die ver­
letzten Menschen empfunden 
haben. „Mancher fühlt sich 
vielleicht eher als Herr der Si­
tuation, wenn er voller Zorn 
ist", bemerkt dazu Mary Grün­
te, die mit Jacqul Blshop ein 
Buch über das Vergeben ge­
schrieben hat. „Verzeihen ver­
leiht einem allerdings ein weit­
aus stärkeres Gefühl der Macht. 
Wer verzeiht, holt sich seine 
Entscheidungsfreiheit zurück. 
Dabei spielt es gar keine Rolle, 
ob eine Person Vergebung ver­
dient; man selbst verdient, frei 
zu sein."

j|c
Ein anderer Grund dafür, 

daß wir uns gegen das Verge­

Schlafen Fische
Welches Tier ist das älteste, das am stärksten bedrohte, das 

gefährlichste? Hier sind faszinierende Antworten auf diese und 
andere Fragen

Da die meisten Fische nicht 
In der Lage sind, die Augen zu 
schließen, könnte man leicht 
glauben, daß sie niemals schla­
fen. Aber dann müßte auch der 
Mensch nicht schlafen können, 
well er die Ohren nicht ver­
schließen kann. Tatsächlich fal­
len viele Flscharten tagsüber 
oder (häufiger) bei Nacht in 
einen schlaf ähnlichen Zustand. 
Manche schwimmen dabei auf 
der Stelle, andere liegen auf dem 
Grund.

Einige Arten machen sich so­
gar eine Liegestatt zurecht. Lipp­
fische wühlen sich im Sand ein, 
bis von Ihnen nichts weiter zu 
sehen ist als ein kleiner Hügel, 
der sich beim Atmen hebt und 
senkt. Papagelfische hüllen sich 
in einen Schleimkokon, ver­
mutlich um nicht von Räubern 
entdeckt zu werden. Die Schwär­
me finden sich gegen Morgen er­
neut zusammen und nehmen dann 
das Schwimmen in geschlossener 
Formation wieder auf.

Welche Tierart ist am 
stärksten bedroht?
Vermutlich der Splx-Ara, 

wenn sich das auch nicht mit Si­
cherheit sagen läßt. Dieser Vo­
gel soll in der freien Natur 
nur noch mit einem einzigen 
Exemplar vertreten sein. Aller­
dings leben noch zwei in einem 
brasilianischen Zoo. 20 bis 30 
weitere befinden sich in Privat­
besitz.

Auch von den einst in großer 
Zahl auf der Hawaii-Insel Kaual 
lebenden Kaual-Krausschwänzen 

ben sträuben. Ist, daß es nach 
Schwäche oder Kapitulation aus­
sehen könnte. „Manche Leute 
meinen. Verzeihen bedeute zu­
zugeben, daß man selbst im Un­
recht und der andere im Recht 
war", sagt Jacqui Blshop. Aber 
Vergeben bedeutet nicht, dem an­
deren zu helfen, fügt Mary 
Grünte hinzu. „Es geht viel­
mehr darum, sich selbst das Mes­
ser aus dem Leib zu ziehen." 
Das kann für die Frau, die noch 
immer über ihren Exehemann 
verbittert ist. genauso befrei­
end wirken wie für den Ange­
stellten, der bei der Beförde­
rung übergangen oder den Ver­
wandten, der nicht zur Hochzeit 
geladen worden ist.

Verzeihen Ist gut für Körper 
und Seele. „Wer Kränkungen 
aus der Vergangenheit immer 
wieder durchlebt, schadet seiner 
Gesundheit", sagt Dr. Redford 
Williams, Mitautor eines Buches 
über die Wirkung von Zonnge- 
fühlen. „Es hat sich gezeigt, 
daß die bloße Erinnerung an ei­
nen Vorfall, der einen in Wut ge­
bracht hat, bereits Streß für das 
Herz bedeutet." Einen Zusam­
menhang sieht man auch zwi­
schen negativen, Streß auslösen­
den Gefühlen und Bluthochdruck, 
Erkrankungen der Herzkranzge­
fäße sowie einer erhöhten An­
fälligkeit für Krankheiten all­
gemein.

Eine schlimme Kränkung ist 
manchmal innerhalb weniger 
Augenblicke ausgesprochen, da­
gegen erfordert es oft einige 
Zeit, bis man dem Schuldigen 
vergeben kann. „Zu Anfang herr­
schen Gefühle wie Wut, Trauer 
oder Scham vor", sagt Michel­
le Killough Nelson. Lehrbeauf­
tragte für Phychlatrle an der 
Medizinischen Hochschule von 
Virginia in Richmond. „Dann 
versucht man das Geschehene ir­
gendwie zu verstehen oder mil­
dernde Umstände einzubezie­
hen."

,pZum Schluß betrachtet man 
die Person, die einen verletzt 
hat, mit ganz anderen Augen", 
fügt Maureen Bums hinzu, Auto­
rin eines einschlägigen Buches. 
„Aus einer erweiterten Perspek­
tive wind der Schuldige zu Je­

war nur ein einziges Männchen 
übriggeblieben, das aber auch 
schon seit zehn Jahren nicht 
mehr gesehen «worden ist. Die 
Vogelart dürfte endgültig aus­
gestorben sein.

Welche Lebewesen sind 
für den Menschen 
am gefährlichsten?

Zweifellos die Stechmücken. 
Der von ihnen übertragene Ma­
lariaerreger bringt allein in Af­
rika Jedes Jahr einer Million 
Kindern den Tod. Er hat vermut­
lich im Verlauf der Mensch­
heitsgeschichte schon mehr Op­
fer gefordert als sämtliche Krie­
ge. Außerdem übertragen diese 
Insekten das Gelbfieber und 
mindestens 100 verschiedene Vi­
ren. Alles in allem werden all­
jährlich rönd 300 Millionen 
Menschen von diesen Krankhei­
ten befallen.

Welches ist das stammes- 
geschlchtllch älteste Tier?
Die zu den Armfüßern ge­

hörende Zungenmuschel, die zum 
Schutz ihrer lebenswichtigen Or­
gane an einem Ende einen 
armartigen Auswuchs mit zwei 
kleinen Schalenklappen besitzt, 
könnte die älteste Tiergattung 
repräsentieren. Ihre Existenz 
läßt sich anhand von Fossilien 
über 500 Millionen Jahre zurück­
verfolgen.

Offenbar hat sich der Le­
bensraum der Zungenanuschel 
am Grund ruhiger Flachmeere 

mandem, der schwach, krank 
oder unwissend war."

Manche Menschen erreichen 
dieses Endstadium des Verzei­
hens nie. Wer in seiner Kind­
heit von Menschen verletzt wor­
den ist, die er liebte und de­
nen er vertraute, mag das als be­
sonders schwierig empfinden. 
Aber sogar ein teilweises Verge­
ben kann wohltuend sein.

*
Falls Sie in Zukunft mehr auf 

Verzeihung bauen wollen, aber 
nicht wissen, wie Sie es anstel­
len sollen, beherzigen Sie die 
folgenden Ratschläge.

Üben Sie mit 
leichteren Kränkungen
Geringfügigkeiten zu ver­

zeihen (zum Beispiel wenn Je­
mand Ihnen absichtlich zu wenig 
Wechselgeld herausgibt oder ein 
Autofahrer Sie schneidet) ist ei­
ne gute Vorbereitung darauf, 
auch schwerwiegendere Dinge 
vergeben zu können, sagt Robin 
Casarjlan.

Befreien Sie sich von 
Ihren bitteren Gefühlen
Machen Sie Ihrem Arger 

oder Ihrer Enttäuschung bei ei­
nem guten Freund oder einem 
Berater Luft. „Das verschafft 
Ihnen die stärkende Erfahrung, 
daß man Ihnen zuhört", sagt 
Mary Grünte. „Sie können Ihren 
Gefühlen freien Lauf lassen ohne 
Gefahr, etwas zu sagen oder zu 
tun, was Sie später bereuen."

Frau Nelson fügt hinzu: „Auch 
bestimmte Strategien, die Wut 
abzureagieren, können hilfreich 
sein, etwa auf ein Kissen boxen. 
Wenn Sie eher traurig als wü­
tend sind, sollten Sie lieber 
Tagebuch führen." Vermeiden 
Sie aber destruktives Verhalten 
wie rücksichtsloses Fahren oder 
Türenknallen.

Schreiben Sie dem
Menschen, der
Sie verletzt hat
'Bringen Sie in dem Brief zum 

Ausdruck, wie Sie das Ge­
schehene erlebt haben, aber oh­
ne Jemanden zu beschuldigen 
oder zu verurteilen. Verwenden 
Sie Ich-Aussagen wie „Ich fühle 
mich..." oder „Ich verstehe nicht, 
daß..." Beschreiben Sie, wie 
das Verhalten des Adressaten auf 

auch?
seit dem Erdaltertum nicht sehr 
gewandelt. „Wenn sich das öko­
logische Umfeld eines Tieres 
nicht ändert", sagt Norman Ne­
well, ehemaliger Kurator für 
Wlibellose am Amerikanischen 
Naturhlstorischen Museum, „ist 
auch der Organismus im all­
gemeinen keinem Veränderungs­
druck ausgesetzt."

Welche Tiere sind die 
kurz-, welche die 
langlebigsten?
Die Eintagsfliege lebt, nach­

dem sie aus der Larve ge­
schlüpft ist, gewöhnlich nur 
noch ein paar Stunden. Wenige 
werden älter als einen Tag. Sie 
widmen ihr kurzes Leben einer 
einzigen Aufgabe: der verzwei­
felten Suche nach einem Paa- 
nungspartner. Da sie über kei­
nerlei funktionsfähige Freßwerk­
zeuge oder Verdauungsorgane 
verfügen, nehmen sie nicht ein­
mal Nahrung zu sich.

Den Rekord des anderen 
Extrems hält wohl die Teich­
muschel. Ein Exemplar hat unter 
Wasser 220 Jahre lang gelebt 
(sofern man sich als Nachweis 
statt mit einer Geburtsurkunde 
mit den Zuwachsstrelfen be­
gnügt, was nicht alle Zoologen 
tun).

Welches Tier hat den 
besten Geruchssinn?
Auf diesem Gebiet leisten die 

Männchen der Augenspinner, ei­
ner Schmetterlings f a m 111 e, 
Erstaunliches. Nur von ihrem Ge­
ruchssinn geleitet, können sie 
mehrere Kilometer entfernte 
Weibchen ihrer Art aufspüren, 
obwohl die gar nicht besonders 
stark riechen. Sie führen in ih­
ren Unterleibsdrüsen nur etwa 

Sie gewirkt hat, und bringen 
Sie den Wunsch zum Ausdruck, 
seine Ansicht zu der Situation zu 
erfahren und die Sache in Ord­
nung zu bringen.

Ob Sie den Brief auch ab­
schicken sollen? „Wenn es eine 
Aussicht auf Erfolg gibt, schlk- 
ken Sie Ihn ab", rät Frau Burns. 
Wenn der Mensch, der Ihnen die 
Kränkung zugefügt hat, aller­
dings tot Ist oder Ihnen sonst 
nicht zuhören kann oder will, 
sollten Sie nach Meinung einiger 
Berater den Brief verbrennen 
und Ihren Ärger gleichsam ver­
rauchen lassen.

Glauben Sie nicht, 
vergeben sei 
gleichbedeutend mit 
vergessen
„Seelische Verletzungen kann 

man nicht vergessen und sollte 
es auch gar nicht", sagt Suzan- 
ne Simon, die zusammen mit ih­
rem Mann Sidney das Buch Ver­
stehen, Verzeihen, Versöhnen 
(Knaur Taschenbuchverlag, Mün­
chen) geschrieben hat. „Solche 
Erfahrungen lehren uns, ähnliche 
Situationen künftig zu melden 
oder sie anderen zu ersparen."

Schauen Sie nach vom
Wenn Sie in die Zukunft blik- 

ken, wird Ihnen schon bald und 
nicht erst in Jahren klar, was 
Ihr eigentliches Ziel ist. Nehmen 
wir den Fall zweier Schwestern, 
die sich Über die Pflege ihrer 
kranken Mutter in die Haare ge­
rieten. Die nahe bei der Mutter 
wohnende Schwester ärgerte 
sich darüber, daß die tägliche 
Pflege an Ihr hängenblieb, wäh­
rend die weit entfernt lebende 
Schwester einfach Schecks 
schickte. Schließlich fragte sie 
sich, woran ihr auf lange Sicht 
wirklich gelegen war.

,jDle Antwort lautete: .Ich 
möchte mich mit meiner Schwe­
ster verstehen.’ Das konnte Ich 
nur erreichen, indem ich ihr 
verzieh", sägt sie. Heute kön­
nen die beiden ohne verletzende 
Worte über Ihre Mutter spre­
chen, und die entfernt wohnende 
Schwester ist bereit, mit Ärzten 
zu telefonieren und Entscheidun­
gen mLtzutragen.

- Dlanne HAiLES 

ein Zehntausendstel Milligramm 
Sexuallockstoff mit sich, von 
dem sie obendrein Immer nur 
einen Bruchteil mit einem­
mal freisetzen. Die Fühler eines 
kilometerweit entfernten lle- 
beshungrigen Freiers können 
bestenfalls von ein paar Molekü­
len getroffen werden. Allerdings 
spricht der Geruchssinn der 
Männchen nur auf diesen einen 
Duftstoff an.

Träumen Tiere?
Der Mensch träumt während 

der mit schnellen Augenbewe­
gungen einhergehenden soge­
nannten REM-Phasen, die man 
auch bei vielen Säugetieren 
und Vögeln nachgewiesen hat. 
Forscher haben bei Katzen 
Stammhirnpartien lokalisiert, die 
während des Schlafs die Mus­
keltätigkeit hemmen. Sind diese 
Zentren beschädigt, so vollfüh­
ren die Tiere effektiv, was sie 
träumen, und schleichen sich 
etwa an eine imaginäre Beute 
an.

Welches Tier hat 
das beste Gehör?
Viele Fledermausarten hören 

erstaunlich gut. Sie steuern in 
einem stockdunklen Raum ge­
räuschlos in die Luft geworfene 
nasse Wattekugeln an und wel­
chen Ihnen im letzten Moment 
aus. Offenbar können sie lm 
Finstern nicht nur Gegenstände 
lokalisieren, sondern förmlich 
mit den Ohren sehen.

Das fliegende Säugetier ortet 
Objekte anhand der Fortpflan- 
zungsgeschwlndig к e 11, Laut­
stärke und Richtung der eigenen 
Stimmlaute durch Echopeilung. 
Belm Anflug auf einen flüchten­
den Nachtfalter kann eine Fle­
dermaus pro Sekunde 200 Schall­
impulse einer sehr hohen, für das 
menschliche Ohr unhörbaren Fre- 
auenz aussenden und die von 

em Insekt reflektierten Signale 
auswerten. Auch Wale und Del-

Vermischtes
Eine Concorde der französi­

schen Fluglinie Air France hat 
die Erde in der neuen Weltre- 
kordzelt von 31 Stunden, 27 Mi­
nuten und 49 Sekunden umrun­
det. Nach einer Flugstrecke von 
40 388 Kilometern und sechs 
Zwischenstationen (Toulo u s e, 
Dubai, Bangkok, Guam, Honolu­
lu und Acapulco) landete der 
Überschall-Jet mit 80 Flug­
gästen wieder in New York.

Die Concorde brach damit 
gleich zwei Rekorde. Das Flug­
zeug überbot die bisherige Best­
zeit in West-Ost-Rlchtung, die 
ein US-Jet vom Typ Gulfstream 
lm Februar 1988 aufgestellt hat­
te, um mehr als vier Stunden und 
40 Minuten. Gleichzeitig über­
traf sich die Concorde selbst: 
1992 war das Flugzeug in ent­
gegengesetzter Richtung in 32 
Stunden, 49 Minuten und drei 
Sekunden um den Erdball ge­
düst.

Mein 
lieber Mann
BEI DER Lektüre eines Arti­

kels über ein harmonisches Ehele­
ben stieß ich auf einen Tip, den 
ich meinem Marrn nicht vorent­
halten wollte. Ich ging ins Wohn­
zimmer, wo er gerade ein Fuß­
ballspiel verfolgte, und sagte: 
„Hast du gewußt, daß wir uns 
abends unterhalten sollten?"

jMlt wem?" fragte er ver­
dutzt.

*
EIN MANN sagte zu einer 

Frau: „Sie sehen Ja von Mal 
zu Mal besser aus, Verehrteste."

„Vielen Dank", erwiderte die 
Dame. „Ich wollte, Ich könnte 
von Ihnen dasselbe sagen."

„Könnten Sie durchaus, wenn 
Sie sich ebensogut aufs Lügen 
verstünden wie Ich", parierte der 
Kavalier.

*
ALS MEIN Mann und ich ein 

Gartencenter aufsuohten, hörten 
wir eine Frau den- Verkäufer 
fragen, ob die Pflanze, die sie 
sich ausgesucht hatte, drinnen 
oder lm Freien besser gedeihe.

Nach kurzem Überlegen er­
widerte der Mann: „Versuchen 
Sie es erst mal draußen. Geht 
sie dann ein, so war es eine 
Zimmerpflanze." 

phlne arbeiten mit Echopeilung. 
Das Hlrngewebe, das ihnen für 
diese Aufgabe zur Verfügung 
steht, ist sogar wesentlich um­
fangreicher als das der Fleder­
mäuse. Da sie sich Jedoch nicht 
so gut beobachten lassen, weiß 
man über ihr Gehör viel weni­
ger.

Was hast du da 
an der Wimper?
Demodex folHculorum, eine 

winzige achtbelnlge Verwandte 
der Spinne, haust in Haarbälgen 
einschließlich derjenigen, in de­
nen unsere Augenwimpern wur­
zeln. Dort paaren sich die zu 
den Milben gehörenden Tier­
chen, brüten und verenden, 
manchmal ein halbes Dutzend pro 
Wimper ohne daß wir ihre 
Existenz annen. Sie ernähren 
sich von Zellflüssigkeit, die sie 
nach Anstechen unserer Wim­
pernbälge mit zwei feinen Na­
deln heraussaugen, verursachen 
aber keine Schmerzen und sind 
absolut unschädlich.

Man kann sie sich selbst an- 
sehen. Legen Sie eine frisch aus­
gezupfte Wimper auf einen Was­
sertropfen, und .betrachten Sie 
deren verdickte Wurzel durch 
ein starkes Vergrößerungsglas. 
Es ist ganz lustig zu seihen, was 
sich da so an den eigenen Wim­
pern tut.

*
Zahlenmäßig den Haarbalgmil­

ben weit überlegen sind aller­
dings ihre nichtparasitären Ver­
wandten, die sich von den win­
zigen Schüppchen abgestorbe­
ner Haut nähren, von denen un­
ser Körper Tag und Nacht Zehn­
tausende pro Minute abstößt. Ei­
ne Doppelbettmatratze enthält 
gewöhnlich etwa zwei Millionen 
Milben (nicht . zu verwechseln 
mit den wesentlich größeren 
Bettwanzen). Süße Träumei

Dong STEWART

Venedigs 
verborgene Schätze

An diesem tnaditionsreichen Ort entstehen einzigartige Schöp­
fungen der Handwerkskunst

Die Lagunenstadt ist bekannt 
in aller Welt. Sie wird gepriesen 
wegen ihrer wunderbaren Kunst­
schätze und Bauten. Aber wer 
weiß schon, daß in Venedig auch 
einige uralte kunsthandwerkliche 
Traditionen gepflegt werden? 
Entlang versteckten Kanälen 
und auf benachbarten Inseln 
stellen geschickte Handwerker 
mit Jahrhundertealten Techniken 
erlesene, einzigartige Kunstpro­
dukte für Liebhaber in aller 
Welt her. Hier ein paar Kostpro­
ben von dem, was Venedig zu 
bieten hat.

GLASKUNST
Auf der Insel Murano, welt­

bekannt für venezianisches Glas, 
müssen Sie nur nach dem
professore fragen, und man wind 
Ihnen sogleich zeigen, wo Anzo- 
lo Fuga seine traditionellen ver­
bleiten Glasfenster nach eigenen 
Entwürfen in einem Schmelz­
ofen herstelLt. Anzolo Fuga 
setzt die alten Techniken Jedoch 
auf originelle Art und Welse 
ein. „Bis vor ein paar Jahren 
hatte man nur Flachglas", sagt 

war ein- 
Ich ver- 
Murano 
mit Re­

er, „das heißt, das Glas 
farbig und sehr dünn, 
wende die Farben von 
und stelle Glasscheiben
liefeffekt her." Einzigartige 
Schöpfungen entstehen, wenn 
das geblasene Glas bei sehr ho­
hen Temperaturen gefärbt wird. 
„Und ich arbeite das dunkle 
Blei, das die einzelnen Glas- 
stjücke zusammenhält, als Ge­
staltungselement in meinen Ent­
wurf ein", setzt Fuge hinzu. 
„«Manchmal sind die Bleistege 
breit, manchmal extrem schmal. 
Dadurch entstehen Bewegung. 
Harmonie und Helldunkeleffek­
te." Fugas Werke sind auf der 
ganzen Welt bekannt.

MASKEN
Arlecchino, Pantalone, Katzen, 

Blumen, Pinocchlo, Krokodile — 
über 300 Modelle hält die be­
rühmte Maskenmache r w er k- 
Statt Mondönovo bereit. „Wir 
verwenden Leder oder Preßpap­
pe aus Venedig", erklärt Glano 
Lovato, der zusammen mit Gior­
gio Spiller die Kunstwerke ent­
wirft, formt und bemalt. „Zur 
Herstellung der Pappe pressen 
wir Papierbogen aufeinander — 
genauso wie man es im 17. und 18. 
Jahrhundert getan hat." Talis­
mane gegen den bösen Blick 
und Masken haben in den 1980 
1980er Jahren dank dem vene­
zianischen, Karneval und der 
Biennale von Venedig ein sensa­
tionelles Comeback enleht.

Woher beziehen Lovato und 
Spiller die Ideen für ihre Krea­
tionen? „Wir lassen uns von der 
Commedia dell’arte inspirieren,, 
aber auch von wichtigen Ausstel­
lungen, alten Gemälden und mo­
dernen Porträts", sagt Lova­
to. In ihrer Werkstatt hängt 
neben Marilyn Monroe nach 
dem Vorbild von Andy War­
hol und einer Van-Gogh-Repro- 
duktlon das Antlitz einer Jun­
gen Japanerin. Sie war eine 
Kundin, die mehrere Exempla­
re der Maske bestellte, um sie 
an Bekannte zu verschenken.

MOSAIKEN
Durch eine alte Holztür ge­

langt man in „die Bibliothek 
der Farben" der Firma Angelo 
Orsoni Co. In dem riesigen Raum 
sind über 6 000 Mosaikplatten 
der Brüder Ruggero und Lucio 
Orsoni untergebracht. Seit der 
Gründung des Betriebs durch 
ihren Urgroßvater Angelo lm 
Jahr 1888 hat sich am Herstel­
lungsverfahren nicht viel ge­
ändert. Die Öfen, die Walze zum 
Ausrollen der Glaspaste, die Mo­
saikschneidemaschinen, die ähn­
lich wie alte Nähmaschinen mit­
tels kleiner Handräder betätigt 
werden — alles ist noch wie frü­
her.

Mosaiksteine von Orsoni gin­
gen und gehen in die ganze Weilt. 
Der Architekt Antonio Gaudi 
dekorierte damit seine Kathedra­
le Sagrada Famllla in Barcelo­
na. Örsonl-Mosalken zieren die 
goldenen Pagoden der königli­
chen Teippelanlage in Bangkok. 
Unlängst fanden sie Verwen­
dung als Schmuck für den gro­

ßen Brunnen von La Défense bei 
Paris.

Vergoldung
„Obwohl ich nun schon 49 

Jahre in diesem Gewerbe bin", 
erzählt der Meistervergolder 
und Laokkünstler Gianni Cava­
lier, „komme ich jeden Morgen 
fröhlich pfeifend her, denn ich 
liebe meine Arbeit."

Angefangen hat Cavalier mit 
der Vergoldung von Rahmen, 
später machte er sich einen Na­
men mit spiralförmigen Lam- 
penfüßen, seinen Restaurierun­
gen und seinen Holzstatuen 
nach religiösen Motiven. „Putten 
unterscheiden sich von Cheru­
bim, Amoretten und Engeln", 
erläutert er und deutet auf sei­
ne Statuen. „Cherubim bestehen 
nur aus Kopf und Flügeln, En­
gel sind von oben bis unten be­
kleidet und von undefinierbarem 
Geschlecht. Amoretten tragen 
Pfeil und Bogen, und Putten. 4 
sind kleine, pummelige nackke 
Kinder." In seiner Werkstatt 
stellt er stolz einen Brief von 
Anne-Aymone Giscard d’Estaing 
aus, worin sich die Frau des 
ehemaligen französischen Saats­
präsidenten Valéry Giscard d”Es- 
talng für Carvallers Vergoldung 
einer Maske bedankt. „Viele 
meiner Kunden werden meine 
Freunde", sagt Cavalier, „und 
besuchen mich oft."

SAMTSTOFFE AUS SEIDE
Anfang des 13. Jahrhunderts 

brachten aus dem Heiligen Land 
helmkehrende Kreuzfahrer Sei­
denstoffe, in großen Mengen 
nach Venedig. Daraus entwickel­
te sich ein umfangreicher Han­
del, der die Republik zum 
Zentrum des Weltseidenmarkts 
machte. Vom 14. bis zum Beginn 
des 18. Jahrhunderts war Vene­
dig ein Zentrum der Herstellung 
und Veredelung dieses kostbaren 
Materials. In der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts erweckte 
Lorenzo Rubelll die Kunst der 
Seidenproduktion zu neuem Le­
ben. Noch heute stehen bei der 
Lorenzo Rubelll Co. fünf Jacqu­
ardwebstühle aus dem 19. Jahr­
hundert, auf denen prächtige 
Soprarizzo-Stoffe (Samt mit von 
Hand geschnittenen geometri­
schen und Blumenmustern) und 
traditionelle Damaststoffe produ­
ziert werden. Aber von den 
über 50 Webereikräften. die 
1970 noch hier gearbeitet haben, 
sind nur Giuseppina Cosmo und 
Paola Glani übriggeblieben. Ehe 
ein Auftrag ausgeführt werden 
kann, sind die beiden Frauen 
monatelang damit beschäftigt. 
Tausende von kleinen farbigen 
Spulen für den Webvorgang 
vorzubereiten. Jede Spule muß 
genau sitzen, denn schon die 
kleinste Abweichung kann ver­
heerende Folgen haben.

MARMORIERTES PAPIER
„«Mit meinen Arbeiten asso­

ziiert man Raum, Himmel, Zart­
heit", sagt Alberto Valese über 
die Phantasiemuster seines mar­
morierten Papiers für Buch­
einbände, zum Auslegen von 
Schränken, zum Bekleben von 
Schachteln und zum Verpacken 
kostbarer Geschenke. Jeden Mor­
gen rührt er in seiner Werk­
statt napfweise Endfanben und 
natürliche Temperafarben an. 
„Ich verwende aus Isländischen 
Flechten gewonnenes Gel“, er­
läutert der Künstler. „Zwei Tage 
lasse ich die Flechten in Wasser 
stehen, bis sie auf quellen und ein 
schweres öl freigeben. Auf die­
sen Ölfilm bringe ich behutsam 
die Farben auf. Mit Nadeln und 
Kämmen verschiedener Größ^ 
nühre ich die Masse so, daß der 
Marmoreffekt entsteht. Dann le­
ge ich Papierbögen darauf." Die 
Kunst, die aus Japan stammt, ist 
über die Seidenstraßen durch In­
dien und Persien in die Türkei 
und lm 16. Jahrhundert nach Ve­
nedig gelangt. „Man nennt sie 
ebru", sagt Valese, „nach dem 
persischen ebrl, was, Wolke’ be­
deutet." Als ob es Kleider wä­
ren. hängt Valese seine „Wol­
ken" draußen zum Trocknen auf 
— in Grün, Blau, Gelb und Je­
der anderen Farbe, die man sich 
vorstellen kann.

Francesco RAPAZZINI
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"Итальянскую серенаду" - на "бис"

Недавно в Алматы из Австрии вернулся с Междуна­
родного фестиваля «Восток-Запад» Государственный 
камерный оркестр. Вот что рассказала о поездке худо­
жественный руководитель и главный дирижер, лауреат 
Международных конкурсов, народная артистка Респуб­
лики Казахстан, профессор Айман Мусаходжаева:

- Международный фестиваль 
«Восток-Запад» проводится на 
протяжении пяти лет. На него при­
езжают именитые музыканты все­
го мира. И наше участие в данном 
престижном фестивале я считаю 
большим достижением, - каждый 
выезд за рубеж как-то подтягива­
ет исполнительный уровень кол­
лектива. И еще: где бы оркестр ни 
выступал, мы еще в какой-то мере 
демонстрируем достижения на­
шей казахстанской культуры имен­
но в камерном музицировании.

Во время фестиваля казахстан­
ские музыканты дали несколько 
концертов. С австрийской сцены

Учеба дома - 
как за рубежом

В доме парламента состоялась пресс-конферен­
ция КИМЭПа - Казахстанского института менед­
жмента, экономики и стратегического развития 
(прогнозирования).

Официально этот институт был основан 1 января 
1992 года по резолюции президента Казахстана Нур­
султана Назарбаева. Но идея института обсуждалась 
еще в начале 1991 года.

У истоков создания в стенах 
бывшей Высшей партийной шко­
лы - высшего учебного заведения, 
преподавательский состав и сис­
тема образования в котором со­
ответствовали высшим академи­
ческим стандартам Европейского 
сообщества и Соединенных шта­
тов - стоял доктор Бэнг.

Уже год исполнительным ди­
ректором института является до­
ктор Хартмут Фишер.

В своем вступительном слове 
он поблагодарил вице-президен­
та Республики Казахстан Эрика 
Асанбаева - председателя совета 
попечителей КИМЭП за содейст­
вие в организации данной пресс- 
конференции и представил лю­
дей, содействующих деятельности 
данного учебного заведения, а так 
же представителей профессорско- 
преподавательского состава КИ­
МЭП.

Он отметил, что за последний 
год КИМЭП достиг определенно­
го успеха в деле достижения ра­
нее намеченных целей. Общей 
идеей, двигающей нами, - подчер­
кнул д-р Фишер, - является созда­
ние и развитие высшего учебного 
заведения, обучение в котором 
было бы альтернативой подготов- 

• ке за рубежом будущих лидеров 
J ^Казахстана в области бизнеса, эко­

номики и общественной админис­
трации.

В настоящее время общее ко­
личество слушателей КИМЭП вы­
росло до 400 человек. Институт 
поддерживают правительствен­
ные структуры, бизнесмены, меж­
дународные организации. Евро­
пейское сообщество осуществляет 
финансирование факультета Де­

прозвучали произведения Йозефа 
Гайдна, дивертисменты венского 
классика Ф.Вольфганга Амадея 
Моцарта. По множеству раз испол­
нял на «бис» «Итальянскую сере­
наду» П.И.Чайковского профессор 
Казахской консерватории трубач 
Юрий Клушкин. Большой интерес 
зрителей привлек и наш флейтист, 
лауреат республиканских конкур­
сов Хайрулла Жумакенов. Самой 
мне неоднократно пришлось ис­
полнять «Концерт для скрипки с 
оркестром» В.АМоцарта. Несо­
мненный успех, крайнее изумле­
ние и любопытство привлек наш 
казахский народный инструмент...

лового администрирования 
(MBA) КИМЭП в рамках програм­
мы по техническому содействию 
странам СНГ (ТАСИС) с самого на­
чала существования института и 
собирается продолжить финанси­
рование на протяжении последу­
ющих трех лет, агентство США по 
Международному развитию 
(ЮСАИД) поддерживает экономи­
ческий факультет КИМЭП. Благо­
даря помощи Информационной 
службы США (ЮСИС) в институте 
установлена система электронной 
почты, усовершенствована библи­
отека, приглашены ряд ученых из 
США

Большую поддержку институту 
оказывает фонд Сороса, предста­
вителем которого в Казахстане яв­
ляется доктор Брайан Кемпл. Бла­
годаря поддержке этого фонда, 
сегодня в институте работает це­
лая команда преподавателей- 
профессионалов по английскому 
языку из США и Великобритании. 
Фонд Сороса выделил специаль­
ные средства для развития Цент­
ра по изучению рынка, а также для 
обучения пятидесяти слушателей 
в течение двух лет.

В числе спонсоров КИМЭП - 
компании Philip Morris, British Ret- 
rolium, Procter & Gamble и другие.

Доктор Фишер, являющийся 
выходцем из Германии, закончив­
ший технический университет в 
Берлине, дальнейшая карьера ко­
торого состоялась в США сказал, 
отвечая на вопрос корреспонден­
та «Дойче Альгемайне» о взаимо­
отношении института с Герма­
нией, что от правительства его ро­
дины КИМЭП получил 20 тысяч 
долларов - на развитие библиоте­

кобыз. В особенности понравил­
ся зрителям концерт для этого ин­
струмента, исполненный раушан 
Мусаходжаевой.

В исполнении Государственно­
го камерного оркестра звучали 
произведения и современных ав­
стрийских композиторов. На од­
ном из концертов нашими музы­
кантами руководил известный 
австрийский дирижер Вольфганг 
Куги. И представьте, каким до­
лжен быть профессиональный 
уровень коллектива, чтобы испол­
нять ультрасовременные произ­
ведения, которые пишут специ­
ально для этих фестивалей!

Неизгладимые впечатления ос­
тавили творческие встречи и кон­
такты с нашими российскими кол­
легами. Например, с лауреатом 
Международного конкурса имени 
П.И.Чайковского Татьяной Грин- 
денко, ученицей Янкелевича: у 
нее своя «Академия старинной 
музыки» - камерный оркестр из 

ки, существует специальная про­
грамма сотрудничества институ­
та с Германией. Очень помогает 
КИМЭПу Чрезвычайный и полно­
мочный посол Германии в Казах­
стане г-н Айке Бракло.

Лекции в КИМЭПе читают спе­
циалисты высочайшей квалифи­
кации. В прошлом году в институ­
те работали в качестве профессо­
ров и преподавателей 15 инос­
транных экспертов, в этом году их 
количество увеличится до 40 че­
ловек. В минувшем году пять вы­
пускников КИМЭП были направ­
лены в Данию (Копенгаген), сей­
час они работают ассистентами 
преподавателей, пятеро человек 
были на три месяца направлены 
в университет г.Кентукки. Слуша­
телям КИМЭПа читали лекции 
министры и работники аппарата 
Президента. Подготовка местных 
преподавательских кадров явля­
ется важной задачей КИМЭПа.

Д-р Фишер выразил желание 
приносить пользу республике, 
проводя в стенах института науч­
но-практические исследования по 
разным направлениям.

Для наших читателей сообща­
ем, что КИМЭП принимает слуша­

12 человек.Было очень приятно 
поработать с самим художествен­
ным руководителем этого фести­
валя, скрипачем, профессором 
Венской консерватории Гернетом 
Винишхофером, при содействии 
которого мы смогли в рамках 
фестиваля провести даже не­
сколько «Мастер-классов».

Примечательно еще и то, что 
повсеместно по всей Австрии и 
Германии этим летом прошли и 
другие Международные фестива­
ли, такие, к примеру, как Заль­
цбургский всемирный фестиваль. 
Многие артисты переезжали со 
своей концертной программой из 
города в город. Мы, к примеру, 
выступали в двух городах - Герцо- 
генбурге и Кремсе, где давали 
концерты в городском зале, а так­
же в церкви. Наши выступления 
всегда завершались «Прощальной 
симфонией» Гайдна. Невозможно 
передать словами теплое отноше­
ние австрийской публики... Мощ­
ный резонанс зрителей и привлек 
к нам спонсорскую поддержку в 
лице издательства газеты «Цен­
тральная Австрия» г.Герцогенбур- 
га.

• Айман, расскажите немного о 
недавнем конкурсе на место ис­
полнителя в вашем оркестре.

- В этом году был очень боль­
шой наплыв конкурсантов. Это не­
сомненно можно связать со все 
возрастающим профессионализ­
мом нашего оркестра. В конкурс­
ном отборе участвовали и сами 
артисты оркестра. Согласно пока­
зателям исполнительского уровня 
музыкантов произошли некото­
рые передвижки в должностях. К 
примеру, помощником концер­
тмейстера стал по конкурсу АГа- 
лушкин, показавший наилучший 
результат при 25-бальной систе­
ме. На пульты первых скрипок 
впервые переведены Эльмира 
Жармухамедова и Салтанат Ка- 
дырсеитова. Концертмейстером 
вторых скрипок стал Эрдан Ерга- 
лиев. Влились в коллектив и талан­
тливые новички - выпускница Ка­
захской консерватории Яна Поли- 
новская, виолончелисты Дмитрий 
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телей на базе высшего образова­
ния. По окончании двухгодичного 
курса им присваивается степень 
Магистра Бизнес администрации, 
Магистра в области экономики, 
Магистра общественной админис 
трации...

Татьяна ЗЛОТНИКОВА 

Горновский и Равиль Курмаметов, 
в прошлом выпускник аспиранту­
ры Московской консерватории.

- Пожалуйста, о предстоящих 
планах.

- В Центральном концертном 
зале состоится наш концерт в 
честь 60-летия Казахской государ­
ственной филармонии имени 
Жамбыла, в котором примет учас­
тие лауреат республиканского 
конкурса, студентка высшего му­
зыкального университета г. Карлс­
руэ (Германия) Гайхар Султанова. 
В ее исполнении прозвучат кон­
церты для фортепиано с камер­
ным оркестром В.АМоцарта и /l.- 
в.Бетховена.

В октябре наш оркестр в пол­
ном составе выезжает в Костанай 
на Международный фестиваль 
под председательством народной 
артистки России И.Архиповой. В 
первых числах мы открываем 
ежегодный цикл «Детские абоне­
менты». Тогда же прибывают к 
нам ректор Венской академии му­
зыки М.Фришеншлагер и профес­
сор Исида Шварцберг, которые да­
дут несколько концертов и прове­
дут серию «мастер-класс» в стенах 
Казахской консерватории. 15-20 
октября мы принимаем участие в 
Ташкентском конкурсе. В ноябре 
в наш город приедут трио «Санкт- 
Петербург», З.Брон (Мюнхен), на­
родный артист Азербайджана, 
ректор Бакинской консерватории 
Фархад Бадалбейли, пианист Ор­
ландо Калевро, профессор Пар- 
мской консерватории (Италия). 
Что касается предстоящего года, 
по моему личному приглашению 
прибудут профессора Московской 
консерватории Максим Федотов, 
Ирина Бочкова, Алла Васильева.

После участия в праздновании 
года Жамбыла, летом, выезжаем 
на очередной Международный 
фестиваль в Парму. Позже в Ва­
шингтон на чествование 50-летне­
го юбилея ООН. Ну, а пока основ­
ное время уходит на текущие про­
блемы.

Серик МЕДЕТОВ 
Фото автора

Новая методика 
лечения заикания

Центр речи и слуха иерусалимской больницы Хадаса-Эйн-Керем пред­
лагает страдающим заиканием трехнедельный интенсивный курс лечения 
и годичный закрепляющий курс. Занятия проходят 8 группах по 4-6 чело­
век. Пациенты учатся правильно двигаться, дышать и управлять голосовы­
ми связками.

Арье Фридман - один из тех, кто избавился от заикания с помощью 
этой уникальной методики. После окончания курса он создал компьютер­
ную программу, позволяющую в легкой и увлекательной форме закре­
пить новые знания и навыки. Названная «Dr. Fluency» («Доктор Беглость»), 
программа стала неотъемлемой частью, созданной в больнице методики 
лечения заикания. В компьютерной программе выразительную графику 
дополняют содержательные пиктограммы. В ходе занятий пациенты де­
лают магнитофонную запись выполняемых ими упражнений. Затем они 
прослушивают эти записи с целью самооценки и впоследствии получают 
объективную обратную связь при работе с компьютером. В начале заня­
тия специалист по патологии речи занимается с группой в целом. Затем 
следует индивидуальная работа с компьютером в течение 20-40 минут, 
после чего пациенты разбиваются на пары и практикуются в правильном 
произношении слов.

Причины заикания до сих пор неясны. Заикание не передается гене­
тически, но существует некая семейная предрасположенность к нему. За­
икание также может возникнуть, как реакция на некоторые факторы сре­
ды,*при этом связь с конкретным травмирующим событием не обязатель­
на. Такие расстройства речи обычно развиваются у детей в возрасте от 
двух до четырех лет. В 90 % случаев заикание прекращается естественным 
образом.

В больнице Хадаса специалисты стремятся в первую очередь помочь 
людям избавиться от заикания, а не анализировать причины его возни­
кновения. Они учат пациентов придерживаться новых речевых навыков в 
повседневной жизни, быть настойчивыми и постоянно тренироваться.

- Важно, чтобы люди общались и друг с другом, а не только с компь­
ютером, поскольку конечная цель - научить их спокойно и правильно раз­
говаривать в любой аудитории, - говорит Катя Адельман, одна из специа­
листов Центра по слуху и патологии речи.

Программа «Dr. Fluency» в настоящее время дорабатывается для ис­
пользования в домашних условиях, в рамках проводимого Хадасой, го­
дичного поддерживающего курса. Сейчас еще рано говорить о том, какое 
влияние оказывает «Dr. Fluency» на долговременные результаты при ле­
чении заикания, однако существует очевидная связь между объемом прак­
тики пациента и степенью улучшения его речи.

Сисси БЛОК 
Иерусалиминформ

Квартиры для переселенцев
Более 2000 квартир уже в этом году предоставит переселенцам из Сред­

ней Азии, немцам по национальности, «Фонд Азово», созданный 2 года 
назад для экономического и социального развития Немецкого националь­
ного района.Об этом сообщил 3 июля на встрече руководителей немецких 
деревень в Азово председатель «Фонда» Владимир Гасперт. Он подчерк­
нул, что таким образом реализуется желание российского и немецкого 
правительств поддержать немецкое меньшинство в России.

В Омской области помимо Немецкого национального района Азово 
существует еще более 100 поселков, в которых немцы составляют боль­
шую часть населения. В настоящее время «Фонд Азово» покупает дома у 
выезжающих в Германию на постоянное место жительства.

В прошлом году на покупку домов было истрачено около 1 миллиона 
марок. А уже в первом полугодии 1995 в новые дома въехало 627 семей. 
На очередном заседании Германо-Российской комиссии, которое состоя­
лось в мае в Новосибирске, было решено продолжить мероприятия по 
закупке жилья.

Помощь больным
Вальдемар и Ольга Роотбыли в отчаянии. Их месячной зарплаты, кото­

рую они получают в колхозе имени Кирова Немецкого национального рай­
она на Алтае, не хватало, чтобы купить инсулин для больной сахарным 
диабетом дочери Регины. Более 170000 рублей стоят четыре ампулы, ко­
торые требуются для девятилетней девочки ежемесячно. Это-неподьем- 
ная сумма для их семьи.

На помощь пришла Галина Васильева. Главврач районной славгородс- 
кой больницы обратилась в «Общество развития Новосибирск», влияние 
которого ощущается во многих городах и регионах Западной Сибири. На 
днях в район пришла посылка с инсулином, которого теперь хватит на 
несколько месяцев.

Нехватка медикаментов в последнее время-постоянная «головная боль» 
Галины Васильевой. В районе -проживает 45 человек больных сахарным 
диабетом. 15 из них не могут обходиться без инсулина. Среди эаболев- 
ших-много детей и молодежи. Однако, бюджетных средств не хватает на 
закупку лекарственных препаратов. Помогает разрядить обстановку гу­
манитарная помощь из-за рубежа и, в частности, из Германии.

Новый статус частной школы
•

Омская частная школа «Возрождение»-приобретаетстатус полугосудар- 
ственного учебного заведения. Только таким образом есть возможность 
получить дотацию из городского бюджета. По словам директора школы 
Лидии Козлихиной, расходы на аренду и обучение возросли настолько, 
что стали непосильными для родителей.

Организованная три года назад школа «Возрождение», была первым 
частным учебным заведением нового типа. Уже с первого класса в распи­
сании детей пять уроков немецкого в неделю. В последующие годы к ним 
добавятся уроки английского и французского. Спорту и музыкальным за­
нятиям уделяется также больше внимания, чем в обычных школах. Орга­
низовано здесь и трехразовое питание. Все это требует серьезных матери­
альных затрат. Тем более, что планы у «Возрождения» обширные. В бли­
жайшей перспективе- организация центра встреч и налаживание обме­
нов с зарубежными школами. А уже в этом году здесь ждут преподавате­
лей из Германии.

Информационная служба «Общества развития Новосибирск»

На снимках:
во время пресс-конференции; 
исполнительный директор КИ­

МЭП д-р Хортмут Фишер (справа) 
и представитель фонда Сороса 
в Казахстане д-р Брайан Кемпл

Фото Юрия КУЙДИНА
Адрес: 480044, Алматы пр. Жибек Жолы.50,4 этаж, 
ком.417. Наш телефон: 33-33-96
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Конституция Республики Казахстан
Мы, народ Казахстана, объединенный общей 
исторической судьбой, 
созидая государственность на исконной казахской 
земле, 
сознавая себя миролюбивым гражданским обществом, 
приверженным идеалам свободы, равенства и 
согласия, 
желая занять достойное место в мировом сообществе, 
осознавая свою высокую ответственность перед 
нынешним и будущими поколениями, 
исходя из своего суверенного права, 
принимаем настоящую Конституцию.

Раздел I.
Общие положения
Статья 1
1. Республика Казахстан утвер­

ждает себя демократическим, свет­
ским, правовым и социальным го­
сударством, высшими ценностями 
которого являются человек, его 
жизнь, права и свободы.

2. Основополагающими принци­
пами деятельности Республики яв­
ляются: общественное согласие и 
политическая стабильность, эконо­
мическое развитие на благо всего 
народа, казахстанский патриотизм, 
решение наиболее важных вопро­
сов государственной жизни демок­
ратическими методами, включая 
голосование на республиканском 
референдуме или в Парламенте.

Статья 2
1. Республика Казахстан являет­

ся унитарным государством с пре­
зидентской формой правления.

2. Суверенитет Республики рас­
пространяется на всю ее террито­
рию. Государство обеспечивает це­
лостность, неприкосновенность и 
неотчуждаемость своей террито­
рии.

3. Административно-территори­
альное устройство Республики, мес­
тонахождение и статус ее столицы 
определяются законом.

4. Наименования Республика 
Казахстан и Казахстан равнознач­
ны.

Статья 3
1. Единственным источником 

государственной власти является 
народ.

2. Народ осуществляет власть не­
посредственно через республикан­
ский референдум и свободные вы­
боры, а также делегирует осущес­
твление своей власти государствен­
ным органам.

3. Никто не может присваивать 
власть в Республике Казахстан. При­
своение власти преследуется по за­
кону. Право выступать от имени 
народа и государства принадлежит 
Президенту, а также Парламенту 
Республики в пределах его консти­
туционных полномочий. Прави­
тельство Республики и иные госу­
дарственные органы выступают от 
имени государства в пределах де­
легированных им полномочий.

4. Государственная власть в Рес­
публике едина, осуществляется на 
основе Конституции и законов в 
соответствии с принципом ее раз­
деления на законодательную, ис­
полнительную и судебную ветви и 
взаимодействия их между собой с 
использованием системы сдержек 
и противовесов.

Статья 4
1. Действующим правом в Рес­

публике Казахстан являются нормы 
Конституции, сооветствующих ей 
законов, иных нормативных пра­
вовых актов, международных дого­
ворных и иных обязательств Рес­
публики, а также нормативных пос­
тановлений Конституционного Со­
вета и Верховного Суда Республи­
ки.

2. Конституция имеет высшую 
юридическую силу и прямое дейст­
вие на всей территории Республи­
ки.

3. Международные договоры, 
ратифицированные Республикой, 
имеют приоритет перед ее закона­
ми и применяются непосредствен­
но, кроме случаев, когда из между­
народного договора следует, что 
для его применения требуется из­
дание закона.

4. Все законы, международные 
договоры, участником которых яв­
ляется Республика, публикуются. 
Официальное опубликование нор­
мативных правовых актов, касаю­
щихся прав, свобод и обязанностей 
граждан, является обязательным 
условием их применения.

Статья 5
1. В Республике Казахстан при­

знаются идеологическое и полити­
ческое многообразие. Не допуска­
ется слияние общественных и госу­
дарственных институтов, создание 
в государственных органах органи­
заций политических партий.

2. Общественные объединения 
равны перед законом. Не допуска­
ется незаконное вмешательство го­
сударства в дела общественных 
объединений и общественных объ­
единений в дела государства, воз­
ложение на общественные объеди­
нения функций государственных 
органов, государственное финан­
сирование общественных объеди­
нений.

3. Запрещаются создание и дея­
тельность общественных объедине­
ний, цели или действия которых 
направлены на насильственное из­
менение конституционного строя, 
нарушение целостности Республи­
ки, подрыв безопасности государ­
ства, разжигание социальной, ра­
совой, национальной, религиоз­
ной, сословной и родовой розни, а 
также создание непредусмотрен­
ных законодательством военизи­
рованных формирований.

4. В республике не допускается 
деятельность политических партий 

и профессиональных союзов дру­
гих государств, партий на религи­
озной основе, а также финансиро­
вание политических партий и 
профессиональных союзов инос­
транными юридическими лицами 
и гражданами, иностранными го­
сударствами и международными 
организациями.

5. Деятельность иностранных 
религиозных объединений на тер­
ритории Республики, а также назна­
чение иностранными религиозны­
ми центрами руководителей рели­
гиозных объединений в Республи­
ке осуществляются по согласованию 
с соответствующими государствен­
ными органами Республики.

Статья б
1. В Республике Казахстан при­

знаются и равным образом защи­
щаются государственная и частная 
собственность.

2. Собственность обязывает, 
пользование ею должно одновре­
менно служить общественному 
благу. Субъекты и объекты соб­
ственности, объем и пределы осу­
ществления собственниками своих 
прав, гарантии их защиты опреде­
ляются законом.

3. Земля и ее недра, воды, расти­
тельный и животный мир, другие 
природные ресурсы находятся в 
государственной собственности. 
Земля может находиться также в 
частной собственности на основа­
ниях, условиях и в пределах, уста­
новленных законом.

Статья 7
1. В Республике Казахстан госу­

дарственным является казахский 
язык.

2. В государственных организа­
циях и органах местного самоуп­
равления наравне с казахским 
официально употребляется русский 
язык.

3. Государство заботится о созда­
нии условий для изучения и разви­
тия языков народа Казахстана.

Статья 8
Республика Казахстан уважает 

принципы и нормы международ­
ного права, проводит политику со­
трудничества и добрососедских от­
ношений между государствами, их 
равенства и невмешательства во 
внутренние дела друг друга, мир­
ного разрешения международных 
споров, отказывается от примене­
ния первой вооруженной силы.

Статья 9
Республика Казахстан имеет го­

сударственные символы — Флаг, 
Герб и Гимн. Их описание и поря­
док официального использования 
устанавливаются конституционным 
законом.

Раздел- II.
ЧЕЛОВЕК И ГРАЖДАНИН 
Статья 10
1. Гражданство Республики Ка­

захстан приобретается и прекраща­
ется в соответствии с законом, яв­
ляется единым и равным независи­
мо от оснований его приобрете­
ния.

2. Гражданин Республики ни при 
каких условиях не может быть ли­
шен гражданства, права изменить 
свое гражданство, а также не мо­
жет быть изгнан за пределы Казах­
стана.

3. За гражданином Республики 
не признается гражданство друго­
го государства.

Статья 11
1. Гражданин Республики Казах­

стан не может быть выдан иностран­
ному государству, если иное не ус­
тановлено международными дого­
ворами Республики.

2. Республика гарантирует сво­
им гражданам защиту и покрови­
тельство за ее пределами.

Статья 12
1. В Республике Казахстан при­

знаются и гарантируются права и 
свободы человека в соответствии с 
Конституцией.

2. Права и свободы человека 
принадлежат каждому от рожде­
ния, признаются абсолютными и 
неотчуждаемыми, определяют со­
держание и применение законов и 
иных нормативных правовых ак­
тов.

3. Гражданин Республики в силу 
самого своего гражданства имеет 
права и несет обязанности.

4. Иностранцы и лица без граж­
данства пользуются в Республике 
правами и свободами, а также не­
сут обязанности, установленные 
для граждан, если иное не предус­
мотрено Конституцией, законами 
и международными договорами.

5. Осуществление прав и свобод 
человека и гражданина не должно 
нарушать прав и свобод других лиц, 
посягать на конституционный 
строй и общественную нравствен­
ность.

Статья 13
1. Каждый имеет право на при­

знание его правосубъектности и 
вправе защищать свои права и сво­
боды всеми не противоречащими 
закону способами, включая необ­
ходимую оборону.

2. Каждый имеет право на судеб­
ную защиту своих прав и свобод.

3. Каждый имеет право на полу­
чение квалифицированной юриди­
ческой помощи. В случаях, предус­
мотренных законом, юридическая 
помощь оказывается бесплатно.

Статья 14
1. Все равны перед законом и 

судом
2. Никто не может подвергаться 

какой-либо дискриминации по 
мотивам происхождения, социаль­
ного, должностного и имуществен­
ного положения, пола, расы, наци­
ональности, языка, отношения к 
религии, убеждений, места житель­
ства или по любым иным обстоя­
тельствам.

Статья 15
1 Каждый имеет право на жизнь.
2. Никто не вправе произвольно 

лишать человека жизни. Смертная 
казнь устанавливается законом как 
исключительная мера наказания за 
особо тяжкие преступления с пред­
оставлением приговоренному пра­
ва ходатайствовать о помиловании.

Статья 16
1. Каждый имеет право на лич­

ную свободу.
2. Арест и содержание под стра­

жей допускаются только в предус­
мотренных законом случаях и лишь 
с санкции суда или прокурора, с 
предоставлением арестованному 
права судебного обжалования. Без 
санкции прокурора лицо может 
быть подвергнуто задержанию на 
срок не более семидесяти двух ча­
сов.

3. Каждый задержанный, аресто­
ванный, обвиняемый в совершении 
преступления имеет право пользо­
ваться помощью адвоката (защит­
ника) с момента, сбответственно, 
задержания, ареста или предъяв­
ления обвинения.

Статья 17
1. Достоинство человека непри­

косновенно.
2. Никто не должен подвергать­

ся пыткам, насилию, другому жес­
токому или унижающему челове­
ческое достоинство обращению или 
наказанию.

Статья 18
1. Каждый имеет право на непри­

косновенность частной жизни, лич­
ную и семейную тайну, защиту 
своей чести и достоинства.

2. Каждый имеет право на тайну 
личных вкладов и сбережений, пе­
реписки, телефонных переговоров, 
почтовых, телеграфных и иных со­
общений. Ограничения этого пра­
ва допускаются только в случаях и в 
порядке, прямо установленных за­
коном.

3. Государственные органы, об­
щественные объединения, дол­
жностные лица и средства массовой 
информации обязаны обеспечить 
каждому гражданину возможность 
ознакомиться с затрагивающими 
его права и интересы документа­
ми, решениями и источниками ин­
формации.

Статья 19
1. Каждый вправе определять и 

указывать или не указывать свою 
национальную, партийную и рели­
гиозную принадлежность.

2. Каждый имеет право на поль­
зование родным языком и культу­
рой, на свободный выбор языка 
общения, воспитания, обучения и 
творчества.

Статья 20
• 1. Свобода слова и творчества 

гарантируется. Цензура запрещает­
ся.

2. Каждый имеет право свобод­
но получать и распространять ин­
формацию любым не запрещен­
ным законом способом. Перечень 
сведений, составляющих государ­
ственные секреты Республики Ка­
захстан, определяется законом.

3. Не допускаются пропаганда 
или агитация насильственного из­
менения конституционного строя, 
нарушения целостности Республи­
ки, подрыва безопасности государ­
ства, войны, социального, расово­

го, национального, религиозного,
сословного и родового превосход­
ства, а также культа жестокости и 
насилия.

Статья 21
1. Каждому, кто законно нахо­

дится на территории Республики 
Казахстан, принадлежит право сво­
бодного передвижения по ее тер­
ритории и свободного выбора мес­
тожительства, кроме случаев, ого­
воренных законом.

2. Каждый имеет право выезжать 
за пределы-Республики. Граждане 
Республики имеют право беспре­
пятственного возвращения в Рес­
публику.

Статья 22
1. Каждый имеет право на сво­

боду совести. ,
2. Осуществление права на сво­

боду совести не должно обуслов­
ливать или ограничивать общече­
ловеческие и гражданские права и 
обязанности перед государством.

Статья 23
1. Граждане Республики Казахс­

тан имеют право на свободу объ­
единений. Деятельность общес­
твенных объединений регулирует­
ся законом.

2. Военнослужащие, работники 
органов национальной безопаснос­
ти, правоохранительных органов и 
судьи не должны состоять в парт­
иях, профессиональных союзах, 
выступать в поддержку какой-либо 
политической партии.

Статья 24
1. Каждый имеет право на сво­

боду труда, свободный выбор рода 
деятельности и профессии. Прину­
дительный труд допускается толь­
ко по приговору суда либо в усло­
виях чрезвычайного или военного 

положения.
2. Каждый имеет право на усло­

вия труда, отвечающие требовани­
ям безопасности и гигиены, на воз­
награждение за труд без какой- 
либо дискриминации, а также на 
социальную защиту от безработи­
цы.

3. Признается право на индиви­
дуальные и коллективные трудо­
вые споры с использованием уста­
новленных законом способов их 
разрешения, включая право на за­
бастовку.

4. Каждый имеет право на отдых. 
Работающим по прудовому догово­
ру гарантируются установленные 
законом продолжительность рабо­
чего времени, выходные непраз­
дничные дни, оплачиваемый еже­
годный отпуск.

С-атья 25
1. Жилище неприкосновенно. Не 

допускается лишение жилища, ина­
че как по решению суда. Проник­
новение в жилище, производство 
его осмотра и обыска допускаются 
лишь в случаях и в порядке, уста­
новленных законом.

2. В Республике Казахстан созда­
ются условия для обеспечения граж­
дан жильем. Указанным в законе 
категориям граждан, нуждающим­
ся с жилье, оно предоставляется за 
доступную плату из государствен­
ных жилищных фондов в соответ­
ствии с установленными законом 
нормами.

Статья 26
1. Граждане Республики Казахс­

тан могут иметь в частной соб­
ственности любое законно приоб­
ретенное имущество.

2. Собственность, в том числе 
право наследования, гарантирует­
ся законом

3. Никто не может быть лишен 
своего имущества, иначе как по 
решению суда. Принудительное от­
чуждение имущества для государ­
ственных нужд в исключительных 
случаях, предусмотренных зако­
ном, может быть произведено при 
условии равноценного его возме­
щения.

4. Каждый имеет право на сво­
боду предпринимательской дея­
тельности, свободное использова­
ние своего имущества для любой 
"Законной предпринимательской 
деятельности. Монополистическая 
деятельность регулируется и огра­
ничивается законом. Недобросо­
вестная конкуренция запрещается.

Статья 27
1. Брак и семья, материнство, 

отцовство и детство находятся под 
защитой государства.

2. Забота о детях и их воспита­
ние являются естественным правом 
и обязанностью родителей.

3. Совершеннолетние трудоспо­
собные дети обязаны заботиться о 
нетрудоспособных родителях.

Статья 28
1. Гражданину Республики Казах­

стан гарантируется минимальный 
размер заработной платы и пенсии, 
социальное обеспечение по воз­
расту, в случае болезни, инвалид­
ности, потери кормильца и по 
иным законным основаниям.

2. Поощряются добровольное 
социальное страхование, создание 
дополнительных форм социаль­
ного обеспечения и благотвори­
тельность.

Статья 29
1. Граждане Республики Казахс­

тан имеют право на охрану здо­
ровья.

2. Граждане Республики вправе 
получать бесплатно ('арантирован- 
ный объем медицинской помощи, 
установленный законом.

3. Получение платной медицин­
ской помощи в государственных 
и частных лечебных учреждениях, 
а также у лиц, занимающихся част­
ной медицинской практикой, про­
изводится на основаниях и в поряд­
ке, установленных законом.

Статья 30
1. Гражданам гарантируется бес­

платное Среднее образование в го­
сударственных учебных заведени­
ях. Среднее образование обяза­
тельно.

2. Гражданин имеет право на 
получение на конкурсной основе 
бесплатного высшего образования 
в государственном высшем учеб­
ном заведении.

3. Получение платного образо­
вания в частных учебных заведени­
ях осуществляется на основаниях и 
в порядке, установленных законом.

4 Государство устанавливает 
общеобязательные стандарты обра­
зования. Деятельность любых учеб­
ных заведений должна соответство­
вать этим стандартам.

Статья 31
1. Государство ставит целью ох­

рану окружающей среды, благопри­
ятной для жизни и здоровья чело­
века.

2. Сокрытие должностными ли­
цами фактов и обстоятельств, уг­
рожающих жизни и здоровью лю­
дей, влечет ответственность в соот­
ветствии с законом.

Статья 32
Граждане Республики Казахстан 

вправе мирно и без оружия соби­
раться, проводить собрания, ми­
тинги и демонстрации, шествия и 
пикетирование. Пользование этим 
правом может ограничиваться за­
коном в интересах государствен­
ной безопасности, общественного 
порядка, охраны здоровья, защиты 
прав и свобод других лиц.

Статья 33
1. Граждане Республики Казахс­

тан имеют право участвовать в уп­
равлении делами государства не­
посредственно и через своих пред­

ставителей, обращаться лично, а 
также направлять индивидуальные 
и коллективные обращения в госу­
дарственные органы и органы мес­
тного самоуправления.

2. Граждане Республики имеют 
право избирать и быть избранны­
ми в государственные органы и 
органы местного самоуправления, 
а также участвовать в республикан­
ском референдуме.

3. Не имеют право избирать и 
быть избранными, участвовать в 
республиканском референдуме 
граждане, признанные судом не­
дееспособными, а также содержа­
щиеся в местах лишения свободы 
по приговору суда.

4. Граждане Республики имеют 
равное право на доступ к государ­
ственной службе. Требования, 
предъявляемые к кандидату на до­
лжность государственного служаще­
го, обусловливаются только харак­
тером должностных обязанностей 
и устанавливаются законом. Воз­
раст государственного служащего 
не должен превышать шестидесяти 
лет, а в исключительных случаях — 
шестидесяти пяти лет.

Статья 34
1. Каждый обязан соблюдать 

Конституцию и законодательство 
Республики Казахстан, уважать пра­
ва, свободы, честь и достоинство 
других лиц.

2. Каждый обязан уважать госу­
дарственные символы Республики.

Статья 35
Уплата законно установленных 

налогов, сборов и иных обязатель­
ных платежей является долгом и 
обязанностью каждого.

Статья 36
1. Защита Республики Казахстан 

является священным долгом и обя­
занностью каждого ее гражданина.

2. Граждане Республики несут 
воинскую службу в порядке и ви­
дах, установленных законом.

Статья 37
Граждане Республики Казахстан 

обязаны заботиться о сохранении 
исторического и культурного на­
следия, беречь памятники истории 
и культуры.

Статья 38
Граждане Республики Казахстан 

обязаны сохранять природу и бе­
режно относиться к природным 
богатствам.

Статья 39
1. Права и свободы человека и 

гражданина могут быть ограниче­
ны только законами и лишь в той 
мере, в какой это необходимо в 
целях защиты конституционного 
строя, охраны общественного по­
рядка, прав и свобод человека, здо­
ровья и нравственности населения.

2. Признаются неконституцион­
ными любые действия, способные 
нарушить межнациональное согла­
сие.

3. Не допускается ни в какой 
форме ограничение прав и свобод 
граждан по политическим моти­
вам. Ни в каких случаях не подле­
жат ограничению права и свободы, 
предусмотренные статьями 10, 11, 
13—15, пунктом 1 статьи 16, статьей 
17, статьей 19, статьей 22, пунктом 
2 статьи 26 Конституции.

Раздел III.
ПРЕЗИДЕНТ 
Статья 40
1. Президент Республики Казах­

стан является главой государства, 
его высшим должностным лицом, 
определяющим основные направ­
ления внутренней и внешней поли­
тики государства и представляю­
щим Казахстан внутри страны и в 
международных отношениях.

2. Президент Республики — сим­
вол и гарант единства народа и го­
сударственной власти, незыблемос­
ти Конституции, прав и свобод че­
ловека и гражданина.

3. Президент Республики обеспе­
чивает согласованное функциони­
рование всех ветвей государствен­
ной власти и ответственность орга­
нов власти перед народом.

Статья 41
1. Президент Республики Казах­

стан избирается в соответствии с 
конституционным законом совер­
шеннолетними гражданами Рес­
публики на основе всеобщего, рав­
ного и прямого избирательного 
права при тайном голосовании 
сроком на пять лет.

2. Президентом Республики мо­
жет быть избран гражданин Респуб­
лики по рождению, не моложе трид­
цати пяти лет и не старше шестиде­
сяти пяти лет, свободно владеющий 
государственным языком и прожи­
вающий в Казахстане не менее пят­
надцати лет.

3. Очередные выборы Президен­
та Республики проводятся в первое 
воскресенье декабря и не могут 
совпадать по срокам с выборами 
нового состава Парламента Респуб­
лики.

4. Внеочередные выборы Прези­
дента Республики проводятся в слу­
чаях и сроки, установленные пунк­
том 1 статьи 48 Конституции.

5. Выборы считаются состоявши­
мися, если в голосовании приняло 
участие более пятидесяти процен­
тов избирателей. Кандидат, набрав­
ший более пятидесяти процентов 
голосов избирателей, принявших 
участие в голосовании, считается 
избранным. В случае, если ни один 
из кандидатов не набрал указанно­
го числа голосов, проводится пов­
торное голосование, в котором 
участвуют два кандидата, набрав­
шие большее число голосоЬ. Из­
бранным считается кандидат, на­
бравший большее число голосов 
избирателей, принявших участие в 
голосовании.

Статья 42
1. Президент Республики Казах­

стан вступает в должность с момен­
та принесения народу следующей 
присяги: «Торжественно клянусь 
верно служить народу Казахстана, 
строго следовать Конституции и за­
конам Республики Казахстан, га­
рантировать права и свободы граж­
дан, добросовестно выполнять воз­
ложенные на меня высокие обязан­
ности Президента Республики Ка­
захстан».

2. Присяга приносится во вторую 
среду января в торжественной об­
становке в присутствии депутатов 
Парламента, членов Конституцион­
ного Совета, судей Верховного 
Суда, а также всех бывших Прези­
дентов Республики. В случае избра­
ния Президента на внеочередных 
выборах присяга приносится в те­
чение одного месяца со дня опуб­
ликования итогов выборов.

3. Полномочия Президента Рес­
публики прекращаются с момента 
вступления в должность вновь из­
бранного Президента Республики, 
а также в случае досрочного осво­
бождения или отрешения Прези­
дента от должности либо его кон­
чины. Все бывшие Президенты Рес­
публики, кроме отрешенных от до­
лжности, имеют звание экс-Прези- 
дента Республики Казахстан.

4. Полномочия Президента Рес­
публики, избранного на внеоче­
редных выборах, осуществляются до 
вступления в должность Президен­
та Республики, избранного на оче­
редных президентских выборах, 
которые должны быть проведены 
через пять лет после внеочередных 
выборов в первое воскресенье де­
кабря.

5. Одно и то же лицо не может 
быть избрано Президентом Респуб­
лики более двух раз подряд.

Статья 43
1. Президент Республики Казах­

стан не вправе быть депутатом 
представительного органа, зани­
мать иные оплачиваемые должнос­
ти и осуществлять предпринима­
тельскую деятельность.

2. На период осуществления сво­
их полномочий Президент Респуб­
лики приостанавливает свою дея­
тельность в политической партии.

Статья 44
Президент Республики Казахс­

тан:
1) обращается с ежегодным пос­

ланием к народу Казахстана о пол­
ожении в стране и основных на­
правлениях внутренней и внешней 
политики Республики;

2) назначает очередные и внео­
чередные выборы в Парламент Рес­
публики; созывает первую сессию 
Парламента и принимает присягу 
его депутатов народу Казахстана; 
созывает внеочередные совместные 
заседания Палат Парламента; под­
писывает представленный Сенатом 
Парламента закон в течение пят­
надцати рабочих дней, обнародует 
закон либо возвращает закон или 
отдельные его статьи для повтор­
ного обсуждения и голосования;

3) с согласия Парламента назна­
чает на должность Премьер-Минис­
тра Республики; освобождает его от 
должности; по представлению Пре­
мьер-Министра определяет струк­
туру Правительства Республики, 
назначает на должность и освобож­
дает от должности его членов, а так­
же образует, упраздняет и реорга­
низует центральные исполнитель­
ные органы Республики, не входя­
щие в состав Правительства; прини­
мает присягу членов Правительст­
ва, председательствует на заседани­
ях Правительства по особо важным 
вопросам; поручает Правительству 
внесение законопроекта в Мажилис 
Парламента; отменяет либо приос­
танавливает полностью или частич­
но действие актов Правительства и 
акимов областей, городов респуб­
ликанского значения и столицы Рес­
публики;

4) с согласия Парламента назна­
чает на должность Председателя 
Национального Банка Республики 
Казахстан; освобождает его от до­
лжности;

5) с согласия Сената Парламента 
назначает на должность Генераль­
ного Прокурора и Председателя 
Комитета национальной безопас­
ности Республики; освобождает их 
от должности;

6) назначает и отзывает глав дип­
ломатических представительств 
Республики;

7) назначает на должность сро­
ком на пять лет Председателя Счет­
ного комитета по контролю за ис­
полнением республиканского бюд­
жета;

8) утверждает государственные 
программы Республики;

9) по представлению Премьер- 
Министра Республики утверждает 
единую систему финансирования 
и оплаты труда работников для всех 
органов, содержащихся за счет го­
сударственного бюджета Республи­
ки;

10) принимает решение о про­
ведении республиканского рефе­
рендума;

11) в'едет переговоры и подпи­
сывает международные договоры 
Республики; подписывает ратифи­
кационные грамоты; принимает 
верительные и отзывные грамоты 
аккредитованных при нем дипло­
матических и иных представителей 
иностранных государств;

12) является Верховным Главно­
командующим Вооруженными Си­
лами Республики, назначает на до­
лжность и освобождает от должнос­
ти высшее командование Воору­
женных Сил;

13) награждает государственны­
ми наградами Республики, присва­
ивает почетные, высшие воинские 
и иные звания, классные чины, дип­
ломатические ранги, квалификаци­
онные классы;

14) решает вопросы гражданст­
ва Республики, предоставления по- у 
литического убежища; 1

15) осуществляет помилование 
граждан;

16) в случае, когда демократи­
ческие институты, независимость и 
территориальная целостность, по­
литическая стабильность Республи­
ки, безопасность ее граждан нахо­
дятся под серьезной и непосред­
ственной угрозой и нарушено нор­
мальное функционирование кон­
ституционных органов государства, 
после официальных консультаций 
с Премьер-Министром и председа­
телями Палат Парламента Респуб­
лики принимает меры, диктуемые 
названными обстоятельствами, 
включая введение на всей террито­
рии Казахстана и в отдельных его 
местностях чрезвычайного положе­
ния, применение Вооруженных Сил 
Республики, с незамедлительным 
информированием об этом Пар­
ламента Республики;

17) в случае агрессии против Рес­
публики либо непосредственной 
внешней угрозы ее безопасности 
вводит на всей территории Респуб­
лики или в отдельных ее местнос­
тях военное положение, объявляет 
частичную или общую мобилиза­
цию и незамедлительно информи­
рует об этом Парламент Республи­
ки;

18) формирует подчиненные 
ему Службу охраны Президента Рес­
публики и Республиканскую гвар­
дию;

19) назначает на должность vt 
освобождает от должности Государ­
ственного секретаря Республики 
Казахстан, определяет его статус и 
полномочия; формирует Админис­
трацию Президента Республики;

20) образует Совет Безопаснос­
ти, Высший Судебный Совет и иные 
консультативно-совещательные ор­
ганы;

21) осуществляет другие полно­
мочия в соответствии с Констинц, 
цией и законами Республики.

Статья 45
1. Президент Республики Казах­

стан на основе и во исполнение 
Конституции и законов издает ука­
зы и распоряжения, имеющие обя­
зательную силу на всей территории 
Республики.

2. ’ В случае, предусмотренном 
подпунктом 4) статьи 53 Конститу­
ции, Президент Республики издает 
законы, а в случае, предусмотреть 
ном пунктом 2 статьи 61 Конститу­
ции, — указы, имеющие силу заАр- 
нов Республики.

3. Акты Парламента, подписыва­
емые Президентом Республики, а 
также акты Президента, издаваемые 
по инициативе Правительства, 
предварительно скрепляются соот­
ветственно подписью Председате­
ля каждой из Палат Парламента 
либо Премьер-Министра, на кото­
рых возлагается юридическая >■' 
ветственность за законность д. 
ных актов.

Статья 46
1. Президент Республики Казах­

стан, его честь и достоинство непри­
косновенны.

2. Обеспечение, обслуживание и 
охрана Президента Республики и 
его семьи осуществляются за счет 
государства.

3. Положения настоящей статьи 
распространяются на экс-Прези- 
дентов Республики.

Статья 47
1. Президент Республики Казах­

стан может быть досрочно освобож­
ден от должности при устойчивой 
неспособности осуществлять свои 
обязанности по болезни. В этом 
случае Парламент образует комис­
сию, состоящую из равного от каж­
дой Палаты числа депутатов и спе­
циалистов в соответствующих об­
ластях медицины. Решение о до­
срочном освобождении принима­
ется на совместном заседании Па­
лат Парламента большинством не 
менее трех четвертей от общего 
числа депутатов каждой из Палат на 
основании заключения комиссии и 
заключения Конституционного Со­
вета о соблюдении установленных 
конституционных процедур.

2. Президент Республики несет 
ответственность за действия, совер­
шенные при исполнении своих обя­
занностей, только в случае государ­
ственной измены и может быть за 
это отрешен от должности Парла­
ментом. Решение о выдвижении 
обвинения и его расследовании 
может быть принято большинством 
от общего числа депутатов Мажи­
лиса по инициативе не менее чем 
одной трети его депутатов. Рассле­
дование обвинения организуется 
Сенатом, и его результаты большин­
ством голосов от общего числа де­
путатов Сената передаются на рас­
смотрение совместного заседания 
Палат Парламента. Окончательное 
решение по данному вопросу при­
нимается на совместном заседай^ 
Палат Парламента большинство^ 4 г* 
не менее трех четвертей от общего 
числа голосов депутатов каждой из 
Палат при наличии заключения 
Верховного Суда об обоснованное- ~ 
ти обвинения и заключения Консти­
туционного Совета о соблюдении 
установленных конституционных 
процедур.

(Продолжение на стр.6)
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Конституция Республики Казахстан
( Продолжение. Начало на 

стр.6)
Непринятие окончательного ре­

шения в течение двух месяцев с 
момента предъявления обвинения 
влечет за собой признание обви­
нения против Президента Респуб­
лики отклоненным. Отклонение 
обвинения Президента Республики 
в совершении государственной из- 
•мены на любой его стадии влечет 
за собой досрочное прекрашение 
полномочий депутатов Мажилиса, 
инициировавших рассмотрение 
данного вопроса.

3. Вопрос об отрешении Прези­
дента Республики от должности не 
может быть возбужден в период 
рассмотрения им вопроса о до­
срочном прекращении полномо­
чий Парламента Республики.

Статья 48.
1. В случае досрочного освобож­

дения или отрешения от должности 
Президента Республики Казахстан, 
а также его кончины исполнение 
обязанностей Президента времен­
но переходит к Председателю Се­
ната Парламента. При невозмож­
ности Председателя Сената принять 
на себя обязанности Президента 
они переходят к Премьер-Минист­
ру Республики. Внеочередные вы­
боры Президента Республики при 
этом должны быть проведены в 
двухмесячный срок с момента до­
срочного прекращения полномо­
чий Президента Республики.

2. Исполняющий обязанности 
Президента Республики не вправе 
осуществлять роспуск Парламента 
Республики, прекращать полномо­
чия Правительства Республики, на­
значать республиканский референ­
дум, а также вносить предложения 
об изменениях и дополнениях Кон­
ституции Республики.

Раздел IV.
ПАРЛАМЕНТ 
Статья 49
1. Парламент Республики Казах­

стан является высшим представи­
тельным органом Республики, осу­
ществляющим законодательные 
функции.

2. Срок полномочий Парламен­
та — четыре года. Полномочия Пар­
ламента начинаются с момента от­
крытия его первой сессии и закан- 
•иваются с началом работы первой 
.ессии Парламента нового созыва.

3. Полномочия Парламента мо­
гут быть прекращены досрочно в 
случаях и порядке, предусмотрен­
ных Конституцией.

4. Организация и деятельность 
Парламента, правовое положение 
его депутатов определяются кон­
ституционным законом.

Статья 50
1. Парламент состоит из двух 

палат Сената и Мажилиса, действу­
ющих на постоянной основе.

2. Сенат образуют депутаты, из­
бираемые по два человека от каж­
дой области, города республикан­
ского значения и столицы Респуб­
лики Казахстан на совместном за­
седании депутатов всех представи­
тельных органов, соответственно 
области, города республиканского 
значения и столицы Республики. 
Семь депутатов Сената назначают-

ч Президентом Республики на срок 
полномочий Парламента.

3. Мажилис состоит из шестиде­
сяти семи депутатов, избираемых 
по одномандатным территориаль­
ным избирательным округам, об­
разуемым с учетом административ­
но-территориального деления Рес­
публики и с примерно равной чис­
ленностью избирателей.

4. Депутат Парламента не может 
быть одновременно членом обеих 
Палат.

Статья 51
1. Избрание депутатов Мажили­

са осуществляется на основе всеоб­
щего, равного и прямого избира­
тельного права при тайном голо­
совании. Очередные выборы депу­
татов Мажилиса проводятся не поз­
днее чем за два месяца до оконча­
ния срока полномочий действую­
щего созыва Парламента.

2. Избрание депутатов Сената 
осуществляется на основе косвен­
ного' избирательного права при 
тайном голосовании. Половина из­
бираемых депутатов Сената пере­
избирается каждые два года. При 
этом их очередные выборы прово­
дятся не позднее чем за два месяца 
до окончания срока их полномо­
чий.

3. Внеочередные выборы депу­
татов Парламента проводятся в те­
чение двух месяцев с момента до­
срочного прекращения полномо­
чий депутатов Парламента.

4. Депутатом Сената может быть 
гражданин Республики Казахстан, 
состоящий в гражданстве не менее 
пяти лет, достигший тридцати лет, 
имеющий высшее образование и 
стаж работы не менее пяти лет, пос­
тоянно проживающий на террито­
рии соответствующей области, го­
рода республиканского значения 
либо столицы Республики не менее 
трех лет. Депутатом Мажилиса мо­
жет быть гражданин Республики, 
достигший двадцати пяти лет.

5. Выборы считаются состоявши­
мися, если в голосовании приняло 
(участие более пятидесяти процен­
тов избирателей. Кандидат, набрав­
ший более пятидесяти процентов 
голосов избирателей, принявших 
участие в голосовании, считается 
избранным. В случае, если ни один 
из кандидатов не набрал указанно­
го числа голосов, проводится пов­
торное голосование, в котором 
участвуют два кандидата, набрав­
шие большее число голосов. Из­
бранным считается кандидат, на­
бравший большее число голосов 
избирателей, принявших участие в 

голосовании.
6. Депутат Парламента приносит 

присягу народу Казахстана.
Статья 52
1. Депутат Парламента не связан

каким-либо императивным манда­
том. "*4*

2. Депутаты Парламента обяза­
ны принимать участие в его рабо­
те. Голосование в Парламенте осу­
ществляется депутатом только лич­
но. Отсутствие депутата без уважи­
тельных причин на заседаниях Па­
лат и их органов более трех раз, 
как и передача права голоса, вле­
чет за собой применение к депута­
ту установленных законом мер 
взыскания.

3. Депутат Парламента не впра­
ве быть депутатом другого предста­
вительного органа, занимать иные 
оплачиваемые должности, кроме 
преподавательской, научной или 
иной творческой деятельности, осу­
ществлять предпринимательскую 
деятельность, входить в состав ру­
ководящего органа или наблюда­
тельного совета коммерческой ор­
ганизации. Нарушение настоящего 
правила влечет за собой прекраще­
ние полномочий депутата. Депута­
ту Парламента не гарантируется 
сохранение прежней работы (до­
лжности) или предоставление рав­
ноценной работы (должности) при 
прекращении или по истечении его 
полномочий.

4. Депутат Парламента в течение 
срока своих полномочий не может 
быть арестован, подвергнут приво­
ду, мерам административного 
взыскания, налагаемым в судебном 
порядке, привлечен к уголовной 
ответственности без согласия соот­
ветствующей Палаты, кроме случа­
ев задержания на месте преступле­
ния или совершения тяжких пре­
ступлений.

5. Полномочия депутата Парла­
мента прекращаются в случаях под­
ачи в отставку, признания депутата 
недееспособным, роспуска Парла­
мента и иных предусмотренных 
Конституцией случаях. Депутат Пар­
ламента лишается своего мандата 
при вступлении в силу обвинитель­
ного приговора суда в отношении 
него, его выезда на постоянное 
место жительства за пределы Рес­
публики Казахстан.

6. Подготовка вопросов, связан­
ных с применением к депутатам 
мер взыскания, соблюдением ими 
требований пункта 3 настоящей 
статьи, правил депутатской этики, а 
также прекращением полномочий 
депутатов и лишением их полномо­
чий и депутатской неприкосновен­
ности, возлагается на Центральную 
избирательную комиссию Респуб­
лики Казахстан.

Статья 53
Парламент на совместном засе­

дании Палат:
1) по предложению Президента 

Республики Казахстан вносит изме­
нения и дополнения в Конститу­
цию; принимает конституционные 
законы, вносит в них изменения и 
дополнения;

2) утверждает республиканский 
бюджет и отчеты Правительства и 
Счетного комитета по контролю за 
исполнением республиканского 
бюджета о его исполнении, вносит 
изменения и дополнения в бюджет;

3) проводит повторное обсужде­
ние и голосование по законам или 
статьям закона, вызвавшим возра­
жения Президента Республики, в 
месячный срок со дня направления 
возражений. Несоблюдение этого 
срока означает принятие возраже­
ний Президента. Если Парламент 
большинством в две трети голосов 
от общего числа депутатов каждой 
из Палат подтвердит ранее приня­
тое решение. Президент в течение 
семи дней подписывает закон. Если 
возражения Президента не преодо­
лены, закон считается не принятым 
или принятым в редакции, предло­
женной Президентом;

4) двумя третями голосов от об­
щего числа депутатов каждой из 
Палат по инициативе Президента 
вправе делегировать ему законо­
дательные полномочия на срок, не 
превышающий одного года;

5) дает согласие на назначение 
Президентом Премьер-Министра 
Республики, Председателя Нацио­
нального Банка Республики;

6) заслушивает доклад Премьер- 
Министра о Программе Правитель­
ства и одобряет или отклоняет Про­
грамму. Повторное отклонение 
Программы может быть осущес­
твлено большинством в две трети 
голосов от общего числа депутатов 
каждой из Палат и означает выра­
жение вотума недоверия Прави­
тельству. Отсутствие такого боль­
шинства означает одобрение Про­
граммы Правительства;

7) большинством в две трети го­
лосов от общего числа депутатов 
каждой из Палат, по инициативе не 
менее одной пятой от общего чис­
ла депутатов Парламента либо в 
случаях, установленных Конститу­
цией, выражает вотум недоверия 
Правительству;

8) решает вопросы войны и 
мира;

9) принимает по предложению 
Президента Республики решение об 
использовании Вооруженных Сил 
Республики для выполнения меж­
дународных обязательств по под­
держанию мира и безопасности,

10) проявляет инициативу о на­
значении республиканского рефе­
рендума;

11) заслушивает ежегодные пос­
лания Конституционного Совета 
Республики о состоянии конститу­
ционной законности в Республике;

12) образует совместные комис­
сии Палат, избирает и освобождает 

от должности их председателей, за­
слушивает отчеты о деятельности 
комиссий;

13) осуществляет иные полномо­
чия, возложенные на Парламент 
Конституцией.

Статья 54
Парламент в раздельном заседа­

нии Палат путем последовательно­
го рассмотрения вопросов внача­
ле в Мажилисе, а затем в Сенате:

1) принимает законы;
2) обсуждает республиканский 

бюджет и отчеты о его исполнении, 
изменения и дополнения в бюджет, 
устанавливает и отменяет государ­
ственные налоги и сборы;

3) устанавливает порядок реше­
ния вопросов административно- 
территориального устройства Рес­
публики Казахстан;

4) учреждает государственные 
награды, устанавливает почетные, 
воинские и иные звания, классные 
чины, дипломатические ранги Рес­
публики,4 определяет государствен­
ные символы Республики;

5) решает вопросы о государ­
ственных займах и оказании Рес­
публикой экономической и иной 
помощи;

6) издает акты об амнистии граж­
дан;

7) ратифицирует и денонсирует 
международные договоры Респуб­
лики.

Статья 55
К исключительному ведению 

Сената относится:
1) избрание и освобождение от 

должности по представлению Пре­
зидента Республики Казахстан Пред­
седателя Верховного Суда, предсе­
дателей коллегий и судей Верхов­
ного Суда Республики, принятие их 
присяги;

2) дача согласия на назначение 
Президентом Республики Генераль­
ного Прокурора и Председателя 
Комитета национальной бе­
зопасности Республики;

3) лишение неприкосновеннос­
ти Генерального Прокурора, Пред­
седателя и судей Верховного Суда 
Республики;

4) досрочное прекращение пол­
номочий местных представитель­
ных органов в соответствии с зако­
нодательством Республики;

5) делегирование двух депутатов 
в состав Высшего Судебного Совета 
Республики Казахстан;

6) рассмотрение возбужденного 
Мажилисом вопроса об отрешении 
от должности Президента Респуб­
лики и вынесение его результатов 
на рассмотрение совместного за­
седания Палат.

Статья 56
К исключительному ведению 

Мажилиса относится:
1) принятие к рассмотрению и 

рассмотрение проектов законов;
2) подготовка предложений по 

возражениям Президента Респуб­
лики Казахстан на законы, приня­
тые Парламентом Республики;

3) избрание и освобождение от 
должности по представлению Пре­
зидента Республики Председателя, 
заместителя Председателя, секрета­
ря и членов Центральной избира­
тельной комиссии Республики;

4) объявление очередных выбо­
ров Президента Республики и на­
значение его внеочередных выбо­
ров;

5) делегирование двух депутатов 
в состав Квалификационной колле­
гии юстиции;

6) выдвижение обвинения про­
тив Президента Республики в совер­
шении государственной измены.

Статья 57
Каждая из Палат Парламента са­

мостоятельно, без участия другой 
Палаты:

1У назначает на пятилетний срок 
на должность двух членов Счетно­
го комитета по контролю за испол­
нением республиканского бюдже­
та;

2) делегирует половину членов 
комиссии, образуемой Парламен­
том в случае, предусмотренном 
пунктом 1 статьи 47 Конституции;

3) избирает половину членов 
совместных комиссий Палат;

4) прекращает полномочия де­
путатов Палат, а также по представ­
лению Генерального Прокурора 
Республики Казахстан решает во­
просы лишения депутатов Палат их 
неприкосновенности;

5) проводит по вопросам своей 
компетенции парламентские слу­
шания;

6) вправе по инициативе не ме­
нее одной трети от общего числа 
депутатов Палат заслушивать отче­
ты членов Правительства Республи­
ки по вопросам их деятельности и 
большинством в две трети голосов 
от общего числа депутатов Палаты 
принимать обращение к Президен­
ту Республики об освобождении от 
должности члена Правительства в 
случае неисполнения им законов 
Республики;

7) формирует координацион­
ные и рабочие органы Палат;

8) принимает регламент своей 
деятельности и иные решения по 
вопросам, связанным с организа­
цией и внутренним распорядком 
Палаты.

Статья 58
1. Палаты возглавляют председа­

тели, избираемые Сенатом и Ма­
жилисом из числа их депутатов, сво­
бодно владеющих государственным 
языком, тайным голосованием 
большинством голосов от общего 
числа депутатов Палат. Кандидату­
ра на должность Председателя Се­
ната выдвигается Президентом Рес­
публики Казахстан. Кандидатуры на 
должность Председателя Мажилиса 
выдвигаются депутатами Палаты.

2. Председатели Палат могут 

быть отозваны от должности, а так­
же вправе подать в отставку, если 
за это проголосовало большинство 
от общего числа депутатов Палат.

3. Председатели Палат Парла­
мента:

1) созывают заседания Палат и 
председательствуют на них;

2) осуществляют общее руковод­
ство подготовкой вопросов, вноси­
мых на рассмотрение Палат;

3) представляют Палатам канди­
датуры к избранию на должности 
заместителей председателей Палат;

4) обеспечивают соблюдение 
регламента в деятельности Палат;

5) руководят деятельностью ко­
ординационных органов Палат;

6) подписывают акты, издавае­
мые Палатами;

7) назначают по два члена Кон­
ституционного Совета Республики 
Казахстан;

8) выполняют другие обязаннос­
ти, возлагаемые на них регламен­
том Парламента.

4. Председатель Мажилиса:
1) открывает сессии Парламен­

та;
2) созывает очередные совмест­

ные заседания Палат, председатель­
ствует на очередных и внеочеред­
ных совместных заседаниях Палат.

5. По вопросам своей компетен­
ции председатели Палат издают 
распоряжения.

Статья 59
1. Сессия Парламента проходит 

в форме совместных и раздельных 
заседаний его Палат.

2. Первая сессия Парламента со­
зывается Президентом Республики 
Казахстан не позднее тридцати 
дней со дня опубликования итогов 
выборов.

3. Очередные сессии Парламен­
та проводятся раз в год, начиная с 
первого рабочего дня сентября, и 
по последний рабочий день июня.

4. Сессия Парламента открыва­
ется Президентом Республики и за­
крывается на совместных заседани­
ях Сената и Мажилиса. В период 
между сессиями Парламента Пре­
зидент Республики по собственной 
инициативе, по предложению пред­
седателей Палат или не менее од­
ной трети от общего числа депута­
тов Парламента может созвать вне­
очередное совместное заседание 
Палат. На нем могут рассматривать­
ся лишь вопросы, послужившие ос­
нованием для его созыва.

5. Совместные и раздельные за­
седания Палат проводятся при ус­
ловии присутствия на них не менее 
двух третей от общего числа депу­
татов каждой из Палат.

6. Совместные и раздельные за­
седания Палат являются открытыми. 
В случаях, предусмотренных регла­
ментами, могут проводиться за­
крытые заседания. Президент Рес­
публики, Премьер-Министр и чле­
ны Правительства, Председатель 
Национального Банка, Генераль­
ный Прокурор, Председатель Коми­
тета национальной безопасности 
имеют право присутствовать на 
любых заседаниях и быть выслу­
шанными.

Статья 60
1. Палаты образуют постоянные 

комитеты, число которых не пре­
вышает семи в каждой Палате.

2. Для решения вопросов, каса­
ющихся совместной деятельности 
Палат, Сенат и Мажилис вправе на 
паритетных началах образовывать 
совместные комиссии.

3. Комитеты и комиссии по во­
просам своей компетенции изда­
ют постановления.

4. Порядок образования, полно­
мочия и организация деятельнос­
ти комитетов и комиссий опреде­
ляются законом.

Статья 61
1. Право законодательной ини­

циативы принадлежит депутатам 
Парламента Республики Казахстан, 
Правительству Республики и реали­
зуется исключительно в Мажилисе.

2. Президент Республики имеет 
право определять приоритетность 
рассмотрения проектов законов, а 
также объявлять рассмотрение 
проекта закона срочным, означа­
ющее, что Парламент должен рас­
смотреть данный проект в течение 
месяца со дня его внесения. При 
неисполнении Парламентом насто­
ящего требования Президент Рес­
публики вправе издать указ, имею­
щий силу закона, который действу­
ет до принятия Парламентом но­
вого закона в установленном Кон­
ституцией порядке.

3. Парламент вправе издавать 
законы, которые регулируют важ­
нейшие общественные отношения, 
устанавливают основополагающие 
принципы и нормы, касающиеся:

1) правосубъектности физичес­
ких и юридических лиц, гражданс­
ких прав и свобод, обязательств и 
ответственности физических и 
юридических лиц;

2) режима собственности и иных 
вещных прав;

3) основ организации и деятель­
ности государственных органов и 
органов местного самоуправле­
ния, государственной и воинской 
службы;

4) налогообложения, установле­
ния сборов и других обязательных 
платежей;

5) республиканского бюджета;
6) вопросов судоустройства и 

судопроизводства;
7) образования, здравоохране­

ния и социального обеспечения;
8) приватизации предприятий и 

их имущества;
9) охраны окружающей среды;
,10) административно-террито­

риального устройства Республики;
11) обеспечения обороны и без­

опасности государства.

Все иные отношения регулиру­
ются подзаконными актами.

4. Законопроект, рассмотрен­
ный и одобренный большинством 
голосов от общего числа депутатов 
Мажилиса, передается в Сенат, где 
рассматривается не более шестиде­
сяти дней. Принятый большинством 
голосов от общего числа депутатов 
Сената проект становится законом 
и в течение десяти дней представ­
ляется Президенту на подпись. От­
клоненный в целом большинством 
голосов от общего числа депутатов 
Сената проект возвращается в Ма­
жилис. Если Мажилис большинст­
вом в две трети голосов от общего 
числа депутатов вновь одобрит 
проект, он передается в Сенат для 
повторного обсуждения и голосо­
вания. Повторно отклоненный 
проект закона не может быть вновь 
внесен в течение той же сессии.

5. Внесенные большинством го­
лосов от общего числа депутатов 
Сената изменения и дополнения в 
законопроект направляются в Ма­
жилис. Если Мажилис большинст­
вом голосов от общего числа депу­
татов согласится с предложенными 
изменениями и дополнениями, за­
кон считается принятым. Если Ма­
жилис тем же большинством голо­
сов возражает против внесенных 
Сенатом изменений и дополнений, 
разногласия между Палатами раз­
решаются путем согласительных 
процедур.

6. Проекты законов, предусмат­
ривающие сокращение государ­
ственных доходов или увеличение 
государственных расходов, могут 
быть внесены лишь при наличии 
положительного заключения Пра­
вительства Республики.

7. В связи с непринятием внесен­
ного Правительством проекта за­
кона Премьер-Министр вправе 
поставить на совместном заседа­
нии Палат Парламента вопрос о 
доверии Правительству. Голосова­
ние по этому вопросу проводится 
не ранее, чем через сорок восемь 
часов с момента постановки вопро­
са о доверии. Если предложение о 
вотуме недоверия не наберет уста­
новленного Конституцией необхо­
димого числа голосов, проект за­
кона считается принятым без голо­
сования. Однако Правительство не 
может пользоваться этим правом

. более двух раз в год.
Статья 62
1. Парламент принимает зако­

нодательные акты в форме законов 
Республики Казахстан, постановле­
ний Парламента, постановлений 
Сената и Мажилиса, имеющих обя­
зательную силу на всей территории 
Республики.

2. Законы Республики вступают 
в силу после их подписания Прези­
дентом Республики.

3. Изменения и дополнения в 
Конституцию вносятся большинст­
вом не менее трех четвертей голо­
сов от общего числа депутатов каж­
дой из Палат.

4. Конституционные законы при­
нимаются по вопросам, предус­
мотренным Конституцией, боль­
шинством не менее двух третей го­
лосов от общего числа депутатов 
каждой из1 Палат.

5. Законодательные акты Парла­
мента и его Палат принимаются 
большинством голосов от общего 
числа депутатов Палат, если иное не 
предусмотрено Конституцией.

6. Проведение не менее двух 
чтений по вопросам внесения из­
менений и дополнений в Консти­
туцию, принятия конституционных 
законов или внесения в них изме­
нений и дополнений обязательно.

7. Законы Республики, постанов­
ления Парламента и его Палат не 
должны противоречить Конститу­
ции. Постановления Парламента и 
его Палат не должны противоре­
чить законам.

8. Порядок разработки, пред­
ставления, обсуждения, введения в 
действие и опубликования законо­
дательных и иных нормативных 
правовых актов Республики регла­
ментируется специальным зако­
ном и регламентами Парламента 
и его Палат.

Статья 63
1. Президент Республики Казах­

стан может распустить Парламент 
в случаях: выражения Парламентом 
вотума недоверия Правительству, 
двукратного отказа Парламента 
дать согласие на назначение Пре­
мьер-Министра, политического 
кризиса в результате непреодоли­
мых разногласий между Паратами 
Парламента или Парламентом и 
другими ветвями государственной 
власти.

2. Парламент не может быть рас­
пущен в период чрезвычайного или 
военного положения, в последние 
шесть месяцев полномочий Прези­
дента, а также в течение одного года 
после предыдущего роспуска.

Раздел V.
ПРАВИТЕЛЬСТВО 
Статья 64
1. Правительство осуществляет 

исполнительную власть Республи­
ки Казахстан, возглавляет систему 
исполнительных органов и осущес­
твляет руководство их деятель­
ностью.

2. Правительство во всей своей 
деятельности ответственно перед 
Президентом Республики, а также 
подотчетно Парламенту Республи­
ки в случае, предусмотренном под­
пунктом 6) статьи 53 Конституции.

3. Члены Правительства подо­
тчетны Палатам Парламента в слу­
чае, предусмотренном подпунктом 
6) статьи 57 Конституции.

4. Компетенция, порядок орга­
низации и деятельности Прави­
тельства определяются конституци­

онным законом.
Статья 65
1. Правительство образуется 

Президентом Республики Казахстан 
в порядке, предусмотренном Кон­
ституцией.

2. Предложения о структуре и 
составе Правительства вносятся 
Президенту Республики Премьер- 
Министром Республики в десятид­
невный срок после назначения Пре­
мьер-Министра.

3. Члены Правительства прино­
сят присягу народу и Президенту 
Казахстана.

Статья 66
Правительство Республики Ка­

захстан:
1) разрабатывает основные на­

правления социально-экономичес­
кой политики государства, его обо- 
роноспрсобности, безопасности, 
обеспечения общественного поряд­
ка и организует их осуществление;

2) разрабатывает и представля­
ет Парламенту республиканский 
бюджет и отчет о его исполнении, 
обеспечивает исполнение бюдже­
та;

3) вносит в Мажилис проекты 
законов и обеспечивает исполне­
ние законов;

4) организует управление госу­
дарственной собственностью;

5) вырабатывает меры по про­
ведению внешней политики Респуб­
лики;

6) руководит деятельностью ми­
нистерств, государственных коми­
тетов, иных центральных и местных 
исполнительных органов;

7) отменяет или приостанавли­
вает полностью или в части дейст­
вие актов министерств, государ­
ственных комитетов, иных цен­
тральных и местных исполнитель­
ных органов Республики;

8) назначает на должность и ос­
вобождает от должности руководи­
телей центральных исполнительных 
органов, не входящих в состав Пра­
вительства;

9) назначает на пятилетний срок 
на должность четырех членов Счет­
ного комитета по контролю за ис­
полнением республиканского бюд­
жета;

10) выполняет иные функции, 
возложенные на него Конститу­
цией, законами и актами Прези­
дента.

Статья 67
Премьер-Министр Республики 

Казахстан:
1) организует и руководит дея­

тельностью Правительства, персо­
нально отвечает за его работу;

2) в течение месяца после свое­
го назначения представляет Парла­
менту доклад о Программе Прави­
тельства, а в случае ее отклонения 
представляет повторный доклад о 
Программе в течение двух месяцев;

3) подписывает постановления 
Правительства;

4) докладывает Президенту об 
основных направлениях деятель­
ности Правительства и о всех его 
важнейших решениях;

5) выполняет другие функции, 
связанные с организацией и руко­
водством деятельностью Прави­
тельства.

Статья 68
1. Члены Правительства коллеги­

ально ответственны за решения, 
принимаемые Правительством, 
даже если они не голосовали за их 
принятие, но не заявили незамед­
лительно о своем несогласии.

2. Члены Правительства не впра­
ве быть депутатами представитель­
ного органа, занимать иные опла­
чиваемые должности, кроме пре­
подавательской, научной или иной 
творческой деятельности, осущес­
твлять предпринимательскую дея­
тельность, входить в состав руко­
водящего органа или наблюдатель­
ного совета коммерческой органи­
зации.

Статья 69
1. Правительство Республики 

Казахстан по вопросам своей ком­
петенции издает постановления, 
имеющие обязательную силу на 
всей территории Республики.

2. Премьер-Министр Республи­
ки издает распоряжения, имеющие 
обязательную силу на всей терри­
тории Республики.

3. Постановления Правительства 
и распоряжения Премьер-Минист­
ра не должны противоречить Кон­
ституции, законодательным актам, 
указам и распоряжениям Прези­
дента Республики.

Статья 70
1. Правительство слагает свои 

полномочия перед вновь избран­
ным Президентом Республики Ка­
захстан.

2. Правительство и любой его 
член вправе заявить Президенту 
Республики о своей отставке, если 
считают невозможным дальнейшее 
осуществление возложенных на них 
функций.

3. Правительство заявляет Пре­
зиденту Республики об отставке в 
случае выражения Парламентом 
вотума недоверия Правительству.

4. Президент Республики в деся­
тидневный срок рассматривает во­
прос о принятии или отклонении 
отставки.

5. Принятие отставки означает 
.прекращение полномочий Прави­
тельства либо соответствующего его 
члена. Принятие отставки Премь­
ер-Министра означает прекраще­
ние полномочий всего Правитель­
ства.

6. При отклонении отставки Пра­
вительства или его члена Прези­
дент поручает ему дальнейшее осу­
ществление его обязанностей. При 
отклонении отставки Правительст­
ва, заявленной в связи с выражени­
ем ему Парламентом вотума не­

доверия, Президент вправе распус­
тить Парламент.

7. Президент Республики вправе 
по собственной инициативе при­
нять решение о прекращении пол­
номочий Правительства и освобо­
дить от должности любого его чле­
на. Освобождение от должности 
Премьер-Министра означает пре­
кращение полномочий всего Пра­
вительства.

Раздел VI.
КОНСТИТУЦИОННЫЙ
СОВЕТ
Статья 71
1. Конституционный Совет Рес­

публики Казахстан состоит из семи 
членов, полномочия которых длят­
ся шесть лет. Пожизненными члена­
ми Конституционного Совета яв­
ляются по праву экс-Президенты 
Республики.

2. Председатель Конституцион­
ного Совета назначается Президен­
том Республики, и в случае разде­
ления голосов поровну его голос 
является решающим.

3. Два члена Конституционного 
Совета назначаются Президентом 
Республики, два — Председателем 
Сената и два — Председателем Ма­
жилиса.

Половина членов Конституци­
онного Совета обновляется каждые 
три года.

4. Должности Председателя и 
члена Конституционного Совета 
несовместимы с депутатским ман­
датом, занятием иных оплачивае­
мых должностей, кроме препод­
авательской, научной или иной 
творческой деятельности, осущес­
твлением предпринимательской 
деятельности, вхождением в состав 
руководящего органа или наблю­
дательного совета коммерческой 
организации.

5. Председатель и члены Консти­
туционного совета в течение срока 
своих полномочий не могут быть 
арестованы, подвергнуты приводу, 
мерам административного взыска­
ния, налагаемым в судебном поряд­
ке, привлечены к уголовной ответ­
ственности без согласия Парламен­
та, кроме случаев задержания на 
месте преступления или соверше­
ния тяжких преступлений.

6. Организация и деятельность 
Конституционного Совета регули­
руются конституционным законом.

Статья 72
1. Конституционный Совет по 

обращению Президента Республи­
ки Казахстан, Председателя Сената, 
Председателя Мажилиса, не менее 
одной пятой части от общего числа 
депутатов Парламента, Премьер- 
Министра:

1) решает в случае спора вопрос 
о правильности проведения выбо­
ров Президента Республики, депу­
татов Парламента и проведения 
республиканского референдума;

2) рассматривает до подписания 
Президентом принятые Парламен­
том законы на их соответствие Кон­
ституции Республики;

3) рассматривает до ратифика­
ции международные договоры Рес­
публики на соответствие их Консти­
туции;

4) дает официальное толкование 
норм Конституции;

5) дает заключения в случаях, 
предусмотренных пунктами 1 и 2 
статьи 47 Конституции.

2. Конституционный Совет рас­
сматривает обращения судов в слуг 
чаях, установленных статьей 78 Кон­
ституции.

Статья .73
1. В случае обращения в Консти­

туционный Совет по вопросам, 
указанным в подпункте 1) пункта 1 
статьи 72 Конституции, вступление 
в должность Президента, регистра­
ция избранных депутатов Парла­
мента либо подведение итогов рес­
публиканского референдума 
приостанавливаются.

2. В случае обращения в Консти­
туционный Совет по вопросам, 
указанным в подпунктах 2) и 3) 
пункта 1 статьи 72 Конституции, те­
чение сроков подписания либо ра­
тификации соответствующих актов 
приостанавливается.

3. Конституционный Совет выно­
сит свое решение в течение месяца 
со дня поступления обращения. 
Этот срок по требованию Прези­
дента Республики может быть со­
кращен до десяти дней, если вопрос 
не терпит отлагательства.

4. На решение Конституционно­
го Совета в целом или в его части 
могут быть внесены возражения 
Президента Республики, которые 
преодолеваются двумя третями го­
лосов от общего числа членов Кон­
ституционного Совета. При непре- 
одолении возражений Президента 
решение Конституционного Сове­
та считается непринятым.

Статья 74
1. Законы и международные до­

говоры, признанные не соответ­
ствующими Конституции Республи­
ки Казахстан, не могут быть подпи­
саны либо, соответственно, ратифи­
цированы и введены в действие.

2. Законы и иные нормативные 
правовые акты, признанные ущем­
ляющими закрепленные Конститу­
цией права и свободы человека и 
гражданина, отменяются и не под­
лежат применению.

3. Решения Конституционного 
Совета вступают в силу со дня их 
принятия, являются общеобяза­
тельными на всей территории Рес­
публики, окончательными и обжа­
лованию не подлежат.

( Окончание на стр. 8)
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Раздел VII.
СУДЫ И
ПРАВОСУДИЕ
Статья 75
1. Правосудие в Республике Ка­

захстан осуществляется только су­
дом.

2. Судебная власть осуществля­
ется посредством гражданского, 
уголовного и иных установленных 
законом форм судопроизводства.

3. Судами Республики являются 
Верховный Суд Р.еспублики и мест­
ные суды Республики, учреждае­
мые законом.

4. Судебная система Республики 
устанавливается Конституцией Рес­
публики и конституционным зако­
ном. Учреждение специальных и 
чрезвычайных судов под каким- 
либо названием не допускается.

Статья 76
* 1. Судебная власть осуществля­
ется от имени Республики Казахс­
тан и имеет своим назначением 
защиту прав, свобод и законных 
интересов граждан и организаций, 
обеспечение исполнения Конститу­
ции, законов, иных нормативных 
правовых актов, международных 
договоров Республики.

2. Судебная власть распростра­
няется на все дела и споры, возни­
кающие на основе Конституции, за­
конов, иных нормативных право­
вых актов, международных догово­
ров Республики.

3. Решения, приговоры и иные 
постановления судов имеют обяза­
тельную силу на всей территории 
Республики.

Статья 77
1. Судья при отправлении право­

судия независим и подчиняется 
только Конституции и закону.

2. Какое-либо вмешательство в 
деятельность суда по отправлению 
правосудия недопустимо и влечет 
ответственность по закону. По кон­
кретным делам судьи не подотчет­
ны.

3. При применении закона судья 
должен руководствоваться следую­
щими принципами:

1) лицо считается невиновным в 
совершении преступления, пока 
его виновность не будет признана 
вступившим в законную силу при­
говором суда;

2) никто не может быть подвер­
гнут повторно уголовной или адми­
нистративной ответственности за 
одно и то же правонарушение;

3) никому не может быть без его 
согласия изменена подсудность, 
предусмотренная для него зако­
ном;

4) в суде каждый имеет право 
быть выслушанным;

5) законы, устанавливающие или 
усиливающие ответственность, воз­
лагающие новые обязанности на 
граждан или ухудшающие их пол­
ожение, обратной силы не имеют. 
Если после совершения правонару­
шения ответственность за него за­
коном отменена или смягчена, 
применяется новый закон;

6) обвиняемый не обязан дока­
зывать свою невиновность;

7) никто не обязан давать пока­
зания против самого себя, супруга 
(супруги) и близких родственников, 
круг которых определяется зако­
ном. Священнослужители не обяза­
ны свидетельствовать против дове­
рившихся им на исповеди;

8) любые сомнения в виновнос­
ти лица толкуются в пользу обви­
няемого;

9) не имеют юридической силы 

доказательства, полученные неза­
конным способом. Никто не мо­
жет быть осужден лишь на основе 
его собственного признания;

10) применение уголовного за­
кона по аналогии не допускается.

4. Принципы правосудия, уста­
новленные Конституцией, являют­
ся общими и едиными для всех су­
дов и судей Республики.

Статья 78
Суды не вправе применять за­

коны и иные нормативные право­
вые акты, ущемляющие закреплен­
ные Конституцией права и свобо­
ды человека и гражданина. Если суд 
усмотрит, что закон или иной нор­
мативный правовой акт, подлежа­
щий применению, ущемляет за­
крепленные Конституцией права и 
свободы человека и гражданина, 
он обязан приостановить произ­
водство по делу и обратиться в 
Конституционный Совете представ­
лением о признании этого акта не­
конституционным.

Статья 79
1. Суды состоят из постоянных 

судей, независимость которых за­
щищается Конституцией и законом. 
Полномочия судьи могут быть пре­
кращены или приостановлены ис­
ключительно по основаниям, уста­
новленным законом.

2. Судья не может быть аресто­
ван, подвергнут приводу, мерам ад­
министративного взыскания, нала­
гаемым в судебном порядке, при­
влечен к уголовной ответственнос­
ти без согласия Президента Респуб­
лики Казахстан, основанного на 
заключении Высшего Судебного 
Совета Республики, либо в случае, 
установленном подпунктом 3) 
статьи 55 Конституции, — без согла­
сия Сената, кроме случаев задержа­
ния на месте преступления или со­
вершения тяжких преступлений.

3. Судьями могут быть гражда­
не Республики, достигшие двадца­
ти пяти лет, имеющие высшее юри­
дическое образование, стаж рабо­
ты по юридической профессии не 
менее двух лет и сдавшие квалифи­
кационный экзамен. Законом мо­
гут быть установлены дополнитель­
ные требования к судьям судов Рес­
публики.

4. Должность судьи несовмести­
ма с депутатским мандатом, с за­
нятием иной оплачиваемой до­
лжности, кроме преподавательс­
кой, научной или иной творческой 
деятельности, осуществлением 
предпринимательской деятельнос­
ти, вхождением в состав руководя­
щего органа или наблюдательного 
совета коммерческой организации.

Статья 80
Финансирование судов, обеспе­

чение судей жильем производится 
за счет средств республиканского 
бюджета и должно обеспечивать 
возможность полного и независи­
мого осуществления правосудия.

Статья 81
Верховный Суд Республики Ка­

захстан является высшим судебным 
органом по гражданским, уголов­
ным и иным делам, подсудным су­
дам общей юрисдикции, осущес­
твляет в предусмотренных законом 
процессуальных формах надзор за 
их деятельностью и дает разъясне­
ния по вопросам судебной практи­
ки.

Статья 82
1. Председатель Верховного 

Суда, председатели коллегии и 
судьи Верховного Суда Республики 
Казахстан избираются Сенатом по 
представлению Президента Респуб­
лики, основанному на рекоменда­

ции Высшего Судебного Совета Рес­
публики.

2. Председатели областных и 
приравненных к ним судов, пред­
седатели коллегий и судьи област­
ных и приравненных к ним судов 
назначаются на должность Прези­
дентом Республики по рекоменда­
ции Высшего Судебного Совета Рес­
публики.

3. Председатели и судьи других 
судов Республики назначаются на 
должность Президентом Республи­
ки по представлению Министра 
юстиции, основанному на рекомен­
дации Квалификационной колле­
гии юстиции.

4. Высший Судебный Совет воз­
главляется Президентом Республи­
ки и состоит из Председателя Кон­
ституционного Совета, Председате­
ля Верховного Суда, Генерального 
Прокурора, Министра юстиции, де­
путатов Сената, судей и других лиц, 
назначаемых Президентом Респуб­
лики. Квалификационная коллегия 
юстиции является автономным, не­
зависимым учреждением, форми­
руемым из депутатов Мажилиса, 
судей, прокуроров, преподавате­
лей права и ученых-юристов, ра­
ботников органов юстиции.

5. Статус, порядок формирова­
ния и организация работы Высшего 
Судебного Совета и Квалификаци­
онной коллегии юстиции определя­
ются законом.

Статья 83
1. Прокуратура от имени госу­

дарства осуществляет надзор за точ­
ным и единообразным применени­
ем законов, указов Президента Рес­
публики Казахстан и иных норма­
тивных правовых актов на терри­
тории Республики, за законностью 
оперативно-розыскной деятельнос­
ти, дознания и следствия, админис­
тративного и исполнительного про­
изводства, принимает меры по вы­
явлению и устранению любых на­
рушений законности, а также опро­
тестовывает законы и другие пра­
вовые акты, противоречащие Кон­
ституции и законам Республики. 
Прокуратура представляет интере­
сы государства в суде, а также в слу­
чаях, порядке и в пределах, уста­
новленных законом, осуществляет 
уголовное преследование.

2. Прокуратура Республики со­
ставляет единую централизован­
ную систему с подчинением нижес­
тоящих прокуроров вышестоящим 
и Генеральному Прокурору Респуб­
лики. Она осуществляет свои пол­
номочия независимо от других го­
сударственных органов, должност­
ных лиц и подотчетна лишь Прези­
денту Республики.

3. Генеральный Прокурор Рес­
публики в течение срока своих пол­
номочий не может быть арестован, 
подвергнут приводу, мерам адми­
нистративного взыскания, налага­
емым в судебном порядке, привле­
чен к уголовной ответственности 
без согласия Сената, кроме случа­
ев задержания на месте преступле­
ния или совершения тяжких пре­
ступлений. Срок полномочий Гене­
рального Прокурора пйтьлет.

4. Компетенция, организация и 
порядок деятельности прокуратуры 
Республики определяются законом.

Статья 84
1. Дознание и предварительное 

расследование по уголовным де­
лам осуществляются специальными 
органами и отделены от суда и про­
куратуры.

2. Полномочия, организация и 
порядок деятельности органов до­
знания, следствия, вопросы опера­

тивно-розыскной деятельности в 
Республике Казахстан регулируют­
ся законом.

Раздел VIII.
МЕСТНОЕ 
ГОСУДАРСТВЕННОЕ 
УПРАВЛЕНИЕ
И САМОУПРАВЛЕНИЕ 
Статья 85
Местное государственное управ­

ление осуществляется местными 
представительными и исполнитель­
ными органами, которые ответ­
ственны за со-стояние дел на соот­
ветствующей территории.

Статья 86
1. Местные представительные 

органы — маслихаты выражают 
волю населения соответствующих 
административно-территориаль­
ных единиц и с учетом общегосу­
дарственных интересов определя­
ют меры, необходимые для ее реа­
лизации, контролируют их осущес­
твление.

2. Маслихаты избираются насе­
лением на основе всеобщего, рав­
ного, прямого избирательного пра­
ва при тайном голосовании сроком 
на четыре года.

3. Депутатом маслихата может 
быть избран гражданин Республи­
ки Казахстан, достигший двадцати 
лет. Гражданин Республики может 
быть депутатом только одного мас­
лихата.

4. К ведению маслихатов отно­
сится:

1) утверждение планов, эконо­
мических и социальных программ 
развития территории, местного 
бюджета и отчетов об их исполне­
нии;

2) решение отнесенных к их ве­
дению вопросов местного адми­
нистративно-территориального ус­
тройства;

3) рассмотрение отчетов руково­
дителей местных исполнительных 
органов по вопросам, отнесенным 
законом к компетенции маслихата;

4) образование постоянных ко­
миссий и иных рабочих органов 
маслихата, заслушивание отчетов 
об их деятельности, решение иных 
вопросов, связанных с организа­
цией работы маслихата;

5) осуществление в соответствии 
с законодательством Республики 
иных полномочий по обеспечению 
прав и законных интересов граж­
дан.

5. Полномочия маслихата пре­
кращаются досрочно Сенатом по 
основаниям и в порядке, установ­
ленным законом, а также в случае 
принятия решения о саморослуске.

6. Компетенция маслихатов, по­
рядок их организации и деятельнос­
ти, правовое положение их депута­
тов устанавливаются законом.

Статья 87
1. Местные исполнительные ор­

ганы входят в единую систему ис­
полнительных органов Республики 
Казахстан, обеспечивают проведе­
ние общегосударственной полити­
ки исполнительной власти в соче­
тании с интересами и потребностя­
ми развития соответствующей тер­
ритории.

2. К ведению местных исполни­
тельных органов относится:

1) разработка планов, экономи­
ческих и социальных программ 
развития территории, местного 
бюджета и обеспечение их испол­
нения;

2) управление коммунальной со­
бственностью;

3) назначение на должность и ос­
вобождение от должности руково­
дителей местных исполнительных 

органов, решение иных вопросов, 
связанных с организацией работы 
местных исполнительных органов;

4) осуществление в интересах 
местного государственного управ­
ления иных полномочий, возлага­
емых на местные исполнительные 
органы законодательством Респуб­
лики.

3. Местный исполнительный ор­
ган возглавляет аким соответству­
ющей административно-террито­
риальной единицы, являющийся 
представителем Президента и Пра­
вительства Республики.

4. Акимы областей, городов рес­
публиканского значения и столицы 
назначаются на должность Прези­
дентом Республики по представле­
нию Премьер-Министра. Акимы 
иных административно-территори­
альных единиц назначаются вышес­
тоящими по отношению к ним аки- 
мами. Президент Республики впра­
ве по своему усмотрению освобож­
дать акимов от должностей.

5. Маслихат вправе двумя третя­
ми голосов от общего числа его де­
путатов выразить недоверие акиму 
и поставить вопрос о его освобож­
дении от должности соответствен­
но перед Президентом Республики 
либо вышестоящим акимом. Пол­
номочия акимов областей, городов 
республиканского значения и сто­
лицы прекращаются при вступле­
нии в должность вновь избранного 
Президента Республики.

6. Компетенция местных испол­
нительных органов, организация и 
порядок их деятельности устанав­
ливаются законом.

Статья 88
1. Маслихаты принимают по во­

просам своей компетенции реше­
ния, а акимы — решения и распо­
ряжения, обязательные для испол­
нения на территории соответству­
ющей административно-террито­
риальной единицы.

2. Проекты решений маслиха­
тов, предусматривающие сокраще­
ние местных бюджетных доходов 
или увеличение местных бюджет­
ных расходов, могут быть внесены 
на рассмотрение лишь при наличии 
положительного заключения аки- 
ма.

3. Решения маслихатов, не соот­
ветствующие Конституции и зако­
нодательству Республики Казахс­
тан, могут быть отменены в судеб­
ном порядке.

4. Решения и распоряжения аки­
мов могут быть отменены, соответ­
ственно, Президентом, Правитель­
ством Республики Казахстан либо 
вышестоящим акимом, а также в 
судебном порядке.

Статья 89
1. В Республике Казахстан при­

знается местное самоуправление, 
обеспечивающее самостоятельное 
решение населением вопросов 
местного значения.

2. Местное самоуправление осу­
ществляется населением непосред­
ственно путем выборов, а также че­
рез выборные и другие органы мес­
тного самоуправления в сельских и 
городских местных сообществах, 
охватывающих территории, на ко­
торых компактно проживают груп­
пы населения.

3. Порядок организации и дея­
тельности органов местного само­
управления определяется самими 
гражданами в пределах, установ­
ленных законом.

4. Гарантируется самостоятель­
ность органов местного самоуправ­
ления в пределах их полномочий, 
установленных законом.

стояние дел на соответствующей 
территории.

Раздел X
ЗАКЛЮЧИТЕЛЬНЫЕ И ПЕРЕ­

ХОДНЫЕ ПОЛОЖЕНИЯ
Статья 90
1. Конституция Республики Ка­

захстан, принятая на республикан­
ском референдуме, вступает в силу 
со дня официального опубликова­
ния результатов референдума с од­
новременным прекращением дей­
ствия ранее принятой Конституции 
Республики Казахстан.

2. День принятия Конституции на 
республиканском референдуме 
объявляется государственным 
праздником — Днем Конституции 
Республики Казахстан.

Статья 91
1. Изменения и дополнения в 

Конституцию Республики Казахстан 
могут быть внесены республикан­
ским референдумом, проводимым 
по решению Президента Республи­
ки, принятым им по собственной 
инициативе, предложению Парла­
мента или Правительства. Проект 
изменений и дополнений в Консти­
туцию не выносится на республи­
канский референдум, если Прези­
дент решит передать его на рас­
смотрение Парламента. Решение 
Парламента принимается в этом 
случае в порядке, установленном 
Конституцией.

2. Установленные Конституцией 
унитарность и территориальная це­
лостность государства, форма 
правления Республики не могут 
быть изменены.

Статья 92
1. Конституционные законы до­

лжны быть приняты в течение года 
со дня вступления Конституции в 
силу. Если законы, названные в 
Конституции конституционными, 
или акты, имеющие силу таковых, 
были приняты к моменту вступле­
ния ее в силу, то они приводятся в 
соответствие с Конституцией и счи­
таются конституционными закона­
ми Республики Казахстан.

2. Иные названные в Конститу­
ции законы должны быть приняты 
в порядке и сроки, определяемые 
Парламентом, но не позднее двух 
лет со дня вступления Конституции 
в силу.

3. Указы Президента Республи­
ки, изданные в течение срока осу­
ществления им дополнительных 
полномочий в соответствии с Зако­
ном Республики Казахстан от 10 де­
кабря 1993 года «О временном де­
легировании Президенту Республи­
ки Казахстан и главам местных ад­
министраций дополнительных пол­
номочий» и имеющие силу закона, 
могут быть изменены, дополнены 
или отменены лишь в порядке, 
предусмотренном для изменения, 
дополнения или отмены законов 
Республики. Указы Президента Рес­
публики, изданные в течение сро­
ка осуществления им дополнитель­
ных полномочий, по вопросам, 
предусмотренным пунктами 12— 
15, 18 и 20 статьи 64 Конституции 
Республики Казахстан, принятой 28 
января 1993 года, не подлежат ут­
верждению Парламентом Респуб­
лики.

4. Действующее на момент 
вступления в силу Конституции за­
конодательство Республики Казах­
стан применяется в части, не про­
тиворечащей ей, и в течение двух 
лет со дня принятия Конституции 
должно быть приведено в соответ­
ствие с нею.

Статья 93
В целях реализации статьи 7 Кон­

ституции Правительство, местные 
представительные и исполнитель­
ные органы обязаны создать все не­
обходимые организационные, ма­
териальные и технические условия 
для свободного и бесплатного ов­
ладения государственным языком 
всеми гражданами Республики Ка­
захстан в соответствии со специалйг 
ным законом.

Статья 94
1. Президент Республики Казах­

стан, избранный в соответствии с 
законодательством Республики Ка­
захстан, действующим на момент 
вступления Конституции в силу, 
приобретает установленные ею 
полномочия Президента Республи­
ки Казахстан и осуществляет их в 
течение срока, установленного ре­
шением, принятым на республи­
канском референдуме 29 апреля 
1995 года.

2. Вице-Президент Республики 
Казахстан, избранный в соответст­
вии с законодательством Республи­
ки Казахстан, действующим на мо­
мент вступления Конституции в 
силу, сохраняет свои полномочия 
до истечения срока, на который он 
был избран.

Статья 95
Одна половина депутатов Сена­

та первого созыва избирается сро­
ком на четыре года, другая полови­
на депутатов — сроком на два года 
в порядке, установленном консти­
туционным законом.

Статья 96
Кабинет Министров Республики 

Казахстан со дня вступления в силу 
Конституции приобретает установ­
ленные ею права, обязанности и от­
ветственность Правительства Рес­
публики Казахстан.

Статья 97
Первый состав Конституционно­

го Совета Республики Казахстан 
формируется следующим образом: 
Президент Республики, Председа­
тель Сената Парламента и Предсе­
датель Мажилиса Парламента на­
значают по одному из членов Кон­
ституционного Совета сроком на 
три года, а по одному из члене 
Конституционного Совета — сро­
ком на шесть лет. Председатель 
Конституционного Совета назнача­
ется Президентом Республики сро­
ком на шесть лет.

Статья 98

1. Предусмотренные Конститу­
цией органы правосудия и следст­
вия образуются в порядке и в сро-, 
ки, предусмотренные соответству­
ющими законами. До их образовав 
ния действующие органы правосу­
дия и следствия сохраняют свои 
полномочия.

2. Судьи Верховного Суда и Вы­
сшего Арбитражного Суда, местных 
судов Республики Казахстан сохра­
няют свои полномочия до форми­
рования судов, предусмотренных 
Конституцией. Вакантные должно 
ти судей замещаются в порядке, ус ­
тановленном Конституцией.

В целях реализации статьи 7 Кон­
ституции Правительство, местные 
представительные и исполнитель­
ные органы обязаны создать все не­
обходимые организационные, ма­
териальные и технические условия 
для свободного и бесплатного ов­
ладения государственным языком 
всеми гражданами Республики Ка­
захстан в соответствии со специаль­
ным законом.

Не беспокойтесь - 
российских немцев это не касается

Первое сообщение о том, что поздним переселенцам, 
прибывающим в Германию из бывших стран восточно­
го блока, якобы, в скором времени не будут выплачи­
ваться пособия (4 000 немецких марок), пришло в ре­
дакцию месяц тому назад.

Спустя некоторое время дело 
приняло оборот снежного кома. Де­
сятки писем, телефонные звонки с 
одним и тем же вопросом, касает­
ся ли это российских немцев, кото­
рые подверглись геноциду в эпоху 
культа личности Сталина, как ника­
кой другой народ в советской им­
перии, которые перенесли выселе­
ние из родных мест, сталинские 
концлагеря, официально называв­
шиеся «трудармией» или «рабочи­
ми колоннами», спецнадзор совет­
скими органами спецкомендатуры, 
реабилитированных лишь частично 
во время правления Брежнева, жи­
вущих сейчас в многочисленных 
постсоветских государствах и не 
имеющих в обозримом будущем 
национальной перспективы?

При этом назывался и источник 
соответственного постановления 
федерального правительства во 
время одного телефонного разго­
вора, а именно журнал «Дойчер 
Остдинст» от 11 августа 1995 года.

В нем говорится буквально сле­
дующее (я это проверил):

«Заявления на предоставление 
одноразового пособия могут быть 
поданы лишь до 30 сентября 1995 
года в ведомства по делам изгнан­
ных в федеральных землях. Справ­
ки о том, где можно получить блан­
ки этих заявлений и в какое ведом­
ство следует подавать это заявле­
ние, дает соответствующая общи­
на...»

Теперь все ясно: речь идет об 
изгнанных немцах - бывших жите­
лях Силезии, Пруссии, о судетских 
немцах и других, которые в 1945 
году по решению государств-побе­
дительниц были лишены своих ро­
дных мест и переселены в Герма­
нию.

Кроме того я связался с пресс- 
атташе посольства Федеративной 
Республики Германия в Алматы г- 
ном Крузе, который на мою прось­
бу высказать свое мнение по пово­
ду статьи в журнале «Дойчер Ос­

тдинст», сообщил следующее:
«В этой статье речь идет о выпла­

те пособия размером в 4 000 не­
мецких марок, проживающим в 
«новых» землях (в бывшей ГДР) из­
гнанным...

В этой связи следует указать на 
то, что речь идет в упомянутых вы­
платах не об интеграционной по­
мощи для поздних переселенцев из 
бывшего СССР согласно § 9 феде­
рального закона об изгнанных в 
формулировке от 2 июля 1993 года. 
Подоплекой является тот факт, что 
изгнанные после 1945 года из быв­
ших немецких восточных областей 
и проживавшие позднее в бывшей 
ГДР немцы, не получали денежных 
компенсаций, выплачивавшихся в 
рамках федерального закона о воз­
мещении ущерба, принесенного 
войной. Немцы, живущие в Респуб­
лике Казахстан, не попадают под 
действие упомянутого положения», 
- сказал господин Крузе.

Теперь все ясно. Итак, не надо 
напрасно беспокоиться, дорогие 
соотечественники. У нас и так мно­
го забот в это противоречивое и 
сложное время.

Константин ЭРЛИХ

Нам пишут

"Г- н Бремзе явно "не догоняет"
Открытое письмо г-на Лео Брем- 

эе поразило меня своей недоброже­
лательностью и даже злобностью. В 
начале, казалось бы, все ясно г-н 
Бремзе имеет свою точку зрения о 
причинах пассивности немцев в быв­
шем Союзе, о чем им написана статья 
в немецком журнале. И эта точка зре­
ния отличается от мнения председа­
теля Союза немцев Казахстана Алек­
сандра Дедерера, изложенного в ин­
тервью «Каравану». Понятно, автор 
открытого письма хочет в дискуссии 
доказать правоту своего понимания 
этого вопроса и, думаю, вряд ли кто 
станет спорить, что преследования и 
унижения стали причиной обществен­
но-политической пассивности не­
мцев. То есть тема явно не беском- 
промисная. Потом начинается непо­
нятное. Всем известно, что трудовая 
книжка нужна в Германии для начис­
ления пенсии, а постановление Каби­
нета Министров РК от 24 марта 1993 
года N 229 запрещало вывоз трудовых 
книжек и даже копий. Этот запрет 
породил целую серию взяток, начи­
ная с места работы и кончая тамож­
ней. При этом страдали, как правило, 
немцы-переселенцы, для которых 
пенсия самое важное, поэтому усилия 
Совета немцев в этом вопросе не на­
прасны. Кроме этого, в предложени­

2 сентября Газета «Дойче Альгемайне» опубликовала «Откры­
тое письмо» Лео Бремзе из Германии. Редакция получила отклик 
на публикацию, который мы и предлагаем вниманию читателей.

ях Совета немцев по снятию таможен­
ных ограничений были названы дру­
гие документы, однако Кабинет Ми­
нистров РК их не принял. Так что пе­
ред тем, как разбрасываться такими 
фразами как: «зря Дедерер размени­
вается на трудовые книжки», «...если 
он такой «знаток» проблем немцев», 
надо самому хотя бы немного разо­
браться в данной проблеме и ее зна­
чении для переселенцев.

Судя по первым строкам открыто­
го письма г-н Бремзе не одинок, то 
есть он пишет «мы», «нам», так что 
следует понимать • это коллективное 
мнение, и, если учесть, что он со зна­
нием дела разъясняет, какая зарпла­
та у начальника управления (и даже 
члена коллегии), и сколько можно 
было на эту зарплату купить водки, то 
можно предположить, что он и его 
единомышленники бывшие, доволь­
но высокопоставленные чиновники.

Но дальнейшие рассуждения о 
том, что должен делать Казахстан, 
дабы быть признанным цивилизован­
ным государством, напоминает мне 
дискуссии «Пикейных жилетов» в го­

роде Черноморске из известного ро­
мана Ильфа и Петрова.

О том, что многие немецкие семьи 
нуждаются в конкретной материаль­
ной поддержке - бесспорно. И было 
бы интересно ознакомиться с деловы­
ми предложениями, однако г-н Брем­
зе даже в своем предложении под­
ключить «Видергебурт», депутатский 
корпус (которого нет), газету «Дойче 
Альгемайне», г-на Ваффеншмидта к 
решению финансовых вопросов, как- 
то не уверен: «...глядишь, что-нибудь 
и получится». И действительно, сре­
ди вышеназванных только г-н Ваф- 
феншмидт обладает возможностями 
финансирования, но захочет ли он 
быть «рычагом» в этой команде?

Вместе с тем, предлагая такой не­
жизнеспособный вариант помощи, г- 
н Бремзе язвит по поводу 12 проек­
тов, ехидно намекая, что все это де­
лается ради перечисления денег Со­
юзу немцев. Очень трудно понять г- 
iHa Бремзе, чем он обеспокоен? Y 
него одна цель - посеять сомнения 
среди немцев в правильности дейст­
вий Совета немцев и, в частности 

(судя по отдельным выпадам), пред­
седателя АДедерера. Однако каждый 
порядочный человек, прежде чем 
высказать свое мнение, должен, хотя 
бы поверхностно, поинтересоваться 
в данном случае, что сделал Совет 
немцев за время своего существова­
ния и сравнить с тем, что было. И су­
дить об этом объективно могут толь­
ко те, кто живет в Казахстане или 
убеждался на собственном опыте.

Так что, если пользоваться жарго­
ном г-на Бремзе «сотоварищей», то 
там, «за бугром», они в этих вопро­
сах явно «не догоняют».

А , честно говоря, при заинтере­
сованном доброжелательном взаи­
модействии могут появиться большие 
перспективы для улучшения экономи­
ческого положения немецкого насе­
ления в Казахстане. Но в открытом 
письме г-на Бремзе стремления к это­
му не чувствуется. А жаль!

• P.S. Сочувствую редакции в том, 
что ради соблюдения плюрализма 
мнений приходится печатать такие 
«открытые письма». 1
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